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H ierzu die Tafeln 5 und 6.

(Schluß.)

S to f f l i c h e s  V e r h a l t e n  d e r  S c h w e f e l k i e s l a g e r ­
s t ä t t e n .

Die nach ihrem  räum lichen V erhalten  im vor­
stehenden geschilderten P y ritlag e rs tä tten  bieten, was 
ihren stofflichen In h a lt be trifft, auf den ersten Blick 
ein sehr eintöniges B ild ; denn die zum Teil ungeheuer 
großen Erzm assen werden .fast ausschließlich von 
Schwefelkies gebildet, dem  gegenüber a lle  ändern  E rze 
und  M ineralien an Menge in den H in terg rund  tre ten .

Um allgem ein über die chem ische Zusam m ensetzung 
des In h a lts  der K ieslagerstä tten  zu un terrich ten , führe 
ich die folgenden A nalysen an, die dem  u n ten  ge­
n an n ten  A ufsatz d e  L a u n a y s 1 entnom m en sind:

R io T in to San Dom ingos
(filon du sud) D u rch n ittan a ly se

von 1 t  M aterial für das J a h r  1884
S . . . . . 47,76 49,15
F e  . . . . . 43,99 42,78
Cu . . . . . 3,69 2,59
P b  . . . . 0 , 0 1 0,26
Zn . . . . . 0,24 0,26
Co . . . . . 0,05 —
Mn . . . .' , 0,50
As . . . . . 0,83 0,74
Bi . . . . . 0,37 —
Se . . . . . Sp. —
Th . . • • Sp. —
Si . . . . . 1,99 0,56
Al . . . . . — 0,08
Ca . . . . . 0,23 —  ■
Mg . . . . 0,07 —

99,23 96,92
Ag 40 g in 1 t Ag 1 uz in 1 t
Au 0,892 g in 1 t

Diese S toffe sind die B austeine für folgende Mine­
ralien  : Schwefelkies, K upferkies (in der Zone sekundärer 
A nreicherung auch B untkupferk ies, K upferglanz, R o t­
kupfererz, gediegen K upfer), Bleiglanz, Zinkblende, 
Fahlerz, A rsenkies, Q uarz und K a lk sp a t; ferner ist 
Schw erspat zu nennen, obgleich die vorstehenden 
A nalysen keinen G ehalt von B arium  aufweisen. Zu den

1 d e  L u u u a y :  L i t e r a t u r v e r z e i c h n i s  Nr.  11. S . 482 u n d  470.

3 le tz tg en an n ten  M ineralien seien gleich hier einige B e­
m erkungen eingeflochten.

D er Q uarz besitz t von ihnen die g rö ß te  V erbreitung. 
Stellenw eise n im m t er in rech t unw illkom m enem  M aße 
A nteil an  der A usfüllung der L ag erstä tte , deren te il­
weise oder gänzliche U nbauw ürdigkeit er herbeiführen 
kann. In  der R egel sp ielt er jedoch q u a n tita tiv  eine 
ziemlich bescheidene R olle, indem  er m akroskopisch viel­
fach gar n ich t in E rscheinung t r i t t  und  erst u n te r  dem 
M ikroskop seine ziemlich weite V erbreitung e rk an n t 
w erden kann.

D er Schw erspat findet sich, soweit je tz t  bekann t ist, 
n u r auf einigen wenigen G ruben. In  der L ite ra tu r  wird 
er a ls nebensächlich auf S palten  innerhalb  des P y rits  
au ftre ten d es M ineral der G ruben San D om ingos1 und  
R io T in to 2 erw ähn t; in beiden Fällen , wo er k rista llisiert 
a u f tr itt ,  h ä lt ihn  K lo c k  m a n n  für ein P ro d u k t der A us­
laugung aus derbem , bary th a ltig em  Schwefelkies. E in 
solcher m it Schw erspat innig durchse tz te r P y r it  bildet 
nach den M itteilungen G o u in s 3 au f dem  K iesstock 
E speranza der portugiesischen G rube L a Caveira den 
hangenden Teil des E rzes. Ich fand Schw erspat in 
geringen derben Mengen von grauer F arbe, ähnlich dem 
V orkom m en von Meggen und vom R am m elsberg, auf 
G rube San M iguel und  k o n n te  ihn ferner in m ikroskopisch 
feiner V erteilung  auch auf G rube Poderosa (Südgang) 
festste llen . E s ist anzunehm en, daß  der B a ry t eine noch 
w eitere V erbreitung hat, jedoch wegen seiner geringen 
M enge bisher n ich t beach te t worden ist. D urch die 
B eobachtung derben grauen Schw erspats, zum  Teil m it 
P y r i t  innig verw achsen, wird die Ä hnlichkeit der ibe­
rischen K ieslagerstä tten  m it vielen ändern P y ritv o r­
kom m en um  einen w eitern P u n k t verm ehrt. A ußer den 
deutschen V orkom m en von Meggen und  vom R am m els­
berg, wo der B a ry t in großen Mengen a u ftr i t t ,  findet 
m an Schw erspat in dem  K ieslager von Chessy in F ran k ­
reich (2,6%)*, im M ount L yell in T asm anien (24% )4, 
ferner in dem K ieslager von A ltan  T epe in R um änien5, 
In te ressan t ist, daß auch auf den M angangruben Schwer-

i K lo c k m a n n ,  Literaturverzeichnis Nr. 29, S. 155.
- T e n n e  und C a ld e r d n , Literaturverzeichnis Nr. 28, S. 198.
3 G o u in , Literaturverzeichnis Nr. 56, S. 631, Tafel X III und 

S. 611.
4 S t e l z u e r - B e r g e a t ,  Literaturverzeichnis Nr. 34, S. 294 und 317.
3 M o t a s ,  Literaturverzeichnis Nr. 6 2 , S. 459.
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spat in feiner V erteilung m it P y ro lu sit und  Psilom elan 
bei Alosno und  Calañas festgeste llt worden is t1.

Noch geringere V erbreitung b e s i tz t ' der K alkspat, 
den ich in feinster V erteilung m it den übrigen M ineralien 
n u r au f den G ruben M onte Rom ero und  San Miguel 
angetroffen habe. E r  d ü rfte  wohl gleich dem  B a ry t bei 
genauerer U ntersuchung  auch auf ändern  G ruben nach­
zuweisen sein.

D ie A nalyse leh rt, daß sich ferner die E lem ente  Au, 
Ag, Co, Bi, Se und  Th auf den K ieslagerstä tten  finden. 
D er A nteil dieser Stoffe an d e r ' Zusam m ensetzung des 
E rzes ist jedoch so gering, daß  die N a tu r ihres A uftre tens 
n icht genau festg este llt werden kann. E s m uß z. Z. 
unentschieden bleiben, ob sie selbständige E rze  in 
kleinstem  M aßstabe bilden oder in den ändern  M ineralien 
als Beim engungen en th a lten  sind. T ro tz  ihrer Gering­
fügigkeit haben einige dieser B eim engungen, wie das 
A rsen und  das Selen, eine nicht unw esentliche w irt­
schaftliche B edeutung, indem  sie den W ert der aus den 
Kiesen hergestellten  Schwefelsäure schon durch geringste 
Mengen beträch tlich  herabsetzen können. W ism ut und 
gelegentlich auch A ntim on tre te n  ebenfalls als Ver­
unreinigung des durch  E isen aus kupferhaltigen Laugen 
ausgefällten m etallischen K upfers unliebsam  in E r­
scheinung.

Um ein etwaiges V orhandensein von M agnetkies 
festzustellen , w urde eine beträch tliche  Anzahl von E rz ­
proben auf M agnetism us geprüft. E in  H andstück , her­
stam m end von einem unbedeu tenden  Pyritvorkom m en 
an der T alsperre  2%  km  nördlich von San M iguel, wies 
deutlichen M agnetism us auf. D ie V erm utung lag nahe,- 
daß es sich um  geringe Beim engungen von M agnetkies 
im P y rit handelte . Mit einem s ta rk en  H ufeisenm agnet 
w urde aus dem  fein gepulverten  E rz  eine A uslese der 
s tä rk e r m agnetischen Masse vorgenom m en und  diese 
Probe auf M agnetkies un te rsu ch t. E s ergab sich völlige 
U nlöslichkeit in Salzsäure und  nicht die geringste E n t­
w icklung von Schwefelwasserstoff. W eiterhin p rü fte  ich 
ein anpoliertes, die M agnetnadel deutlich  beeinflussendes 
S tück dieses E rzes durch  A nätzen m it K alium brom at- 
lösung. M agnetkies fä rb t sich bei dieser B ehandlung  
(vgl. L em berg2) durch B ildung von F e30 3 sehr schnell 
b raun , w ährend P y r it  unverän d ert bleib t. Auch diese 
P rüfung ergab ein Fehlergebnis; selbst bei s ta rk e r Ver­
größerung (200fach) konn te  ich keine gebräunten  P ar­
tien  neben dem  unveränderten  P y rit w ahrnehm en. Ich 
verm ute  daher, daß der P y rit dieses F u n d punk tes im 
Gegensatz zu dem  übrigen Schwefelkies des Gebietes 
einen schwachen M agnetism us aufw eist. B em erkensw ert 
ist das A uftre ten  von M agnetkies im Erzbezirk  der 
G rube Cala3 bei S an ta  O lalla  am N ordabhang der 
Sierra M orena. A uf dieser G rube findet sich eine Ver­
gesellschaftung von kupferhaltigem  P y rit m it M agnetit; 
dieses Vorkommen ist als U bergangstypus von reinen 
P y i'itlagerstä tten  zu M agnetitvorkom m en von besonderen 
Interesse.

D er prozentuale A nteil der häufigem  M ineralien an 
dem  L ag erstä tten in h a lt ist folgender4:

1 D o u v i l l é ,  Literaturverzeichnis Nr. 51, S. 158.
- L e m b e r g .  Literaturverzeichnis Nr. 17, S. 795.
a T e n n e  und C a l d e r ó n .  Literaturverzeichnis Nr. 26, S. 30.
■i G o u i n ,  Literaturverzeichnis Nr. 50, S. 355.

%
P y rit .  ................................................................9 7 - 7 6
Sulfide des K u p f e r s ............................................ 0 ,5 -1 0
Sulfide des Bleis, Zinks und  A rsens . . 0,5 - 4
Quarz und  alkalische E r d e n ....................... 2 - 1 0

Aus diesen D urchschnittw erten  geht hervor, daß die 
E rzführung  in der H aup tsache  aus einem ziemlich reinen 
Schwefelkies besteh t m it geringer Beim engung anderer 
Stoffe, von denen das K upfer die w ichtigste R olle  spielt.

E ntsprechend dem  Vorherrschen des eir.en oder 
ändern  dieser S toffe lä ß t sich von dem  oben gekenn­
zeichneten N orm altypus, der die allgem einste Ver­
bre itung  h a t, eine A nzahl von A barten  unterscheiden.

Durch Z u rück tre ten  des K upferkieses sowie der 
übrigen weniger häufigen M ineralien ensteh t ein nahezu 
chemisch reiner (arsenfreier) P y rit (Gruben Confesio­
narios und  Perunal). E ine  andere  A bart des norm alen 
E rz ty p u s ergibt sich durch  Zunahm e der Zinkblende, 
des Bleiglanzes und  des K upferkieses, wobei diese 
M ineralien in verschiedenem  M aße vorherrschen können. 
In  diesem F a lle  s te llt sich häufig ein gebändertes Gefüge 
ein, das lebhaft an die bekannten M elierterze des Ram m els- 
berges erinnert (M onte Romero, Poderosa Südgang, 
San M iguel, San P la ton , Cueva de la Mora u . a.). Dann 
und  wann t r i t t  der Schwefelkies nahezu vollständig  
zurück, dann liegen reiche Bleizinkerze vor, die 
vereinzelt als solche gewonnen werden (Monte Romero). 
W eniger w illkommen ist der nicht seltene F a ll einer 
derartigen Zunahm e des Quarzes, daß h ierdurch der 
prozentuale  G ehalt an  Schwefel w esentlich beein träch tig t 
wird. P a rtien  solchen kieselsäurereichen P y rits  sind 
recht häufig ; bei dem  V orhandensein reichlicher Mengen 
bessern E rzes w erden sie n u r bei entsprechend hohem 
K upfergehalt abgebaut (Poderosa Südgang 25%  S i0 2 

bei 3 -4 %  Cu, P eña del H ierro, P a rtien  der liefern Sohlen, 
B u itrón , La Caveira). Bei Beschreibung der K ieslager­
stä tten fo rm  ist d arau f hingewiesen worden, daß häufig 
der Ü bergang von derbem  E rz  zu taubem  G estein ohne 
scharfe Grenze erfolgt. D a die Ü bergangspartien , die 
sog. azufrones, gelegentlich abgebaut w erden, so 
stellen  sie einen weitern E rz ty p u s  dar. D er Schwefel­
kies t r i t t  hier m it V orliebe in gu t ausgebildeten W ürfeln 
auf (Partien  des F ilon N erva bei Rio T in to). Somit 
ergeben sich folgende 5 E rz ty p e n :
1 . R einer Schwefelkies;
2. Schwefelkies m it 1 -  3 %  K upfer (N orm altypus);
3. Schwefelkies m it w esentlichen Mengen von Zink­

blende, Bleiglanz und  K upferkies, zuweilen u n te r 
gänzlichem  Z urück tre ten  des P y rits ;

4. Q uarzreicher Schwefelkies m it oder ohne die übrigen 
Sulfide;

5. Schwefelkies als d ich te  Im prägnation  des N eben­
gesteins m it oder ohne K upferkies.
Diese verschiedenen A barten , die durch  Ü bergänge 

m ite inander verbunden  sind und  säm tlich an dem ­
selben E rzkörper au ftre ten  können, beziehen sich 
n u r auf die E rze  u n te rh a lb  der O xydations- und 
Zem entationszone.

Die durch  den E influß  der A tm osphärilien v e ru r­
sachten U m bildungen bestehen in der U m w andlung des 
P y rits  in R oteisen und  B rauneisen u n te r  H inabführung
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eines Teils des K upfers sowie der E delm eta lle  in die 
Zem entationszone und  ihrer K onzentrierung d o rt. Diese 
Vorgänge sind eingehend von V o g t 1 sowie von 
B e y s c h l a g ,  K r u s c h  und  V o g t 2 behandelt worden, 
so daß  ich darauf verweisen kann.

B e trach te t m an bei dem M ineralgemenge, das den 
In h a lt der P y ritlag e rs tä tten  d a rs te llt, die A rt und 
W eise der Verwachsung der einzelnen M ineralindividuen, 
so kann  m an unterscheiden zwischen einer r i c h t u n g s ­
lo s e n  und  einer g e b ä n d e r te n  S tru k tu r, die beide 
sowohl bei d ich ten , feinkörnigen als auch bei grob­
körnigen E rzsorten  au ftre ten .

Die regellos stru ie rten , dichten , m assig erscheinenden 
E rze bilden die H auptm enge. Sie bestehen aus einem 
P y rit m it m ehr oder weniger reichlicher, unregelm äßig 
v erte ilte r B eim engung von K upferkies. D ie F arb e  ist 
schm utzig graugelb und  än d ert sich m it der Zunahm e 
von Kupferkies. Gewisse Spielarten  jedoch zeichnen sich 
durch eine m ehr ins R ötliche gehende F arb e  aus, die m an 
tom bakgelb  nennen kann  (ohne daß sie etw a auf eine 
Beim engung von M agnetkies zurückzuführen wäre). D er 
sonst m a tte  Glanz gew innt bei der le tz tgenann ten  A bart 
an L ebhaftigkeit, der sonst eckige B ruch wird hier 
m uschelig, das sonst zähe  E rz  ist h ier spröde, und  man 
könn te  bei n u r  m akroskopischer B etrach tu n g  sehr wohl 
g lauben, ein völlig homogenes M aterial vor sich zu haben.

Von richtungslosem  Gefüge sind ferner größten teils 
die schon erw ähnten azufrones, jene dicht m it Schwefel­
kies im prägnierten  N ebengesteinpartien, die ohne scharfe 
Grenze m it dem  dichten E rz  verwachsen sind. D er 
P y rit t r i t t  h ier in  G esta lt unregelm äßig v erte ilte r W ürfel 
auf, deren A bstände sich m it Zunahm e des tauben  
G esteins vergrößern, die sich im entgegengesetzten F alle  
dicht zusam m enschließen und dann  zunächst unregel­
m äßige K lum pen und  schließlich derbe E rzpartien  bilden. 
Auch die quarzreichen E rzso rten  b ieten , m akroskopisch 
b e trach te t, ein ähnliches S truk tu rb ild . B esonders dort, 
wo das im prägnierte  N ebengestein ein m ehr oder weniger 
kaolonisierter P o rp h y r ist, m angelt jede Regelm äßigkeit 
des Gefüges. Bei der Im prägnation  von Schiefer d a ­
gegen m ach t sich häufig  eine gewisse R ichtung, eine 
A nordnung der P y ritind iv iduen  zu Schnüren un d  Streifen 
bem erkbar, die den B lä tte rn  des Schiefers im großen und  
ganzen para lle l verlaufen, nicht ohne jedoch öfter diese 
B lä tte r  zu schneiden und  V erbindungen zwischen den 
einzelnen P yritschnüren  herzustellen  (s. Abb. 16). Bei 
stä rkerer Im prägnation  n im m t diese R ichtung im 
Gefüge an D eutlichkeit ab. Ebenso wie bei den azufrones 
ein allm ählicher Ü bergang zwischen richtungslosem  und 
gerichtetem  Gefüge zu beobachten ist, zeigen auch die 
d ichten E rze gelegentlich eine S treifung. B esonders bei 
der hell-tom bakfarbigen A bart bem erkt m an zuweilen, 
daß  sich gewisse para lle le  Streifen durch  einen ändern 
Glanz hervorheben, der sich häufig n u r bei günstiger 
B eleuch tung  zeigt. D iese Anfänge einer Streifung 
nehm en an  D eutlichkeit dadurch zu, daß der K upfer­
kies einzelne Streifen bevorzug t; tre te n  außerdem  Blei­
glanz und  Z inkblende hinzu, so kann  eine gu te , stellen­
weise sogar ausgezeichnete P a ra lle ls tru k tu r  hervor-

1 V o g t ,  Literaturverzeichnis Nr. 21, S. 250.
- B e y s c h l a g ,  K r u s e  h u n d  V o g t ,  Literaturverzeichnis 

Nr. 57, Bd. 2 , S. 206, 208 und 317/8.

gerufen w erden, die, wie schon erw ähnt w urde, der 
»Schichtung« des R am m elsberger M elierterzes vollständig  
en tsprich t, ohne jedoch dessen äu ß erste  Feinheit zu 
erreichen. Bei genauerm  Zusehen wird m an bem erken, 
daß der P arallelism us der einzelnen E rzstreifen  n u r an ­
nähernd  vorhanden ist, und  daß sich die einzelnen 
Streifen n icht fortlaufend verfolgen lassen, sich vielm ehr 
auskeilen, allm ählich verlieren, um  wieder neu anzu- 
setzen und  w eitere Streifen zu bilden. Diese B eobach­
tung  fü h rte  L in d g r e n  und  I r v i n g 1 für die R am m els­
berger E rze zu der A nnahm e, daß  die S treifung auf eine 
nachträgliche Pressung zurückzufiihren und  nach A rt 
der G neisstruk tu r durch  D ruckw irkung en tstanden  sei.

Abb. 16. Tonschiefer (dunkel), von P y r it  durchzogen. 
Cuüa aus der »massa grande« von Grube Sotiel Coronada.

v =  3.
Polierte F läche bei gespiegeltem  L ich t aufgenom m en.

Dem w iderspricht jedoch, wie im folgenden zu zeigen ist, 
die M ikrostruk tur. D aß die B änderung, wie es die ge­
nann ten  Forscher annehm en, n ich t a ls Schichtung ge­
d eu te t werden kann, geht aus folgenden B eobachtungen 
hervor. Die Streifung verläu ft s te ts  para lle l zur B e­
grenzung des Erzes, selbst dann, wenn diese Begrenzung 
durch eine jüngere, den E rzkörper schneidende te k ­
tonische F läche gebildet wird. Auf der G rube San P laton , 
wo selbst Q uerverw erfungen in großer Zahl au ftre ten , 
lassen sich diese V erhältnisse, die nebenbei bem erkt auf 
dem  R am m elsberg genau so liegen, k lar erkennen

i  L l n d g r c n  u n d  I r v i n g ,  L i t e r a t u r v e r z e i c h n i s  N r. 48, S .  312.
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(s. Abb. 17). N ach dem  G esagten ist die B änderung 
nicht a ls die prim äre S tru k tu r  des Erzes, auch nicht als 
der le tz te  R est der Schichtung eines gänzlich durch  E rz 
verd räng ten  Schiefers anzusehen; sie kann daher auch 
n ich t a ls Beweis für eine sedim entäre N a tu r des E rzes 
dienen.

Mit bloßem  Auge oder der L upe läß t sich n ich ts 
N äheres von dem  Gefüge der m elierten  E rze erkennen; 
ebensowenig befriedigt die m akroskopische U ntersuchung 
der ungestre iften  m assigen E rzarten . D ie Feinheit der 
V erw achsung erfordert vielm ehr eine m ikroskopische B e­
trach tu n g .

Abb. 17. Querverw erfung durch den E rzkörper der G rube 
San P la ton . Die feine B änderung des Erzes verläu ft 
bei a para lle l zu r S tre ichriclitung, bei b parallel zum 

V erw erter. (Grundriß.)

D as zur m ikroskopischen U ntersuchung gelangte  
M aterial besteh t zum  größ ten  Teil aus opaken Erzen, m it 
geringen Beim engungen durchscheinender M ineralien. 
N im m t m an die m ikroskopischen U ntersuchungen an 
D ünnschliffen der üblichen A rt vor, so kann  m an wohl 
die durchscheinenden M ineralien bei beliebig sta rker 
V ergrößerung stud ieren , für die B e trach tu n g  der opaken 
E rze  jedoch, die durch  seitlich auffallendes L icht be­
leuch te t w erden m üssen, lassen sich n u r schwache Ob­
jek tiv sy stem e verw enden, da  bei s ta rk e r V ergrößerung 
das dem  Schliff genäherte  O bjektiv  diesen beschatte t. 
W ill m an die undurchsichtigen M ineralien bei stärkerer 
V ergrößerung un tersuchen , so h a t dies an polierten  
P la tte n  in auffallendem  L icht nach m etallographischen 
V erfahren zu erfolgen, au f deren v o rte ilhafte  A nw endung 
auf das Gebiet der E rzlagerstätten fo rschung  zuerst 
B e c k  hingewiesen h a t1. Diesem Zwecke d ien t entw eder 
ein m it V ertikalillum inator ausgerüstetes gewöhnliches 
M ikroskop oder ein M etallm ikroskop nach L e C h a te l i e r  
oder M a r te n s ,  das a ls S onderapparat für m etallo- 
graphische U ntersuchungen den Vorzug verd ien t. Dabei 
sei d arau f hingewiesen, daß m an bei der m eta llo ­
graphischen M ikroskopie die S tärke der V ergrößerung

i  B  e c k ,  L i t e r a t u r v e r z e i c h n i s  N r .  50.

in w eitgehendem ! M aße erhöhen kann als bei der Ver­
wendung von D ünnschliffen, bei denen wegen ihrer 
D urchsichtigkeit die Scharfeinstellung bei stärkern  
System en schwierig wird. Die U nterscheidungsverfahren 
für die einzelnen E rze stehen noch ganz in den ersten 
Anfängen. Bis zu einem gewissen G rade können die 
charak teristischen  E igenfarben der E rze bei Verwendung 
zerstreu ten  weißen Lichtes zur U nterscheidung heran­
gezogen w erden; farbige L ichtfilter, wie sie in der 
M etallographie oft V erw endung finden, sind daher 
nicht angebracht. F erner liegt in der verschiedenen 
H ä rte  der einzelnen M ineralien ein beachtensw ertes 
H ilfsm itte l zu ihrer E rkennung vor. Bei der H erstellung  
der polierten  F lächen schleifen sich die weichem 
Teile leichter und  tiefer ab als die h a rtem , so daß ein 
Relief en tsteh t, das m an durch  geeignete M aßnahm en 
beim  Polieren nach W unsch verstärken  kann  (Relief­
polieren1). In  einem Gemenge von weichem  und 
h a rte m  M ineralien erscheinen dann  u n te r  dem Mikros­
kop die h a rte m  von einem dunkeln  R eliefrande 
um geben, der n icht m it jenem  im D ünnschliff zwischen 
M ineralien von höherm  und  geringerm  Brechungs­
exponenten au ftre ten d en  sog. R eliefrand zu ver­
wechseln ist. K ö n ig s b e r g e r 2 ha t darauf hingewiesen, daß 
auch bei undurchsichtigen Stoffen die optische Isotropie 
oder A nisotropie zu ihrer U nterscheidung dienen kann. 
D er Vorteil dieses U nterscheidungsverfahrens liegt in 
seiner allgem einen A nw endbarkeit auf a lle  Stoffe im 
G egensatz zu den gleich zu erw ähnenden A nfärbe- 
und  Ä tzverfahren. Jedoch h a t es den grundsätzlichen 
Mangel, daß m an genaue Ergebnisse n u r erhält, wenn 
das zu un tersuchende M ineralindividuum  eine gewisse 
M indestgröße besitz t, die seine Isolierung im G esichts­
felde g es ta tte t. Selbst bei s ta rk e r V ergrößerung ist 
dies in vielen F ällen  n ich t zu erreichen, so z. B. bei 
den fein verw achsenen M elierterzen, u n d  doch in teres­
sieren gerade diese P artien  feinster V erw achsung be­
sonders. H ier w erden m it gutem  Erfolg  A nfärbe- und  
Ä tzm ethoden  angew andt, von denen bereits, obwohl 
auf diesem  aussichtsreichen G ebiete erst wenig ge­
a rb e ite t worden ist, eine A nzahl b rauchbarer Ver­
fahren , au f chem ischer sowie elek tro ly tischer G rund­
lage beruhend , vorlieg t3.

B edeu te t die A nw endung m etallographischer U n ter­
suchungsverfahren neben den bisher üblichen D ünn­
schliffuntersuchungen fü r die M ikroskopie von Erzen 
einen w esentlichen F o rtsch ritt, so t r i t t  als N achteil der 
U m stand  in E rscheinung, daß d o rt, wo eine Verw achsung 
von E rz m it G angm ineralien vorliegt, d ie U ntersuchung 
an zwei ge tren n ten  P räp ara ten , der polierten  P la tte  und  
dem D ünnschliff, vorgenom m en werden m uß. Um diesem 
N achteil zu begegnen, um  also in einem einzigen D ünn­
schliff sowohl die opaken E rze  als auch die du rch ­
scheinenden M ineralien (G a n g a rt, ' N ebengestein) beob­
ach ten  zu können, habe  ich D ünnschliffe m it po lierter 
O berfläche ohne D eckglas herste llen  lassen. Diese D ünn­
schliffe haben sich bei der U ntersuchung  inniger V er­
wachsung von E rzen  und  durchsichtigen M ineralien als

1 G o e r e n s ,  Literaturverzeichnis Nr. s s ,  S . 115.
2 K ö n l g s b e r g e r ,  Literaturverzeichnis Nr. 39.
3 L e m b e r g ,  Literaturverzeichnis Nr. 17 und 2 2 ; L e o ,  Nr.  52,
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b rau ch b ar erwiesen, da  sie bei g l e i c h z e i t i g e r  A n­
w endung von durchfallendem  (Mikroskopspiegel) und  
auffallendem  L icht (V ertikalillum inator) die Beob­
achtung  der E rze  und  der übrigen M ineralien in e in e m  
B ilde erm öglichen1.

D ie im folgenden zu besprechenden Ergebnisse 
stam m en von U ntersuchungen an  polierten  P la tten , 
gewöhnlichen D ünnschliffen und  solchen m it po lierter 
O berfläche2.

D ie B e trach tung  der E rze  u n te r  dem  M ikroskop 
zeigt, daß bei s tärkerer V ergrößerung die H om ogen itä t 
auch der d ich testen  E rzsorten  schw indet, und  daß  eine 
Verwachsung u n d  D urchw achsung der verschiedenen 
M ineralien vorliegt, deren U nregelm äßigkeit und  
In te n s itä t überrascht (vgl. die A bbildungen der Tafeln 5 
u n d  6 ). Zu diesen A bbildungen sei b em erk t,, daß sie 
a ls Photographien die natü rlichen  oder künstlichen 
F arben  der P räp a ra te  nicht wiedergeben, und  daß 
daher die U nterscheidung d'er einzelnen B estandteile  im 
photographischen B ilde weniger deutlich  ist a ls bei u n ­
m itte lb a re r B eobachtung.

Säm tliche zur U ntersuchung gelangte  P räp ara te  
lassen erkennen, daß einzelne M ineralien (Kupferkies, 
Bleiglanz usw.) andere  M ineralien (Schwefelkies, Quarz, 
K alkspat usw.) auf feinen regellos verlaufenden Rissen 
durchziehen und  sich auf H aarspalten  in sie hineinzu­
drängen suchen (s. die Abb. 5, 6 , 8  und  9 der Tafel 5), 
Bei M ineralien m it gu ter Spaltbarkeit, wie z. B. beim 
K alkspa t, w erden häufig auch die R ichtungen der 
kristallographischen S paltbarkeit a ls Linien der gering­
sten  K ohäsion von den eindringenden M ineralien als 
E in trittsw ege b en u tz t (s. die Abb. 5 und  6  der Tafel 5), 
von denen aus ein w eiteres Umsichgreifen erfolgt. 
D ieses V erhalten  der M ineralien zueinander füh rt zu 
dem  Schluß, daß das je tz t  erkennbare Gefüge des Erzes 
nicht das ursprüngliche ist, sondern daß  gewisse Mine­
ralien zugunsten  anderer nachträglich  an R aum  ein­
gebüßt haben.

Diese W anderung des Stoffes kann wohl n icht anders 
als in  Form  von  wrässrigen Lösungen erfolgt sein; dabei 
h a t auch aller W ahrscheinlichkeit1 nach die K apillarw ir­
kung  von H aarrissen  eine R olle gespielt.

Bei der B ildung  dünner Ä derchen ist es n ich t ge­
blieben, vielm ehr zeigt es sich, daß von diesen aus ganze 
Teile zerfressen u n d  m ehr oder weniger vo llständig  der 
V erdrängung anheim gefallen sind. Beispielsweise läß t 
Abb. 6  (unten), Tafel 5, ersehen, wie K upferkies (hell) 
sich in P y r it  (von R eliefrand um geben) hineinfriß t, ihn 
in unregelm äßig g esta lte te  E inzelteile  zerlegt und  
zwischen diesen ausgedehntere F lächen einnim m t. 
Ebenso zeigen die Abb. 1, 2 und  7 auf Tafel 5 in d e u t­
licher W eise die A uflösung ehem als geschlossener P y r it­
partien  in unregelm äßig g es ta lte te  R estteile . Som it läß t 
sich bisher folgende w ichtige F ests te llu n g  m achen: 
D ie ursprüngliche V erbreitung des P y rits  innerhalb  
der E rzkörper w ar ehem als noch größer, und  die

1 E s wurde dabei in der W'cisc vorgegangen, daß zuerst eine an- 
polierte P latte  ungefärbt, sodann gefärbt, im auffallenden Licht unter­
sucht und dann unter Erhaltung der polierten Fläche dünngeschliffen 
wurde. V gl. L e o ,  Literaturverzeichnis h’r. 52, S. 2G

'- Diese Untersuchungen wurden im Mineralogischen In stitu t der 
Technischen Hochschule zu Aachen ausgeführt; ferner standen mir 
die Metallmikroskope des Eisenhütlenm ännischen Institu ts zur Ver­
fügung.

P yritfe tzen  und  -köm er sowie die n icht seltenen  an ­
gefressenen W ürfel (Abb. 5, Tafel 5) sind als Ver­
d rängungsreste  zu betrach ten .

D ie m ikroskopischen U ntersuchungen haben sich 
ferner besonders m it der F rage befaßt, welches Ver­
drängungsverhältn is zwischen den einzelnen Mineralien 
herrscht, und ob dabei eine Regelm äßigkeit w ahrge­
nom m en wrerden kann.

Auf G rund der oben allgem ein geschilderten^ Ver­
w achsungsverhältnisse sind bei verschiedenster Ver­
größerung, die bisu'eilen auf 800 gesteigert worden ist, 
folgende V erdrängungsvorgänge beobachtet w orden: 

Schwefelkies wird verd rän g t von 
Quarz (Abb.' 1, 2, und  3, Tafel 5)
K alkspat (Abb. 5 und  6 , Tafel 5)
Z inkblende (Abb. 5, T afel 5 und Abb. 4, Tafel 6 ) 
K upferkies (Abb. 6 , Tafel 5)
Bleiglanz (Abb. 5, T afel 6 )
Schw erspat (Abb. 7 u n d  8 , T afel 6 )

Q uarz wird verd räng t von 
K alkspat (Abb. 9, Tafel 6 )
Kupferkies 
Schw erspat 

K alkspat wird verd räng t von 
Z inkblende (Abb. 5, Tafel 5)
K upferkies (Abb. 6 , Tafel 5)
Bleiglanz 

Z inkblende wird verd räng t von 
K upferkies
Bleiglanz (Abb. 2 - 5 ,  Tafel 6 1)

K upferkies wird verd räng t von 
Bleiglanz 

Bleiglanz wird verd räng t von
Schw erspat (Abb. 7 und  8 , Tafel 6 ).

D er auffälligste dieser V erdrängungsvorgänge ist der 
E rsa tz  von Q uarz durch K alkspat. Da eine andere 
D eu tung  des Gefiigebildes (Abb. 9, Tafel 6 ) ausge­
schlossen erscheint, so liegt hier ein w eiteres Beispiel 
für die große Lösungsfähigkeit des W assers und  die 
D urchdringbarkeit selbst der d ichtesten  M ineralaggregate 
vor (vgl. die F ärbbarkeit des A chats)2. Das Gesetz der 
M assenwirkung d ü rfte  ebenfalls von B edeutung ge­
wesen sein.

D anach läß t sich die folgende V erdrängungsreihe 
au fste llen : P y rit, Quarz, K alkspat, Zinkblende, K upfer­
kies, Bleiglanz, Schw erspat.

Zu beachten  ist, daß  die V erdrängungen niem als 
gegenseitig, sondern s te ts  n u r in einem R ichtungssinn 
erfolgen. So t r i t t  n ie m a ls  d e r  P y r i t  a l s  V e r d r ä n g e r  
auf, vielm ehr ist ihm von den ändern  M ineralien der 
P la tz  entrissen  worden. D er Schwefelkies ist also gleich­
sam das Medium, in dem sich die V erdrängungsvorgänge 
abgespielt haben. Zwischen den übrigen M ineralien h a t 
w eiterhin ein K am pf um  den R aum  sta ttgefunden . Der 
erste V erdränger, z. B. Quarz, is t durch einen zweiten, 
Bleiglanz, dieser wiederum durch einen d ritten , Schwer­
spat, ersetz t worden. Diese T atsache, einwandfrei fest­
ste llb a r an den V erdrängungsresten der einzelnen Mine­
ralien in ihrer Um gebung, erschw ert naturgem äß die

1 ln  der Kiliiuterung zu Abb. 4 muß es unten statt v g l. Abb. 5 
vgl. Abb. 4 heißen.

2 v a n  H i s e ,  L ite r a tu r v e r z e ic h n is  Nr. 3t, S.  63.
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D eutung des einzelnen S truk tu rb ildes; z. B. d a rf  m an 
bei einem fjordartigen  E indringen von K upferkies in P y rit 
(s. Abb. 6 , Tafel 5) aus dem  S truk tu rb ilde  nicht ohne 
w eiteres schließen, der K upferkies habe den P y rit ver­
d rän g t; v ielm ehr liegt die Möglichkeit vor, daß er nur 
der E rsa tz  für K alkspa t ist, der vorher in den P y rit  ein­
gedrungen w ar; es is t aber d ritten s  auch möglich, daß der 
K upferkies nach V erdrängung des K alk sp a ts  seinerseits 
w eiter in den P y rit eingedrungen ist. Ob ein Mineral die 
Fähigkeit besaß, ein anderes, dem  es je tz t in Form  feiner 
Schnüre eingelagert ist, zu verdrängen, kann aus dem 
S truk tu rb ilde  eindeutig n u r bei den M ineralien festgestellt 
w erden, die in der V erdrängungsreihe u n m itte lb a r auf­
ein and erfolgen. H ieraus geht hervor, daß die Bezeich­
nung »Verdrängungsreihe« insofern nicht ganz richtig 
ist, als jedes folgende Mineral zwar das u n m itte lb a r vor 
ihm stehende, nicht aber unbedingt auch die in der 
Reihe über diesem aufgeführten  h a t verdrängen können. 
Aber auch die vielfach übliche Bezeichnung »Alters folge« 
ist unangebrach t, wie sp ä te r ausgeführt werden wird.

Bei der m ikroskopischen U ntersuchung stieß  ich auf 
ein S truk tu rb ild , das m ir der besondern Erw ähnung wert 
erscheint. Abb. 4 auf Tafel 6  zeigt etliche unregelm äßig 
g es ta lte te  P y ritreste , die sich durch ihren R eliefrand aus 
der w eichem  U m gebung hervorheben. Diese Um gebung 
b esteh t aus Z inkblende (grau), die in eigenartiger Weise 
von Bleiglanz (weiß) durchzogen wird. A uffallend ist 
der U m stand , daß  die P y ritre s te  von einem H of blei­
glanzfreier Z inkblende um geben sind. E ine E rk lärung  
für diese E rscheinung verm ag ich nicht zu geben. 
Jedenfa lls aber haben zwischen dem  Bleiglanz, der aus 
ändern S truk tu rb ildern  als der V erdränger von Z ink­
blende e rkann t worden ist (s. die Abb. 2, 3 und  5, 
Tafel 6 ), und  dem  Schwefelkies offenbar abstoßende 
K räfte bestanden; vielleicht w'aren es elektrische 
Spannungen, wie wohl überhaup t e lek tro ly tische Vor­
gänge ebenso wie D iffusionsvorgänge bei der V erdrän­
gung m itgespielt haben mögen, zum al die M ineralien 
als E lek troden  häufig eine gesteigerte Löslichkeit be­
sitzen.

Die V erw achsung von Z inkblende und  Bleiglanz, wie 
sie durch  die Abb. 2 —5 der Tafel 6  in verschiedener V er­
größerung  wiedergegeben wird, ist bem erkensw ert, da 
es sich h ier um  eine Stelle eines gebänderten  E rzes 
h andelt, d ie den Ü bergang eines B leiglanzstreifens in 
den nebenliegenden Z inkblendestreifen da rs te llt. Be­
m erkensw ert ist ferner, daß  auch K upferkies in genau 
der gleichen V erw achsung m it Z inkblende a u ftr itt  wde 
der Bleiglanz. Diese M ik rostruk tu r zeigen in der näm ­
lichen Weise die feingebänderten M elierterze des 
Ram m elsberges. Abb. 6  der Tafel 6  g ib t das S truk tu rb ild  
jenes E rzes bei 150facher V ergrößerung wieder. Bei der 
Feinheit der B änderung  tre te n  hier, w'as bei dem 
spanischen E rz  n icht der F a ll ist, m ehrere Streifen in 
das Gesichtsfeld und  lassen deutlich  erkennen, daß diese 
B änderung  nicht das E rgebnis des A bsatzes sich nach ­
einander niederschlagender Schichten sein kann , ein 
Schluß, zu dem  auch schon die allgem einen geologischen 
V erhältnisse dieser E rzstre ifung  geführt haben. Auch 
erfährt L indgrens und  Irv ings A nnahm e einer gneis­

artigen N a tu r der B änderung durch die B etrach tung  der 
M ikrostruk tur keine B estätigung.

W arum  haben aber nun  einzelne E rze besondere’ 
parallel verlaufende Streifen bevorzugt? Ich bin bei 
dieser genetischen S tudie  zu keiner befriedigenden A n t­
w ort auf diese F rage gekommen, h a lte  es aher nicht für 
ausgeschlossen, daß hier ebenfalls anziehende und  ab ­
stoßende K räfte  im Spiele gewesen sind, die diese 
Ü bereinstim m ung, diesen Parallelism us der Erzstreifen 
un tereinander und  m it der Begrenzungsfläche bew irkt 
haben.

Die m ikroskopische U ntersuchung h a t ferner in te r­
essante E rgebnisse hinsichtlich der N a tu r des den P y rit 
durchziehenden Quarzes gezeitigt. So w urde bereits 
auf Abb. 1, Tafel 5, hingewiesen, in der die A uflösung 
des P y rits  in einzelne R estte ile  gu t zur W iedergabe 
gekommen ist. E in D ünnschliff von einer u n m itte lb ar 
b enachbarten  S telle  läß t .erkennen, daß der Quarz 
teils typ isches Pflastergefüge, teils eine weitgehende Ver­
zahnung der einzelnen Individuen besitz t. Sein ganzes 
Aussehen ist das des echten Gangquarzes.- D ie schon 
oben begründete  A nnahm e, daß  eine A usscheidung aus 
w'ässriger Lösung vorliegt, erfährt h ierdurch eine w eitere 
Stütze. Zuweilen b ie te t sich Gelegenheit, diesen Quarz 
u n m itte lb a r neben P orphyrquarzen  zu beobachten. Ein 
solches B ild liefern z. B. die azufrones, die auf G rube 
San Miguel den Ü bergang vom E rz zum Q uarzporphyr 
darste llen . Von letzterm  sind in diesen azufrones nur 
der idiomorph begrenzte Q uarz sowüe K aolinsubstanz 
übriggeblieben, die von dem P y rit sowie dem  sekundären 
»Gang«- Quarz durchzogen wird. Undulöse A us­
löschung ist außerordentlich  häufig w ahrzunehm en. Der 
G ebirgsdruck, dem  diese zuzuschreiben ist, ha t aber 
stellem veise die Form  des Quarzes noch s tä rk er ver­
än d e rt; Abb. 4 au f Tafel 5, bei polarisiertem  Licht auf­
genom m en, zeigt, daß der Quarz, w'O er in geringer 
Dicke zwischen dem  P y rit liegt, eine stengelige A b­
sonderung erfahren hat, d ie überall, w'o sie a u ftr itt, 
senkrecht zu dem E rz  gerichtet ist. Zuweilen (s. Abb. 3, 
Tafel 5) geht Q uarz von solcher stengeliger Auslöschung 
in eine P a rtie  von Q uarz über, die bei gekreuzten Nicols 
ein verscbw’ommen körniges, g rusartiges Gefüge besitzt. 
Ich glaube, in den Ü bergangen von welligem zu stengelig 
auslöschendem  Gefüge und  schließlich zu der le tz t­
genannten Q uarzart die W irkung verschieden starken  
D ruckes zu sehen.

Auch der K alkspat w’eist s ta rke  Pressungserschei­
nungen auf. A us diesen B eobachtungen folgt der 
Schluß, daß  die P y ritk ö rp e r nach ihrer B ildung starkem  
G ebirgsdruck ausgesetzt waren.

Zum Schluß dieses A bschnitts m öchte ich es nicht 
un terlassen , noch besonders auf die D urchdringung des 
P y rits  von Schw erspat hinzuweisen, die durch  die Abb. 8  

und 9 der Tafel 6  wiedergegeben w ird, wobei die R este  
von Bleiglanz innerhalb  des B a ry ts  bemerkensw’ert 
s ind1.

Beim R ückblick auf die S tru k tu rverhä ltn isse , u'elche 
die m ikroskopischen U ntersuchungen en thü llt haben,

i vgl. M o t a s ,  Literaturverzeichnis Nr. 62, Abb. 2 0  .sowie die 
Tafeln zwischen S. 456 und 457.
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kann  festgestellt werden, daß eine w eitgehende M etaso­
m atose innerhalb der L ag ers tä tte  vor sich gegangen ist_

Die U rsachen, auf welche diese zurückzuführen ist, 
können verschiedener A rt sein. E inerseits liegt die 
M öglichkeit vor, daß eine N euzuführung  von Stoff 
s ta ttgefunden  h a t, welche die V erdrängungsvorgänge 
bew irkte, anderseits ist es denkbar, daß lediglich eine 
U m lagerung des L ag erstä tten in h alts  erfolgt ist. Zu 
der ersten Möglichkeit sei folgendes bem erk t: Die
V erdrängungsreihe, wie ich u n te r  der oben angegebenen 
E inschränkung des Begriffes w eiterhin sage, ist. n icht 
n u r für die zahlreichen Vorkom m en des spanisch­
portugiesischen Kiesfeldes die gleiche, m an beobachtet 
sie ebenfalls in gleicher oder doch w esentlich gleicher 
W eise auf den vielen ändern  K ieslagerstä tten  und 
ferner auch, was ich besonders betonen m öchte, in 
Bezirken echter G angvorkom m en, wie beispielsweise 
im S iegerland1. W äre die V erdrängungsfolge, die das 
Gefügebild liefert, auf die M ineralzufuhr neu  h inzu­
tre ten d er Lösungen oder auf die Ä nderung des M ineral­
gehaltes einer Lösung zurückzuführen, so m ü ß te  m an 
annehm en, daß bei allen  oben genannten  Vorkom m en 
genau die gleiche R eihenfolge der Ä nderung eingetreten  
wäre, also a llen thalben  die gleiche »Altersfolge« geherrscht 
hä tte , was als höchst unw ahrscheinlich gelten  m uß. 
W eit größere W ahrscheinlichkeit h a t d ie oben ange­
d eu te te  zweite M öglichkeit. D a jedes M ineral n u r 
u n te r ganz bestim m ten  physikalischen B edingungen 
zum A bsatz gelangen und  bestehen  kann , so m uß eine 
Ä nderung dieser B edingungen das chem ische Gleich­
gewicht stören  und  das B estreben einer A npassung 
an die neuen V erhältn isse zu r Folge h ab en 2. Ä nderungen 
der physikalischen B ildungsbedingungen haben die 
M ineralien der in frühem  Z eitabschn itten  der E rd ­
geschichte gebildeten E rz lag e rstä tten  zweifellos er­
fahren; der gew altige Drucl^ auflagernder F orm ations­
glieder ist beispielsweise durch  die A brasion en tfe rn t 
worden, u n d  die L ag ers tä tten  sind hierdurch in 
eine re la tiv  höhere und  w eniger heiße Zone der 
L ithosphäre gelang t. D as B estreben  nach W ieder­
herste llung  des G leichgew ichtzustandes h a t daher n o t­
wendigerweise einen w esentlichen E influß  auf die 
V eränderungen der M ikrostruk tur gehab t. D ie a ll­
gem eine B eobachtung im iberischen Kiesfelde, daß  
der G ehalt an K upferkies m it zunehm ender Teufe 
abnim m t, kann  vielleicht h ierm it in Zusam m enhang 
gebracht werden.

Diese Vorgänge der innern U m lagerung sind ebenso 
wie die B ildung des eisernen H u tes  unabhängig von der 
E n tsteh u n g sa rt des E rzkörpers; sie können bei Lager­
s tä tte n  verschiedener B ildungsweise gleich sein, sofern 
nu r derselbe L agerstä tten inhalt vorliegt und  die gleiche 
Ä nderung der physikalischen V erhältnisse eingetreten 
ist. Vollzieht sich die Ä nderung der physikalischen 
Bedingungen in verschiedener W eise, so ist zu erw arten, 
daß  die innere stoffliche U m lagerung verschiedene

1 B o rn  h ar d t . Literaturverzeichnis Nr. 53, Anhang, K r u s e h :  
Die mikroskopische Untersuchung der Gangausfüllungen des Sieger- 
landcs und seiner Umgebung. S. 183.

2 K l o ' c k m a n n  (Literaturverzeichnis Nr. 51, S. 293) bezeichnet 
diese in der Primärzone vor sich gehenden Veränderungen nach dein 
Vorgang von F. C o r n u  (Literaturverzeichnis Nr. 43) mit dem Aus­
druck säkulare Verwitterung oder Siikularmctamorphose.

Gefügebilder, d. h. verschiedene V erdrängungsreihen 
liefert. D ie E rfahrungen  auf diesem Gebiete sind wegen 
zu geringen T atsachenm ateria ls noch unzureichend; 
vielleicht wird es in Z ukunft möglich sein, aus der 
M ikrostruktur oder der V erdrängungsreihe einen R ück­
schluß auf die Ä nderung der physikalischen V erhä lt­
nisse zu ziehen, welche die L ag ers tä tte  erlitten  h a t. 
E s ist im m erhin denkbar, daß ein in seichtem  Meer 
abgesetztes K ieslager, das späterh in  durch A uflagerang 
jüngerer Schichten oder durch G ebirgspressutig einem 
hohem  D ruck ausgesetzt wurde, eine andere  V er­
drängungsfolge erkennen ließe als eine in größerer 
Tiefe der L ithosphäre  gebildete K ieslagerstä tte , die im 
Laufe der Zeit infolge der A brasion d er E rdoberfläche 
n äherrück te  und  dadurch  von dem  bei ihrer B ildung  
herrschenden D ruck  befreit wurde.

Bei dem  derzeitigen S tande der chem isch -p h y sr 
kalischen Forschung auf dem  Gebiet der L ag ers tä tten ­
kunde lassen sich daher aus der M ikrostruk tu r der h ier 
behandelten  E rze  n u r die oben gezogenen Schlüsse 
ableiten , die ich noch einm al kurz zusam m enfasse:
1. D ie m ikroskopische U ntersuchung  der E rze  läß t 

ein Gefüge erkennen, das als E rgebnis einer w eit­
gehenden M etasom atose innerhalb  des E rzkörpers 
zu deu ten  ist.

2. D ie stoffliche U m setzung ist durch  V erm ittlung  von 
w ässrigen Lösungen vor sich gegangen.

3. E ine  gegenseitige V erdrängung findet n icht s ta tt , 
v ielm ehr ist der V erdrängungsvorgang im m er n u r 
in e in e m  R ichtungssinn  beobach tet worden.

4. E s läß t sich eine V erdrängungsfolge aufstellcn , die 
bem erkensw erterw eise auch auf ändern , n ich t­
iberischen K ieslagerstä tten  sowie auch bei den 
Erzen typ ischer G anggebiete w iederkebrt.

5. Das S truk tu rb ild  m it seinen V erdrängungserschei­
nungen, wie es h eu te  vorliegt, w ird auf die S törung  
des chem ischen Gleichgewichts durch  Ä nderung der 
physikalischen V erhältnisse zurückgeführt.

G e n e s is  d e r  s p a n i s c h  - p o r t u g i e s i s c h e n  P y r i t ­
l a g e r s t ä t t e n .

D ie F rage nach der E n ts teh u n g sa rt der P y ritlag e r­
s tä tte n  ist seit langem  ein v ie lum strittenes Problem  
der Lagerstättenforschung, w oraus d ie  Schwierigkeit 
ihrer B ean tw ortung  erhellt. W ährend lange Zeit die 
herrschende A nsicht dahin ging, daß  die große 
Zahl der sog. K ieslager eine einzige genetische 
G ruppe bildet, w ird neuerdings der S tan d p u n k t v e r­
tre te n 1, daß die K ieslagerstätten  tro tz  der Ü berein­
stim m ung in wesentlichen P u n k ten  verschiedenartiger 
E n tstehung  sein können. Zweifellos sind n ich t alle 
K ieslagerstätten  der gleichen E n tstehung , jedoch be­
re ite t die A ufstellung der U ntergruppen  z. Z. wo 
die Bildungsw'eise der einzelnen Vorkom m en noch nicht 
einwandfrei gedeu te t werden kann, erhebliche Schwierig­
keiten.

D ie M öglichkeiten, die fü r die B ildung von Schwefel­
k ieslagerstä tten  in B etrach t kom m en, sind folgende:

i B e y s c h l a g ,  K r u s c h  und V o g t ,  Literaturverzeichnis Nr; 57, 
Bd. 1, S. 298; Bd. .2, S. 03(1.
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1. D ie syngenetische E n ts teh u n g  als Sedim ent, die 
die hauptsächlich  von S te lz n e r - B e r g e a t1. und  
früher von K lo c k  m a n n 2, neuerdings von D o s s 3 

und  früher auch von J . H . L. V o g t4 (für Norwegen) 
v e rtre te n  wurde.

2. D ie epigenetische B ildung durch m agm atische In ­
jektion, deren A nhänger vor allem  B r ö g g e r 5 und  
J . H . L. V o g t 6 sind.

3. D ie epigenetische Bildungsweise als A bsatz aus 
em porsteigenden Erzlösungen, und  zwar entw eder als 
H ohlraum ausfüllung (K. A. L o s s e n 7 für den 
Ram m elsberg, G o n z a l o  y  T a r i n 8 für Spanien) oder 
auf dem  W ege m etasom atischer V erdrängung. Die 
le tz tg en an n te  Entstehungsw eise v ertre ten  u. a. 
v. C o t ta 9 für den Ram m elsberg, R e d l i c h 10 für die 
alpinen K ieslagerstä tten , B e y s c h la g ,  K r u s c h  und 
V o g t11 und  früher D e n c k m a n n 12 für Meggen, sowie 
neuerdings W o lf f 13 und  S t u t z e r 14 für den R am m els­
berg, ferner M o n c r ie f f  F i n l a y s o n 15 für die spa­
nischen Vorkom m en.
D ie E inzelheiten  der geschichtlichen Entw icklung 

dieser F rage  sind schon so oft behandelt worden, daß 
ich darau f verweisen k a n n 16.

U n tersuch t sei, welche der aufgeführten B ildungs­
möglichkeiten den im vorstehenden geschilderten Beob­
achtungen am  m eisten gerecht wird.

D ie H au p tm erk m ale  einer sedim entären L ag erstä tte  
sind K onkordanz m it dem  N ebengestein, schichtige 
L agerung u n d  N iveaubeständigkeit. W as die K on­
kordanz betrifft, so können tek ton ische  W irkungen 
allerd ings nachträg lich  eine V erschiebung zwischen 
L ag ers tä tte  und  N ebengestein hervorrufen, und 
es ist möglich, daß Teile der L ag e rs tä tte  abgepreßt 
und in das N ebengestein h ineingedrängt werden, 
so daß . sekundär ein d iskordanter Lagerungsverband 
en ts teh t. In  solchen F ä llen  ist die E rkennung  
der prim ären L agerungsverhältn isse oft schwierig, wenn 
nicht unm öglich. Bei den folgenden Beispielen herrsch t 
jedoch in dieser Beziehung E indeutigkeit. Ich verweise 
nochm als au f die im A bschnitt über die G esta lt der 
einzelnen E rzkörper bereits erw ähnten Abb. 7, 8 , 14 
und  15. D ie d o rt zu r D arste llu n g  gelangte  D urchdringung 
des N ebengesteins durch  E rz, das sich n e tza rtig  ver­
zweigt und  stellenw eise die Form  regelrechter Gänge 
zeigt, läß t sich schwerlich au f die nachträg liche 
S tö rung  u rsprünglicher K onkordanz zurückführen, v iel­
m ehr g laube ich, fü r die h ier abgebildeten  Vorkommen

1 S t e l z n  e r - B c r ñ e a t ,  Literaturverzeichnis Nr. 31, S, 328 ff.
2 K l o c k  m a n n ,  Literaturverzeichnis Nr. 13, IG und 24.
3 D o s s ,  Literaturverzeichnis Nr. 55.
i  V o g t ,  Literaturverzeichnis Nr. 12, S. 130, Fußnote. 
ä B r ö g g e r ,  Literaturverzeichnis Nr. 28.
6 V o g t ,  Literaturverzeichnis Nr. 1 2 , 15, 18 und 33; ferner 

B e y s c h l a g ,  K r u s c h  und T o g t ,  Nr.  57, Bd.  i, S. 298 ff.
'  L o s s e n ,  Literaturverzeichnis Nr. 7, S. 777.
8 G o n z a l o  y  T a r i n ,  Literaturverzeichnis Nr. 10, Bd. 2, S. 218. 
n v. C o t t a ,  Literaturverzeichnis Nr. 2 , S. 372.

10 R e d l i c h ,  Literaturverzeichnis Nr. 27.
n  B e y s c h l a g ,  K r u s c h  und V o g t ,  Literaturverzeichnis Nr. 57, 

Bd. 2, S. 417.
12 D e n c k m a n n ,  Literaturverzeichnis Nr. 23, S. 115.
13 Nach mündlicher M itteilung des Direktors der Berginspektion  

am Rammeisberge. Bergrats R. W o l f f ,  dessen A ufsatz über die 
Erzlage sta tte  des Rainmelsberges (Z. f.  d. Berg-, H ü tten -u . Salinemv. 
1913, S 457 ff.) erst nach Abschluß der Arbeit erschienen ist.

14 S t u t z e r ,  Literaturverzeichnis Nr, 6 1 , S. 435.
13 . Mo n c r i e f f  F i n l a y s o n .  Literaturverzeichnis Nr. 45, S. 431 ff. 
i8 Kürzlich zusam m engestellt von M o t a s ,  Literaturverzeichnis 

Nr. 62, S. 461.

den Beweis einer nach der B ildung des N ebengesteins 
erfolgten E rzzuführung  erb rach t zu haben.

W as die für sed im entierte  L agerstä tten  kennzeich­
nende Schichtigkeit b e trifft, so ist durch die A rt 
ihres A uftre tens sowie durch  die M ikrostruk turb ilder 
nachgewiesen w orden, daß die feine B änderung, wie 
sie sow ohl bei den spanischen Kiesen als auch be­
sonders an den E rzen  des R am m elsberges a u ftr itt ,  
wo sie lange Zeit als Schichtung g edeu te t wurde, 
nicht a ls solche aufgefaß t werden kann.

Das A lte r der die P y ritla g e rs tä tte n  beherbergenden 
Schichten ist für eine große A nzahl von Vorkom m en 
als sicher kulm isch festgeste llt worden. D ie L a g e r- ' 
s tä t te  von San D om ingos scheint jedoch in Schichten 
des D evons aufzusetzen, w ährend die von Gonzalo 
herrührende A nnahm e silurischen A lters gewisser 
Schichten, die ebenfalls P yritlinsen  en tha lten , des 
paläontologischen Beweises en tbeh rt. Bei dem  geringen 
A ltersuntersch ied  zwischen Devon und  K ulm  kann 
m an tro tzdem  —. die R ich tigkeit des devonischen A lters 
der Schichten von San Dom ingos angenom m en —  die 
N iveaubeständigkeit im m erhin als gew ahrt betrach ten , 
so daß  diese Forderung  der Sedim entationstheorie wohl 
erfü llt w äre; unvere inbar m it dieser E ntstehungsw eise 
ist jedoch die T atsache, daß eine A nzahl von P y r i t­
vorkom m en innerhalb  von in trusivem  O uarzporphyr 
au fse tz t. Bei dem  V orhandensein der oben beschrie­
benen D iskordanzen, dem  M angel an Schichtigkeit und  
dem A uftre ten  von Kieslinsen innerhalb  von E ru p tiv ­
gesteinen d ü rfte  die A nnahm e einer syngenetischen 
E n ts teh u n g  der hier behandelten  L agerstä tten  als 
Sedim ent keine genügende S tü tze  finden. V ielm ehr 
d eu te t besonders der d isko rdan te  Lagerungsverband 
auf eine nachträg liche H inzuführung  des E rzes hin.

Ü ber die M öglichkeit einer B ildung  durch  m agm a­
tische In jek tio n  ist folgendes zu bem erken: E ine solche 
Bildungsw eise se tz t zunächst eine enge V erbindung, 
ein s te te s  Zusam m envorkom m en m it gewissen E ru p tiv ­
gesteinen voraus; d an n  aber scheint m ir die F orderung  
unerläßlich , daß  E rzkörper von dem  U m fang der hier 
zu besprechenden, wenn sie als E rstarrungserzeugnisse 
gelten  sollen, an den um gebenden Schiefem  irgend­
welche kon tak tm etam o rp h e  V eränderungen hervor­
gerufen h ä tten . W eiterhin  so llte  m an erw arten , daß  die 
S truk tu r, auch wenn sie nach träg lich  v e rän d ert worden 
ist, eine gewisse Ä hnlichkeit m it der der E rup tivgeste ine  
aufweist, ferner, daß  sich w enigstens gelegentlich S tellen  
von schlechterer E ntm ischung, d. h. P a rtien  von E rz 
m it beigem engten F eldspäten , H ornblenden usw. vor­
fänden.

E ine enge V ergesellschaftung m it E ruptivgesteinen , 
allerdings verschiedener A zidität, liegt zwar vor, 
jedoch sind E rscheinungen von K ontak tm etam orphose 
an  dem  N ebengestein im iberischen K iesfeld bisher 
nirgends nachgewiesen worden, w ährend die E ru p tiv ­
gesteine des G ebietes sehr wohl typ ische  k o n tak tm e ta ­
m orphe W irkungen ausgeübt haben. V eränderungen 
des N ebengesteins, u n d  zw ar V erquarzung oder K aolini­
sierung, tre ten  n ich t selten  in der N achbarschaft des 
E rzes auf, jedoch sind dies n ich t die bei dem  E m por­
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d r in g e n  e ines S u lf id m a g m a s  zu  e rw a rte n d en  U m ­
b ild u n g e n .  A n d e rs e its  is t  es e in e  h ä u fig e  u n d  w ic h t ig e  
B e o b a ch tu n g , d aß  a u ß e r  k a o lin is ie r te m  od e r s il i f i-  

z ie r te m  N e b e n g e s te in  a u ch  v ö l l ig  fr is ch e , u n v e rä n d e r te  
T o n s c h ie fe r  in  u n m it te lb a re r  B e rü h ru n g  m it  dem  E r z  
s teh en . D ie ' m ik ro s k o p is c h e n  U n te rs u ch u n g e n  hab en  

irg e n d w e lc h e  m it  dem  e ines E ru p t iv g e s te in s  v e rg le ic h ­
ba re  S t r u k tu r  n ic h t  e rk en n en  la s s e n ; fe rn e r  ze igen  d ie  

z a h lre ic h e n  M ik ro p h o to g ra p h ie n  m it  ih re n  h ö ch s t u n ­
re g e lm ä ß ig  g e fo rm te n  P y r it r e s t e n ,  d a ß  m a g m a tis ch e  
K o r ro s io n s v o rg ä n g e  h ie r  n ic h t  s ta t tg e fu n d e n  haben . 
A u c h  s in d  P a r t ie n  s ch le ch te re r D if fe re n t ia t io n ,  in te r ­

m e d iä re  E n tm is ch u n g s p ro d ü k te , b ish e r n ic h t  b e k a n n t  

g ew o rd en . D ie s e  U m s tä n d e , in s o n d e rh e it  d a s  F e h le n  
je g lic h e r  K o n ta k tw ir k u n g  in  d e r N a c h b a r s c h a ft  so 
g e w a lt ig e r  E rzm a sse n , s ch e inen  m ir  fü r  d ie  D e u tu n g  
d e r  ib e r is ch en  K ie s la g e r s tä t te n  a ls  P r o d u k te  d e r E r ­

s ta r ru n g  a u s  e inem  S u lf id m a g m a  e in  w e se n t lic h e s  H in d e r ­
n is  zu  sein.

F e rn e r  i s t . d ie  d r i t t e  E n t s te h u n g s m ö g lic h k e it ,  d ie  

e p ig e n e t is ch e  B ild u n g s w e is e  au s  em po rs te ig enden , w äss­
r ig e n  Lö su n g e n , zu  b e tra ch te n .

W a s  d en  s to f f l ic h e n  I n h a lt  b e t r if f t ,  so f in d e n  s ich  
s ä m t lic h e  M in e ra l ie n  d e r K ie s la g e r s tä t te n  e b e n fa lls  a u f 

E rzg än g e n ,, w o  ih r  A b s a t z  f ra g lo s  au s  w ä ss r ig e r L ö s u n g  

e r fo lg te ;  e in ig e  d e r M in e ra l ie n ,  w ie  K a lk s p a t  u n d  S ch w e r­
s p a t, k ö n n e n  soga r a ls  ty p is c h e  B ild u n g e n  d ie se r A r t  
angesehen  w e rd e n ; a u ch  w u rd e  b e re its  d a ra u f  h in ­
gew ie sen , d a ß  d e r m it  dem  E r z  v e rg e se lls ch a fte te  Q u a rz  
d e n  C h a ra k te r  v o n  G a n g q u a rz  b e s itz t . D ie  A n n a h m e  
e in e r  B i ld u n g  au s  w ä ss r ig e r L ö s u n g  d ü r f t e  a lso  d e r 

M in e ra lv e rg e s e lls c h a ftu n g  besser g e re ch t w e rd e n  a ls  

je d e  a n d e re  T h e o r ie . W ie  oben  e rw ä h n t, is t  zu  e n t­
s ch e id en , o b  H o h lr a u m a u s fü l lu n g  od e r m e ta so m a t is c h e  
V e rd rä n g u n g  Vorge legen  hab en  m ag.

W a s  d ie  B i ld u n g  a ls  H o h lr a u m a u s fü l lu n g  b e t r if ft ,  

so  g eh t a u s  d e r  F o rm  d e r  E r z k ö rp e r  h e rv o r , d a ß  d e r 
n o rm a le  G a n g ty p u s ,  d ie  A u s fü l lu n g  v o rh a n d e n e rS p a lte n , 

v o n  e rh e b lic h e r  E r s t r e c k u n g  n a c h  d e r T ie fe  u n d  im  
S tre ich e n  oe i v e rh ä ltn is m ä ß ig  g e r in g e r M ä c h t ig k e it  
n ic h t  v o r l ie g t .  U n te rg e o rd n e t  t re te n  w o h l h ie r  u n d  
d o r t  (s. d ie  A b b .  14 u n d  15) a u ch  g e r in g e  P y r i t v o r ­

k o m m en  au f, d ie , m it  m ass ig en  S ch w e fe lk ie sk ö rp e rn  in  

V e r b in d u n g  s teh en d , d u rch a u s  d ie  F o rm  v o n  S p a lte n ­
a u s fü l lu n g e n  h aben . D ie  g ro ß e  M e h rz a h l d e r  V o r ­
k o m m e n  b e s itz t  je d o ch  d ie  ob en  b esch r iebene , v o n  d e r 

L in s e n fo rm  m e h r  o d e r w e n ig e r a b w e ich en d e  G e s ta lt ,  
w o b e i d e r  Ü b e rg a n g  v o n  d e rb en  M a sse n  zu  s to c k w e rk ­

a r t ig e n  G e b ild e n  u n d  zu  Im p rä g n a t io n e n  besond e rs  zu 
b e a ch te n  ist- H a n d e l t  es s ich  a lso  n ic h t  u m  S p a lte n ­
a u s fü llu n g e n , so k ö n n te  m a n  im m e rh in  an < ie  A u s ­
fü l lu n g  v o n  H ö h lu n g e n  d en k en ;  jed o ch  s p r in g t  d ie  

U n w a h r s c h e in lic h k e it  e in e r s o lch e n  B i ld u n g  sog le ich  
in s  A u g e . E s  m u ß  a ls  u n m ö g lic h  g e lte n , d a ß  H ö h lu n g e n  

v o n  dem  U m fa n g  d e r span ischen  k ie s l in s e n  in n e rh a lb  
v o n  T o n s c h ie fe rn  o d e r zw is ch e n  s o lch e n  u n d  dem  
E r u p t iv g e s te in  in  d e ra r t ig e r  A n z a h l s ich  h ab en  b ild e n  

o d e r  e rh a lte n  kö n n e n , se lb s t w enn  m a n  m it  G o n z a l o  
y  T a  r i n 1 a n n eh m en  w o llte , d aß  d ie  R ä u m e  m it

Eil’ S o n i a l o  7  T a r l n .  L i t e r a t u r v e r z e i c h n i s  N r .  i o , i B d . 2 , ’ S. 218.

W a sse r  e r fü l lt  gew esen s in d . A u c h  d ie  v o n  L o s s e n 1 
fü r  den  R a m m e ls b e rg  ang enom m en e  B i ld u n g  e ines 
H o h lra u m e s  d u r c h  A u fb lä t t e r n  d e r S ch ich te n , w obe i 

d ie  E r z a u s fü l lu n g  m it  d e r  w e ite rn  A u fb lä t te r u n g  s te ts  

g le ic h e n  S c h r it t  h ie lt ,  so d a ß  im m e r n u r  p in  s ch m a le r  
H o h lra u m  k la ff te ,  k a n n  m a n g e ls  e ine r in  so lchem  F a l le  
zu  e rw a rte n d en  L a g e n s c h ic h tu n g  n ic h t  a ls  w a h r­
s ch e in lic h  g e lte n .

F o rm  u n d  G rö ß e  de r E r z k ö rp e r  so w ie  F e h le n  v o n  
N e b e n g e s te in b ru ch s tü c k e n  u n d  D ru se n rä u m e n  sp re ch en  
gegen d ie  A n n a h m e  d e r A u s fü l lu n g  v o rh e r  b e re its  
v o rh a n d e n e r  H o h lrä u m e .

D a  a lso  e ine A u s fü l lu n g  v o rh a n d e n e r  H o h lr ä u m e  
n ic h t  in  B e t ra c h t  k o m m t, so b le ib t  n u r  d ie  M ö g l ic h k e it  
d e r R a u m s c h a f fu n g  d u r c h  m e ta so m a t is ch e  V e rd rä n g u n g  
ü b r ig . W ä h re n d  s ie  b e i K a lk s t e in  u n d  D o lo m it  n ic h ts  

A u f fa lle n d e s  h a t, w ir f t  s ic h  h ie r  d ie  F ra g e  au f, o b  s ie  
a u ch  be i T o n s c h ie fe rn  u n d  E ru p t iv g e s te in e n  m ö g lic h  ist. 
D ie  B e o b a c h tu n g  le h r t ,  d a ß  in  d e r  N a t u r  s ä m t lic h e  

M in e ra la g g re g a te  a u ch  b e i n o ch  so fe in em  K o r n  a ls  
d u r c h d r in g l ic h  u n d  lö s l ic h  an zu sehen  s in d , n a tu rg e m ä ß  
in  ve rsch ie d enem  M aß e , w ie  d e n n  k a rb o n a t is c h e  G e s te in e  

le ic h t  s ch o n  vo n  m ä ß ig  w a rm e m  W a ss e r  g e lö s t w e rden , 
S i l ik a te  dagegen  e ines ch em isch  w irk s a m e m  L ö s u n g s ­
m it te ls  b ed ü rfe n , w ie  es z. B .  h e ißes , u n te r  D r u c k  

w irk e n d e s  W a sse r is t . D ie  lö se n d e  u n d  u m w a n d e ln d e  
K r a f t  v o n  T h e rm a lq u e l le n  is t  b e k a n n t,  u n d  d ie  v o n  

ih n e n  ausgehenden , s ic h  a u f  d ie  v e rs ch ie d en s te n  G e s te in ­

a r te n  e rs tre cke n d e n  V o rg ä n g e  d e r V e rq u a r z u n g  u n d  
V e re rz u n g  s in d  a ls  m e ta so m a t is ch e  V e rd rä n g u n g  a u f­

zu fassen . Im m e rh in  s in d  d ie  B e is p ie le  d e r  V e rd rä n g u n g  

n ic h tk a rb o n a t is c h e r  G e s te in e  d u r c h  E r z  w e n ig  z a h lre ic h . 
Z u  n ennen  w ä re  d ie  o b e r f lä c h lic h e  U m w a n d lu n g  vo n  
T o n s c h ie fe r  zu  B ra u n e is e n s te in  im  H u n s rü c k  ( E i n e c k e  
u n d  K ö h l e r 2, B e y s c h l a g ,  K r u s c h  u n d  V o  g t 3) ; 

e ine  v ö l l ig e  V e rd rä n g u n g  v o n  Q u a r z p o rp h y r  d u rch  
M a n g a n e rz  u n te r  E r h a l t u n g  le d ig lic h  d e r  P o rp h y rq u a r z e  
e rw äh nen  B e y s c h la g ,  K r u s c h  u n d  V o g t 4 v o n  den  

g a n g fö rm ig e n  M a n g a n la g e rs tä t te n  am  N o rd ra n d e  des 
T h ü r in g e r  W a ld e s . D ie  M ö g l ic h k e it  d e r  m e ta so m a t is ch en  
V e rd rä n g u n g  a u ch  a n d e re r G e s te in e  a ls  K a rb o n a te  is t  

a lso  e rw ie s e n ; d a b e i m u ß  a l le rd in g s  ang enom m en  w e rden , 
d aß  d ie  g e s te ig e rte  L ö s e fä h ig k e it  d ie se r L ö su n g e n  a u f  

b e sond e re  p h y s ik a lis c h e  V e rh ä ltn is s e , z. B .  a u f  ih re  

h ö h e re  T e m p e ra tu r  u n d  ih re  W ir k s a m k e it  u n te r  s ta rk e m  

D r u c k  z u rü c k z u fü h re n  ist.

W ie  fü g en  s ich  d ie  ob en  m itg e te i lte n  B e o b a ch tu n g e n  
d ie se r B i ld u n g s m ö g lic h k e it ?  I c h  k n ü p fe  an  das  B e is p ie l 

d es  d u r c h  M a n g a n e rz  v e rd rä n g te n  Q u a rz p o rp h y rs  v o m  

T h ü r in g e r  W a ld e  an  u n d  w e ise  zu n ä ch s t  d a ra u f  h in , 
d a ß  en tsp re ch en d e  V e rh ä ltn is s e  im  sp an isch e n  K ie s ­
fe ld e , b e isp ie lsw e ise  a u f  d e r  G ru b e  S an  M ig u e l,  v o r ­

lie gen . W ie  b e sch r ie b en  w u rd e , is t  d o r t  e in  Q u a rz ­
p o rp h y r  s te lle n w e ise ' d e ra r t  v o n  P y r i t  im p rä g n ie r t ,  d a ß  

n u r  n o ch  d ie  id io m o rp h  b e g re n z te n  P o rp h y rq u a r z e  
ü b r ig g e b lie b en  s in d . D ie s e  a zu fro n e s  g en an n ten  P a r t ie n  
gehen  d u r c h  Z u n a h m e  od e r A b n a h m e  des E rz g e h a lte s

1 L o s s e n ,  Literaturverzeichnis Nr. 7, S. 777.
2 E i n e c k e  und K ö h l e r ,  Literaturverzeichnis Nr. 16, S. 60.
3 B e y s c h l a g ,  K r u s c h  und V o g t ,  Literaturverzeichnis Nr. 57, 

Bd. 1, S. 132.
i  B e y s c h l a g ,  K r u s c h  und V o  g t ,  Literaturverzeichnis Nr. 57, 

Bd. l ,  S. 132.
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in  d e rb e s  E r z  od e r in  e rz fre ie n  Q u a r z p o rp h y r  ü b e r. 
A n d e rs  a ls  d u r c h  M e ta so m a to se  la ssen  s ic h  d ie se  V e r ­

h ä ltn is s e  n ic h t  e rk lä re n .
D ie  e in g e h e n d e  B e t ra c h tu n g  d e r in  d as  E r z  h in e in ­

ra genden  od ę r in  dem  P y r i t  a ls  sog. c u ñ a s  de  e s té ril 

e in ge sch lo ssenen  P a r t ie n  v o n  N e b en g e s te in  —  se i es 
T o n s c h ie fe r  o d e r E r u p t iv g e s te in  —  lä ß t  a lle n th a lb e n  
e ine  u n re g e lm ä ß ig e , v o n  d e n - fe in s te n  A n fä n g e n  b is  z u r  

B i ld u n g  d e rb e r P y r i t p a r t ie n  zu  v e r fo lg e n d e  D u r c h ­

d r in g u n g  e rk en n en  (s. A b b .  16). S o w o h l m a k ro s k o p is c h  
a ls  a u ch  u n te r  dem  M ik r o s k o p  n im m t m a n  n ic h t  se lte n  

T e ilc h e n  v o n  N e b en g e s te in , m e is t in  k a o lin is ie r te m  Z u ­

s ta n d e  g le ic h m ä ß ig  im  E r z  v e r te ilt ,  w ah r. D ie s e  s in d  a lso , 
ebenso  w ie  d ie  cuñas , a ls  V e rd rä n g u n g s re s te  anzusehen .

N ic h t  u n d e n k b a r  w ä re  es au ch , d aß  s ic h  g e le g e n t lic h  
e in  F o s s i lr e s t  b e i d e r  M e ta so m a to se  in  se inen  F o rm e n  

e rh a lte n  h ä t te ;  e in  s o lc h e r  F u n d  is t  in  S p a n ie n  zw a r  
b ish e r n ic h t  g em ach t w o rd e n , w o h l a b e r s in d  d ie  im  E r z  
des R a m m e lsb e rg e s  a u fg e fu n d en e n  F o s s i lie n  v ie lfa c h  

a ls  B e w e is  fü r  e in e  s e d im e n tä re  E n t s t e h u n g  d e r L a g e r ­

s tä t te  angesehen  w o rd en , d e r  n a ch  dem  oben  G esag ten  

n ic h t  a ls  g en üg en d  g e lte n  k a n n 1-2.
D ie  S t r u k tu r  d es  E r z e s  in  ih re r  D ic h t e  u n d  M a ss ig ­

k e it  u n te rs c h e id e t  s ic h .w e s e n t l ic h  v o n  d e r  b e i H o h l­
ra u m a u s fü llu n g e n  h ä u fig e n  L a g e n s t ru k tu r ,  w o b e i ic h  

n o c h m a ls  b e to n e n  m ö ch te , d a ß  d ie  fe in e  S t r e ifu n g  d e r 
M e l ie r te r z e  n ic h t  a u f  S c h ic h tu n g  z u rü c k z u fü h re n  ist. D ie  

M a s s ig k e it  des G e füges, ebenso w ie  d as  a u sn ah m s lo se  
F e h le n  v o n  D ru s e n rä u m e n  u n d  N e b e n g e s te in b ru c h ­

s tü c k e n  im  E r z ,  lä ß t  s ic h  d u r c h  d ie  A n n a h m e  e ine r 
m e ta so m a t is ch en  B ild u n g s w e is e  zw a n g lo s  e rk lä ren .

W a s  d ie  F o rm  d e r  e in ze ln e n  V o rk o m m e n  b e t r if f t ,  

so w i l l  es m ir  s ch e inen , a ls  o b  b e so n d e rs  d ie  b is h e r  zu  
w e n ig  b e a ch te te n  U n re g e lm ä ß ig k e ite n , d ie  s to c k w e rk ­
a r t ig e n  B ild u n g e n ,  d ie  o f t  p lö t z l ic h e  M ä c h t ig k e it s ­

a b n a h m e  so w ie  d e r  a l lm ä h l ic h e  Ü b e rg a n g  v o m  ta u b e n  

G e s te in  zu m  E r z  s ic h  m it  k e in e r  T h e o r ie  besser v e r­
e in ig en  lie ß e n  a ls  m it  d e r  h ie r  b e fü rw o r te te n .)

W e lc h e  D e u tu n g  f in d e t  a b e r d ie  T a tsa ch e , d aß  s ich  
d ie  P y r it v o rk o m m e n  zu  p a ra lle le n ,  im  G eb irg ss tre ich en  

v e r la u fe n d e n  Z üg en  a n o rd n e n ?  W ä h re n d  d ie  V e r t re te r  
e in e r s e d im e n tä re n  B ild u n g s w e is e  h ie r  d as  A u s s tre ic h e n  
des p y r it fü h re n d e n  H o r iz o n te s  e rb lic k e n , m üssen  d ie  

A n h ä n g e r  ep ig e n e t is ch e r E n t s te h u n g  d ie  A n n a h m e  
m ach en , d a ß  d ie  je tz ig e n  E r z l in ie n  fü r  d a s  E m p o rd r in g e n  
d e r w äss rig en  L ö su n g e n  b zw . des E rzm a g m a s  besonde rs  

gee igne t w a ren . H ie rb e i is t  zu  b e to n en , d a ß  d ie  E r z e  

o f fe n s ic h t lic h  d en  v o rh e r  e n ts ta n d e n en  E ru p t iv z ü g e n  
fo lg en , so d a ß  a lso  d ie  oben  g e s te l lte  F ra g e  n a ch  d e r 

D e u tu n g  des s tre ich e n d e n  V e r la u fs  d e r  E r z z o n e n  in

1 vgl. auch B e c k ,  Literaturverzeichnis Nr. dl, S. 137.
! Die vielfachen Übereinstimmungen zwischen der Kieslagerstätte des 

Rammelsberges und den iberischen Vorkommen m öchte ich besonders 
betonen. Beide Vorkommen zeigen Diskordanzen (auf die des Ram mels- 
bcrgs m achte mich Bergrat W oiff bei einer Grubenfahrt im Jahre 1912 
aufmerksam); die Mineralführung ist die gleiche, nachdem auch auf 
den spanischen Vorkommen Schwerspat festgestcllt worden ist; das 
Gefüge der Rammelsberg-Erze, besonders ihre von mir zu Vergleichs­
zwecken studierte Mikrostruktur zeigt in vieler H insicht eine erstaun­
liche Übereinstimmung mit den Huelvaer Erzen: ich glaube daher, daß 
man hinsichtlich der Genesis beider Vorkommen wohl kaum einen Unter­
schied m achen kann. Ich weise schon an dieser Stelle auf die Ergeb­
nisse meiner vergleichenden Untersuchungen der Mikrostruktur des 
Erze3 vom Ramtnelsberg und von Meggen a. d. Lenne hin, nach denen 
diese beiden Vorkommen, besonders das letztere, im Gegensatz zu den 
Huelvaer Pyriten  vielfach eine z. T. ausgezeichnete Oolithstruktur 
besitzen.

e rs te r L in ie  fü r  d ie  E r u p t iv z ü g e  g i lt .  D a s  A u fd r in g e n  
s o w o h l d e r E r u p t iv a  a ls  a u ch  s p ä te rh in  d e r E r z lö s u n g e n  

h a t n a tu rg e m ä ß  a n ' S te lle n  g e r in g s ten  W id e rs ta n d e s  
s ta ttg e fu n d e n . S o m it s ch e in t d ie  A n n a h m e  b e re ch t ig t, 

d a ß  d ie  S te lle n  g e r in g s te r  F e s t ig k e it ,  d a  s ie  s en k re ch t 
zu  dem  d ie  F a lt u n g  v e ru rsa ch e n d e n  G e b irg s d ru c k  v e r­
la u fe n , a u f te k to n is c h e  U rs a c h e n  z u rü c k z u fü h re n  s ind , 
d ie  z u r  B i ld u n g  re g io n a le r  S tö ru n g s -  u n d  Z e r rü t tu n g s ­

zonen  im  G e n e ra ls tre ich e n  fü h r te n . D ie  E r z lö s u n g e n  
b e n u tz te n  im  w e sen tlich en  d ie  g le ic h e n  W e g e  w ie  d ie  

E r u p t iv a ,  w o ra u f s ich  a u ch  d a s  A u f t r e te n  v ie le r  P y r i t ­
v o rk o m m e n  an d e r G re n ze  zw is ch e n  T o n s c h ie fe r  u n d  
E ru p t iv g e s te in  z u rü c k fü h re n  lä ß t .  B e s tä t ig e n  w e ite re  

F o rs c h u n g e n  d ie  V e rm u tu n g , d aß  z e r rü tte te ,  u n d  ze r­
m ü rb te  Z o n en  d e r V e rd rä n g u n g  le ic h te r  a n h e im fa lle n  
a ls  u n v e rs e h rte  S te lle n , so h ä t te  m a n  d a m it  w o h l au ch  

e ine  E r k lä r u n g  fü r  d ie  T a ts a ch e , d aß  d ie  K ie s la g e rs tä t te n  
im  G eg e n sa tz  zu  e ch ten  G a n g a u s fü llu n g e n  in  g röß e re  
T e u fe  n ic h t  h in u n te rs e tz e n , d a  m ö g lic h e rw e is e  m it  dem  

in  t ie fe rn  Z o n en  h e rrsch e n d e n  g ro ß e m  D r u c k  d ie  
L o c k e r h e it  u n d  so m it d ie  V e rd rä n g b a rk ’e it d ie se r Z e r ­
rü t tu n g s z o n e n  a b n im m t.

H in s ic h t l ic h  d e r H e r k u n f t  d e r  e rzh a lt ig e n  L ö s u n g e n  
is t  d ie  A n n a h m e  n a h e lie g e n d , d aß  d ie  rä u m lic h e  V e r ­
g e se lls ch a ftu n g  d e r S c h w e fe lk ie s lin s e n  m it  den  E r u p t iv ­

g e s te in en  des G e b ie te s  a u f  e inem  u rs ä ch lic h e n  Z u sa m m en ­
h a n g  b e ru h t . B e so n d e rs  d a  z u r  E r k lä r u n g  d e r m e ta ­
so m a tis ch en  U m w a n d lu n g  v o n  S ch ie fe r  u n d  E r u p t iv ­

ges te in  in  E r z -  u n d  Q u a rzm assen  so w ie  a u f  G ru n d  
e ch te r K a o l in b i ld u n g  d ie  A n n a h m e  des T h e rm a lc h a ra k te rs  
d e r  L ö s u n g e n  g em ach t w e rd e n  m u ß , is t  m a n  b e re ch t ig t , 

diese, a ls  d ie  le tz te ,  d ie  h y d a to g e n e  P h a se  d e r  E r u p t iv ­
tä t ig k e it  des G eb ie te s  anzusehen .

Z u  d ie sem  P u n k te  s ch e in t m ir  d ie  F e s t s te l lu n g  v o n  
Z in n s te in , dem  T y p  e ines p n e u m a to ly t is c h e n  M in e ra ls ,  
a ls  g e r in g e  B e im e n g u n g  d e r K ie s la g e r s tä t te  v o n  A lt a n -  
T e p e 1 in  R u m ä n ie n ,  d ie  ü b r ig e n s  a u ch  M a g n e t it  u n d  

S ch w e rsp a t fü h r t ,  v o n  W ic h t ig k e it  zu  se in . A u c h  is t 

in  d iesem  Z u sa m m e n h a n g  d a s  A u f t r e te n  v o n  F lu ß s p a t  
a u f  den  n o rw eg is ch en  K ie s v o rk o m m e n  v o n  Y t t e r ö  u n d  
K a fv e l t o r p 2 zu  e rw ähnen .

F ü r  d ie  E r fo r s c h u n g  d e r N a t u r  d e r  K ie s la g e r s tä t te n  

w ä re  es in te re ssa n t , w enn  w e ite re  U n te rs u ch u n g e n  b e ­
s tä t ig te n , d aß  v o n  dem  re in  p n e u m a to ly t is c h e n  Z in n -  
s te in tv p u s  e ine  u n u n te rb ro ch e n e  R e ih e  ü b e r d ie  z in n -  
s te in fü h re n d e n  u n d  w e ite r  ü b e r d ie  z in n s te in fre ie n  P y r i t -  

M a g n e t itv o rk o m m e n  zu  den  re in  h y d a to g e n e n  P y r i t ­

la g e rs tä t te n  fü h r t .  A u f  d iesem  G e b ie t  s ch e in t m ir  au ch  

d e r B e rü h ru n g s p u n k t  b ish e r w id e rs tre b e n d e r  A n s ic h te n  
zu  lie g en ; s ch lie ß t  d o ch  S t u t z e r  se inen  A u fs a t z  ü b e r  

P e g m a t ite  u n d  E r z in je k t io n e n  vo rp  J a h r e  19093 m it  
d e r B e m e rk u n g , »daß E r z in je k t io n e n  n ic h t  a ls  , fe u r ig ‘- 
f lü ss ig e s  E r z m a g m a  in s  N e b en g e s te in  e in d r in g e n  m u ß ten . 

E s  w a ren  n u r  seh r g e s ä tt ig te  E rz lö s u n g e n ,  d ie  s ich  
gegenübe r g e w ö h n lic h e n  w ässrig en  E r z lö s u n g e n  d u rch  

d ie  H ö h e  ih re r  K o n z e n t ra t io n ,  ih re s  D ru c k e s  u n d  ih re r  
T e m p e ra tu r  un te rsch ieden« . M it  d ie se r A u f fa s s u n g  d e c k t 
s ich  im  w e sen tlic h en  d ie  A n s ic h t  v o n  d e  L a u n a y 4, de r

1 M o t a s ,  Literaturverzeichnis Nr. 62, S. 451 sowie Abb. 7.
2 V o g t ,  Literaturverzeichnis Nr. lä , S. 4G und 47 sowie Abb. 27 

auf S. 1 2 1 .
■> S t u t z e r ,  Literaturverzeichnis Nr. 42, S. 135.
4 d e  L a u n a y ,  Literaturverzeichnis Nr. 58, Bd. 1, S. 81 ff.
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den  K ie s l in s e n  h in s ic h t l ic h  ih re r  G en es is  e ine  M it t e l ­

s te l lu n g  zw is ch e n  den  m a g m a tis ch e n  A u s s ch e id u n g e n  
u n d  dem  e ig e n t lic h e n  G a n g ty p u s  zu w e is t. D e  L a u n a y  

n im m t  an , d a ß  d ie  L ö su n g e n  e ine  zw is ch e n  S c h m e lz f lu ß  
u n d  F lü s s ig k e it  s te h en d e  s ch w e r zu  b e ze ich n e n d e  E ig e n ­
a r t  besessen h aben , d ie  ih n e n  e ine  g rö ß e re  B e w e g lic h k e it  

u n d  F ä h ig k e it ,  in  d as  G es te in  e in z u d r in g e n , v e r lie h , a ls  

s ie  e in M a g m a  b e s itz t .
D a s  rä u m lic h e  V e rh a lte n  d e r K ie s la g e rs tä t te n , ebenso 

ih r  s to f f l ic h e r  I n h a lt  u n d  ih re  Z u sa m m e n se tzu n g  lassen  
s ich  so m it in  a l le n  P u n k te n  d u r c h  d ie  A n n a h m e  e in e r 
m e ta so m a t is ch e n  B ild u n g s w e is e  e rk lä re n , u n d  es is t 

b is h e r  k e in e  B e o b a c h tu n g  g em ach t w o rd en , d ie , w ie  es 
b e i d e r S e d im e n ta t io n s -  u n d  I n je k t io n s th e o r ie  d e r  F a l l  

is t, d e r V e rd rä n g u n g s th e o r ie  w id e rsp rä ch e .

Z u s a m m e n f a s s u n g .

D a s  E rg e b n is  v o rs te h e n d e r  A u s fü h ru n g e n  lä ß t  sich  
in  fo lg e n d en  S ä tzen  k u r z  zu sam m en fassen :

D ie  z u r  D e v o n -  u n d  K u lm z e it  g e b ild e te  W e c h s e lla ­
g e ru n g  von  T o n s c h ie fe rn  u n d  G ra u w a ck e n , v o n  u n te rg e ­
o rd n e te n  O u a rz it -  u n d  K a lk s te in b ä n k e n  sow ie  von  

D ia b a sd e ck e n  m it  .M a n d e ls te in s t ru k tu r  e r fu h r  in  ju n g - 
k a rb o n is c h e r  Z e it  d u r c h  e inen  vo n  N o rd e n  w irk e n d e n  

ta n g e n t ia le n  G e b irg s d ru c k  e inen  s ta rk e n  Z u sa m m e n ­
sch ub , d e r  d ie  B i ld u n g  s te ile r , h ä u f ig  n a ch  S üden  
ü b e rk ip p te r ,  v o n  O s ts ü d o s t n a ch  W e s tn o rd w e s t  

s tre ich e n d e r  F a lt e n  z u r  F o lg e  h a tte .
D e r  G e b irg s d ru c k  d a u e r te  a u ch  n a ch  dem  Z u sa m m e n ­

sch u b  n o ch  fo r t  u n d  b e w ir k te  e in e  d a s  G e b ie t  w e ith in  
b eh e rrschen d e , s te il n a ch  N o rd e n  e in fa lle n d e  S ch ie fe ru n g , 
w e lch e  d ie  R ic h tu n g  d e r S c h ic h tu n g  o f t  k re u z t .

D ie  s ich  sch on  z u r  K u lm z e it  d u r c h  B i ld u n g  e ffu s ive r, 
s u b m a r in e r  E r u p t iv d e c k e n  ä u ß e rn d e  v u lk a n is c h e  T ä t ig ­
k e it  b e le b te  s ic h  im  A n s c h lu ß  an  d ie  A u fw ö lb u n g  des 

p o s tk u lm is c h e n  F a lte n g e b irg e s  v o n  n euem  u n d  fü h r te , 
in d em  s ie  Z o n en  g e r in g s te n  W id e rs ta n d e s  b e n u tz te ,  z u r  

A u fp re s s u n g  e ine r A n z a h l p a ra lle le r ,  im  G e n e ra ls tre ich e n

v e r la u fe n d e r  Z üg e  p o rp h y r is c h e r  u n d  (n ö rd lic h  vom  
e ig e n t lic h e n  E rz g e b ie t)  k ö rn ig e r  E ru p t iv g e s te in e  v e r­
s ch ie d en e r A z id it ä t .

A u c h  je tz t  n o ch  d a u e r te  d e r G e b irg s d ru c k  f or t ,  w ie  
s ich  au s  s te lle n w e is e  zu  b eo b a ch te n d e r S ch ie fe ru n g  des 
E r u p t iv g e s te in s  e rg ib t.

In  d e r G e fo lg s c h a ft  d e r  E r u p t io n e n  d rang en  a ls  de ren  
l e tz te,  h y d a to g e n e  P h a se  he iße , e rzb e la d e n e  L ö su n g e n  
em por. D ie s e  w u rd e n  in  u n m it te lb a r e r  N ä h e  d e r E r u p t iv ­

zü ge  an  S te lle n  g e r in g s ten  W id e rs ta n d e s  in  das N e b e n ­

g es te in  —  T o n s c h ie fe r  o d e r E ru p t iv g e s te in  —  h in e in ­
gep reß t, w o b e i s ie  n eben  e in e r w e itg eh e n d e n  K a o l in i ­
s ie ru n g  u n d  V e rq u a r z u n g  z u r  m e ta so m a tis ch en  B i ld u n g  
z. T .  a u ß e ro rd e n t l ic h  u n re g e lm ä ß ig  g e s ta lte te r  E r z k ö rp e r  

fü h r te n .
D ie  S p u ren  des v e rd rä n g te n  G e s te in s  s in d  b esonde rs  

u n te r  dem  M ik r o s k o p  a ls  zu m e is t  k a o lin is ie r te  R e s te  

o d e r a ls  id io m o rp h  b e g re n z te  P o rp h y rq u a r z e  e rk en nb a r.
D ie  M in e ra l ie n  d e r P y r i t la g  e rs ta tte n  s in d  d ie  n ä m ­

lic h e n , w ie  s ie  a u f  E rz g ä n g e n  a u ft re te n , w as besonde rs  

fü r  den  a l le rd in g s  s p ä r l ic h  v o rk o m m en d en  K a lk s p a t  

u n d  S ch w e rsp a t g ilt .  D e r  dem  E r z  fe in  e in g e sp ren g te  
O u a rz  is t  v o n  ech tem  G a n g q u a rz  n ic h t  u n te rsch e id b a r.

D a s  m a k ro s k o p is c h  d ic h te  u n d  fa s t hom ogen  er­
sch e in en d e  E r z  lä ß t  u n te r  dem  M ik r o s k o p  b e i V e rw e n d u n g  
p o l ie r te r  P la t t e n  so w ie  p o l ie r te r  D ü n n s c h li f fe  e ine  w e it ­
g eh end e  in n e re  V e rd rä n g u n g  u n d  U m la g e ru n g  des 

M in e ra lg e h a lte s  e rkennen . D ie  e rm it te lte  V e rd rä n g u n g s ­

re ih e  is t n ic h t  n u r  a u f  den  u n te rsu ch te n  s p a n is c h -p o r tu ­
g ie s isch en  K ie s v o rk o m m e n  s te ts  g le ic h , s ie  s t im m t ap ch  
m it  den  B e o b a ch tu n g e n  a u f  n ic h t  sp an isch en  P y r i t ­

la g e rs tä tte n  so w ie  fe rn e r  a u f  E r z v o rk o m m e n  ty p is c h e r  
G an g g e b ie te  (S iege r land ) im  w e sen tlic h en  übe re in . A u f  
G ru n d  d ie se r  T a ts a c h e  w ir d  e ine  a u f  c h e m is ch -p h y s i­
k a lis c h e n  U rsa ch e n  b e ru h e n d e  G e se tzm ä ß ig k e it  d e r 

in n e rh a lb  d e r L a g e rs tä t te n  e r fo lg ten  V e rd rä n g u n g s ­
v o rg ä n g e  angenom m en , d ie  e rst n a ch  d e r e rs ten  

B i ld u n g  des E r z e s  d u r c h  Ä n d e ru n g  d e r p h y s ik a lis c h e n  
G ru n d b e d in g u n g e n  h e rv o rg e ru fe n  w u rden .

1. B is c h o f ,  G.
2. v. C o tta ,  B.

3. K a y s e r ,  E.

4. R ö m e r , F.

5. Derselbe

6. Derselbe

7. L o s s e n , K. A.
8. W im m e r ,  F.'

9. v. G ro d d e c k ,  A.
10. G o n z a lo  y  T a r in ,  J.
11. d e  L a u n a y ,  M. L.

12. V o g t, J . H . L.

13. K lo c k  m a n n , F.

Verzeichnis der benutzten Literatur,

Lehrbuch der chem ischen und physikalischen Geologie. Bonn 1847/55.
Ü ber die K ieslagcrstätte  am  Ram m elsberg ¡ bei Goslar. Berg- u. H ü ttenm . (Z tg . 18G4, 

S. 369 -;37S.
Ü ber die K ontak tm etam orphose der) körnigen D iabase im Harz. Z. d. deutsch, geol. Ges. 

1870 S. 103 -  172.
ü b e r  das V orkom m en von Culm schichtcn m it Posidonom ya Becheri aiif dem  Südabhange 

der Sierra M orena in der Provinz H uelva. Z. d. deutsch, gcol. Ges. 1872, S. 5 8 9 -5 9 2 .
Geologische R eisestudien  aus der S ierra Morena. N. [Jahrb . f. Geol., Min. u. Pal. 1873, 

S. 2 5 6 -  270.
Ü ber das V orkom m en von Culm schichten m it Posidonom ya Bccheri in P ortugal. Z. d. deutsch, 

geol. Ges. 1876, S. 3 5 4 -3 6 1 .
Ü ber die B ildung des R am m elsberger Erzlagers. Z. d. deutsch; geol. Ges. 1876, S. 777.
Vorkom m en und G ew innung der R am m elsberg-Erze. Z. f. Berg-, H ü tten - u. Salinenwesen, 

1877, S. 1 1 9 -  131.¡
Die L ehre von den L agers tä tten  der Erze, Leipzig 1879.
Descripción física, geológica y  m inera de la provincia de H uelva, M adrid 1886/88.
M émoire su r l’industrie  du cuivre dans la rógion d ’H uelva. A nnalcs des mines, X V I, 1889,

S.. 427 -5 1 6 .
Bildung von L ag e rs tä tten  durch D ifferentiationsprozesse in  basischen E rup tivm agm ata . Z. f. 

p rak t. Geol. 1893, S. 4, 125 und 257.
D as E rzlager des Ram m elsbergs, Z. f. p rak t. Geól., 1893, S. 475.
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14. F u c h s ,  E d . und 
d e  L a u n a y ,  M. L.

15. V o g t, J .  H . L.

16. K lo c k m a n n ,  F .

17. L e m b e rg ,  J.

18. V o g t, J. H . L.

19. C z y s z k o w s k i ,  S.
20. V o g t, J. H . L.

21. Derselbe

22. L e m b e r g ,  J.

23. D e a c k m a n n ,  A.

24. K lo c k m a n n ,  F.

25. B e r g e a t ,  A.

26. T e n n e , Berlin, und 
C a ld e r ó n ,  M adrid.

27. R e d l ic h ,  K. A.
28. B rö g g e r , W . C.

29. K lo c k m a n n ,  F .

30. S c h m id t ,  C. und 
P r e i s w e r k ,  H .|

31. v a n  H ise , Ch. R.
32. W ie c h e l t ,  W .

33. V o g t, J . H . L.

34. S te lz n e r ,  A. G., und 
B e r g e a t ,  A.

35. W e tz ig , B.
36. P r e i s w e r k ,  H.
37. B e c k , R .
38. G o e re n s , P .
39. K ö n ig s b e r g e r ,  J.

40. S u e ß , E.
41. B e ck , R .
42. S tu tz e r ,  O.

43. C o rn u , F.

44. C a n a v a l ,  R .
45. M o n c r ie f f  F in la y s o n ,
46. E in e c k e ,  G. und 

K ö h le r ,  W.
47. H o y e r , K .“G.

48. L in d g r e n ,  W. und 
I r v in g ,  J. D.

49. F e ld ,  W.

50. B e c k , R .

T ra ité  des gîtes m inéraux  e t  m étallifères, P aris 1893.

Ü ber die K ieslagerstätten  vom T ypus Röros, Vigsnäs, Sulitelm a in Norwegen und Ram m els- 
berg in  D eutschland. Z. f. p rak t. Geol. 1894, S. 41, 117 und  173.

Ü ber die lagerartige N a tu r  der K iesvorkom m en des südlichen Spaniens und Portugals. 
S itzungsber. d. Kgl. preuß. ffAkad. d, W issenschaften  zu Berlin, X L V I,“ 1894, 

S. 1173 -  1181.
Zur m ikrochem ischen U ntersuchung einiger M inerale aus d er G ruppe der L am prite  

(Kiese, Glanze, B lenden). Z. d. deu tsch , geol. Ges. 1894, S. 788 -799 .
B eiträge zur genetischen K lassifikation  der durch  m agm atische D ifferentiationsprozesse 

und  der durch P neum ato lyse  en ts tandenen  E rzvorkom m en. Z. f. p rak t. Geol. 1894, 
S. 381; 1895, S. 145, 367, 444 und 465.

Les venues m étallifères de l’E spagne, P aris  1897.
Ü ber die rela tive V erbreitung der E lem ente , besonders d er (Schwerm ctalle, und über die 

K onzen tra tion  des ursprünglich  fein  v erte ilten  M etallgehaltes zu E rz lagerstä tten . Z. 
f. p rak t. Geol., 1898, S. 225, 314, 377 und 413; 1899, S. 10.

Das H uelvakiesfeld in Südspanien und dem  angrenzenden Teil von Portugal. Z. f. p rak t.
Geol. 1899, S. 241 -2 5 4 .

Zur m ikrochem ischen U ntersuchung  einiger M ineralien, Z. d. deutsch , geol. Ges. 1900, 
S. 4 8 8 -4 9 6 .

Ü ber das V orkom m en von P ro lecan iten  im  S auerlande, Z. d. deutsch, 'geol. Ges. 1900, 
S. 113-116.

Ü ber das A uftre ten  und die E n tsteh u n g  der südspanischen K ieslagerstätten . Z. f. p rak t.
Geol. 1902, S. 113-115.

Ü ber m erkw ürdige E inschlüsse im  K ieslager des R am m elsbergs bei Goslar. Z. f. p rak t.
Geol. 1902, S. 2 8 9 -2 9 2 .

Die M inera lfundstä tten  der iberischen H albinsel. B erlin . 1902.
| ,, ' ' • • I • 11 i 1 . i

D ie Bergbaue S teierm arks. Leoben 1902.
V ortrag  über die B ildung der norwegischen K ieslagerstä tten  vom T ypus R öros-Sulitelm a. 

V erh. d. Ges. d. Wiss. zu C ristiania, Sitz. v. 27. Sept. 1901; R e fe ra t geol. Zentralbl. 
Bd. I I I .  1903, 1776.

Ü ber den E influß d er M etam orphose auf die m ineralische Zusam m ensetzung der K ieslager­
s tä tte n . Z. f. p rak t. Geol. 1904, S. 1 5 3 -  160.

Die E rz lagerstä tten  von Cala, Castillo de las G uardas und Aznalcöllar in der Sierra Morena.
Z. f. p rak t. Geol. 1904, S. 2 2 5 -2 3 8 .

A trea tise  on m etam orphism . Monogr. of the  Un. S t. Geol. Surv. ¡XLV H , W ashington 1904. 
Die Beziehungen des R am m elsberger Erzlagers zu seinem  N ebengestein. Berg- u. H ü ttenm . 

Ztg. 1904, N r. 2 1 -2 6 .
Om le la tionen  mcllein störreisen af e rup tiv fe lte rne  og störreisen  af de i aller ved sam m e 

optraedende m alm  udsondringer. Norges geol. undersögelses aarborg  for 1905, N r. 3, 
20 S .; R e fe ra t Z. f. p rak t. Geol. 1906, S. 6 0 -6 1 .

Die E rz lagerstä tten . Leipzig 1904/06.

B eiträge zur K enntn is der H uelvaner K ieslagerstätten . Z. f. p rak t. Geol. 1906, S. 173-186 
D ie K ieslagerstä tten  von Aznalcöllar. Z. f. p ra k t Geol. 1906, S. 261 -2 6 3 .

U ber die Beziehungen zwischen E rzgängen und P egm atiten . Z. f. p rak t. Geol. 1906, S. 7 1 -7 3 .
E in führung  in  die M etallographie. H alle 1906.
Ü ber einen A pparat zu r E rkennung  und  M essung optischer A nisotropie undurchsichtiger 

Substanzen und dessen V erw endung. C entralbl. f. Min., Geol., Pal. 1908, S. 5 6 5 -569 . 
D as A ntlitz  d e r E rde. Bd. I II , Teil 2. W ien 1909.
Lehre von den E rz lagerstä tten . Berlin 1909.
Ü ber P egm atitc  und E rzin jek tionen  n eb st einigen B em erkungen über die K ieslagerstätten  

Sulitelm a-R öros. Z. f. p rak t. Geol. 1909, S. 130 '- 135.
D ie heutige V erw ittcrungslehre im L ich t der "fcoiloidchemie. Z. f. Chemie und Industrie  der 

Kolloide 1909. 4. S. 291.
A ltcrsverschiedenheiten bei M ineralien der K ieslager. Z. f. p rak t. Geol. 1910, S. 181-209 .

A. The P y ritic  D eposits of H uelva, Econ. Geol. V, 1910, N r. 4 und 5.
Die E isenerzvorrä te  des deutschen  Reiches. H erausgegeben von d er preuß. geol. L andes­

an s ta lt, Berlin 1910.
B eiträge zur K enntn is der M anganerz lagerstä tten  in d e r spanischen Provinz H uelva. Z.

f. p rak t. Geol. 1911, -S. 4 0 7 -4 3 2 .
The O rigin of the R am m elsberg D eposit. Eçon, Geol. V I, 1911, Nr. 3, S. 303 -3 1 3 .

Ü ber die B ildung von Eisenbisulfid (FeS2) in  Lösungen und die E n tsteh u n g  der natürlichen 
P yritlager. Z. f. angew. Chemie, 1911, H eft 3.,

Ü ber die B edeutung  der M ikroskopie fü r die L agers tä tten  lehre. F reiberg  i. S. 1911.



3 0 .  Mai  1914 G l ü c k a u f 877

1. D o u v i l lé ,  R.

52. L eo , M.

53. B o r n h a r d t ,  W.
54. K lo c k  m a n n , F.
55. D o ß , B.

56. G o u in , M. F.

57. B e y s c h la g ,  F.,
K r u s c h ,  P . und 
V o g t, J . H . L.

58. d e  L a u n a y ,  M. L.
59. W e tz ig ,  B.
60. S c o t t i ,  H.

61. S tu t z e r ,  O.
62. M o ta s , C.

L a P éninsu le Ibérique  (Espagne). I I I .  Bd., 3. A bt. d. H andb . d. Regionalen Geologie von 
S te in m a n n ,  G. und  W i lk e n s ,  O., H eidelberg 1911.

D ie A nlauffarben, eine neue M ethode zur U ntersuchung  opaker E rze und  Erzgem enge. 
D resden  1911.

U ber die G angverhältn isse des Siegerlandes und seiner U m gebung. Berlin 1910/12.
L ehrbuch der M ineralogie. S tu ttg a r t  1912.
Melnilcowit, ein neues Eisenbisulfid , und  seine B edeu tung  fü r die Genesis der K ieslager­

s tä tte n . Z. f. p ra k t.  Geol. 1912, S. 453 -4 8 3 .
Mémoires su r les m ines de p y r i t  de la  région de H uclva. Bull, e t  com ptes rendus m ensuels de 

la  société de l'ind . m in. 1912, S. 341, 425 und  581.
Die L ag e rs tä tten  der n u tzb aren  M ineralien und Gesteine. B d. I / I I ,  S tu ttg a rt , 1909/13.

T ra ité  de M étallogénie; G îtes M inéraux e t  M étallifères. P aris  und L ü ttich  1913.
B eiträge zu r K enn tn is d e r H uelvaner K ies lag ers tä tten . Z. f. p rak t. Geol. 1913, S. 241 -2 4 6 .
Vorläufiger B eitrag  zur F rage der [E n tstehung  der P y ritlag e rs tä tten  in der Provinz 

H uelva, Südspanieri. Z. f. p rak t. Geol. 1913, S. 268 -2 7 0 .
D as R am m elsberger K ieslager. Briefliche M itteilung. Z. f. p rak t.iG eo l. 1913, S. 435 -4 3 6 .
Die T uffitzone der m ittle ren  D obrogea (Dobrudscha) und die K ies lagers tä tte  von A ltan-T epe, 

ein Beispiel der E pigenese. Z. f. p rak t. Geol. 1913, S. 437 -4 6 7 .

K arten :
63. M apa geológico de E spaña . M aßst. 1 : 1 500 000. Auf V eran lassung  des M inisterio de F orm ento  herausgegeben von der

Com isión de Ingenieros de M inas 1902.
64. M apa geológico de E spaña . M aßst. 1 : 400 000. H erausgegeben von der Comisión del M apa geológico de E spaña.
65. C arta  Geológica de P o rtu g a l von D e lg a d o ,  J . F . N. und C h o f fa t ,  P . M aßst. 1 : 500 000, 1899.

N ach A bschluß der A rb e it erschienen:
W o l f f ,  L. Die E rz lag erstä tte  des Ram m elsbcrges. Z. f. d. Berg-, H ü tten -

S. 457,’-5 1 3 .
u. Salinenw. 1913,

Ergebnisse des Spül Versatzes beim Aktienverein der Zvvickauer Bürgergewerkschaft 
zu Zwickau (Sa.).

Von B ergverw alter D ip l.-B ergingenieur W . F r i e d e m a n n ,  Zwickau.

N a c h d e m  d e r S p ü lv e rs a tz  s e it  dem  J a h r e  1906 u n te r  

v o rw ie g e n d  b e b a u te r  G eg e n d  im  G ru b e n fe ld e  des 
A k t ie n v e re in s  d e r  Z w ic k a u e r  B ü rg e rg e w e rk s c h a ft  e in ­
g e fü h r t  is t , h a t  m a n  es an  d e r H a n d  des  O b e r f lä c h e n ­
n iv e lle m e n ts  d e r S ta d t  Z w ic k a u  v e rsu ch t , S ch lü sse  a u f  

d ie  Z u s a m m e n d rü c k b a rk e it  des S p ü lv e rsa tz e s  u n d  se ine  
W ir k u n g e n  a u f d ie  T a g e so b e r f lä c h e  zu  z iehen .

D ie  B e o b a ch tu n g e n  ü b e r  d ie  W ir k u n g e n  des  S p ü l­

ve rsa tze s  w u rd e n  n u r  im  O s te n  des G ru b e n fe ld e s , u . zw . 
im  h a n g e n d e n  T e i l  d e r  v o n  S O  n a c h  N W  v e r la u fe n d e n  
H a u p tv e rw e r fu n g  v o n  u n g e fä h r  160 m  se ig e re r S p ru n g ­
h ö h e  a u sg e fü h rt, d a  in  d ie sem  F e ld e  v o r  E in fü h r u n g  des 

S p ü lv e rsa tz e s  h ö ch s te n s  im  N o rd e n  g rö ß e re r  A b b a u  m it  
H a n d v e r s a tz ,  u . zw . in  d e r  u n te rn  A b te i lu n g  des t ie fe n  
P la n i t z e r  F lö z e s ,  b e t r ie b e n  w o rd e n  w a r. D e r  im  S ü d e n  
des  F e ld e s  g le ic h fa lls  m it  H a n d v e r s a t z  e r fo lg te  A b b a u  
im  S c h ic h te n k o h le n f lö z  is t  w e n ig e r  v o n  B e la n g , d a  er 
n u r  g e r in g e  A u s d e h n u n g  h a t. G a n z  e in w a n d fre ie  E r g e b ­
n isse  d es  S p ü lv e rsa tz e s  w ir d  m a n  a lso  a u ch  h ie r  n ic h t  

e rh a lte n , d a  an  m a n ch e n  S te lle n , w o  je tz t  m it  S p ü lv e r s a tz  

a b g e b a u t w ird ,  a lt e r  in  d e r  N ä h e  b e f in d l ic h e r  H a n d ­
v e rs a tz a b b a u  se in en  E in f lu ß  a u f d ie  T a g e so b e r f lä c h e  
b e re its  g e lte n d  g e m a ch t h a b e n  w ird .

M i t  S p ü lv e r s a t z  s in d  b is  je t z t  in  d ie sem  T e i l  d ie  
ob e re  u n d  u n te re  A b t e i lu n g  des t ie fe n  P la n it z e r  F lö z e s

a b g e b a u t w o rd en . D ie  F lö z m ä c h t ig k e ite n  la ssen  s ich  

au s  d en  A b b .  5 - 9  ersehen. D ie  T e u fe  d ie se r F lö z e  b e ­
t r ä g t  b e i d e r  ob e rn  A b te i lu n g  des t ie fe n  P la n it z e r  F lö z e s  
rd . 506 m , b e i d e r  u n te rn  A b te i lu n g  d esse lb en  F lö z e s  

im  N o rd e n  des S p ü lv e rsa tz fe ld e s  rd . 540 u n d  im  S üd en  
rd . 490 m  u n te r  d e r T a g e so b e rf lä ch e .

D ie  b e id en  A b te ilu n g e n  des n u r  m it  H a n d v e r s a tz  

a b g e b a u te n  S ch ic h te n k o h le n f lö z e s  lie g en  rd . 410 u n d  
415 m  u n te r  T a g e , w ä h re n d  das  n u r  in  g a n z  g e r in g em  
M a ß e  in  A n g r i f f  g en o m m en e  L u d w ig f lö z  (vg l. A b b .  8) 

e in e  T e u fe  v o n  rd . 572 m  au fw e is t .
D ie  m it  S p ü lv e rsa tz  ab g e b au te n  F lö z e  s in d  v o n  

m e h r o d e r w e n ig e r s ta rk e n  B e rg e m it te ln  d u rch se tz t ,  
d ie  b e i d e r  o b e rn  A b te i lu n g  des t ie fe n  P la n it z e r  F lö z e s  
6 0 - 8 0 ,  b e i d e r  u n te rn  A b te i lu n g  s te lle n w e is e  20 cm  

m ä c h t ig  s in d . D ie  im  A b b a u  fa lle n d e n  B e rg e  w e rd e n  
an  O r t  u n d  S te lle  v e rse tz t. D a s  E in f a l le n  d e r  F lö z e  

is t  v e rs ch ie d e n ;  es b e t rä g t im  N o rd e n  des  A b b a u fe ld e s  
5 b is  10°, w ä h re n d  im  S üden  d ie  F lö z e  s te ile r  a u f­

g e r ic h te t  s in d  u n d  h ie r  e in e  N e ig u n g  b is  zu  25° 
e rre ich en .

D ie  ü b e r d en  F lö z e n  la g e rn d e n . S ch ich te n  b e s te h e n  
h a u p ts ä c h lic h  au s  S a n d s te in e n  u n d  S ch ie fe r to n e n ;  K o n ­

g lo m e ra te  s in d  d a r in  b is  zu  dem  ü b e r la g e rn d e n  20 m  
m ä ch t ig e n  g ra u en  K o n g lo m e ra t  s ch w ä ch e r v e r tre te n .
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L e tz te re s , e ine  W e c h s e lla g e ru n g  v o n  g ro b e m  u n d  
fe in e m  K o n g lo m e ra te n , b i ld e t  d ie  lie g e n d e  S c h ich t  
des R o t lie g e n d e n . D ie se s  w ird  in  e in e  u n te re , m it t le r e  

u n d  obe re  A b te i lu n g  g e te ilt ,  d ie  im  S p ü lv e rsa tz fe ld e  

zu sam m en  e ine  M ä c h t ig k e it  v o n  u n g e iä h r  400 m  
e rre ich en .

In  d e r u n te rn  A b te i lu n g  des R o t lie g e n d e n  s in d  K o n ­

g lo m e ra te  u n d  S a n d s te in e  ü b e rw ie g en d , in  d e r m it t le rn  
A b te ilu n g  f in d e n  s ich  M e la p h y r- ,  Q u a rz p o rp h y r-  u n d  
P e ch s te in e in la g e ru n g e n , w ä h re n d  in  d e r  o b e rn  A b ­

te ilu n g  z ie g e lro te  d o lo m it is c h e  L e t te n ,  d ie  te ils  fü r  s ich  

a u ftre te n , te ils  a ls  B in d e m it t e l  d e r  K o n g lo m e ra te  u n d  

S a n d s te in e  d ien en , e ine  w ic h t ig e  R o l le  sp ie len .
A l s  S p ü lg u t  d ie n e n  v o rw ie g e n d  d ie  in  d e r  A u f ­

b e re itu n g  fa lle n d e n  W a sch b e rg e , e in  sa nd ig e s  u n d  

s ch ie fe r to n a rt ig e s  G u t ;  h ie rzu  t re te n  je  n a ch  B e d a r f  
n o ch  B e rg e  vo n  d e r  W a s c h b e rg e h a ld e 1.

N a c h  e inem  v o n  O b e rm a rk s c h e id e r  K l o s e  in  W a ld e n ­

b u rg  in  S ch le s ie n  angegebenen  V e r fa h re n 2 s in d  zu n ä ch s t 
d ie  B e w e g u n g e n  besonde rs  g ü n s t ig  g e le g ene r G e lä n d e ­

p u n k te  w ä h re n d  des g an zen  S e n k u n g sv e r la u fe s  u n d  d e r 
E in f lu ß  des A b b a u e s  je  n a ch  La g e , A u s b re itu n g , T e u fe ,  
F o r t s c h r it t  u n d  Z e it  se in e r B e e n d ig u n g  v e r fo lg t  w o rden . 
D ie  in  d en  e in ze ln e n  J a h re n  e r fo lg te n  S en k u n g en  d e r 

B e o b a c h tu n g s p u n k te  h a b e n  h ie rb e i e in e  s c h a u b ild l ic h e  

D a r s te l lu n g  e r fa h re n . Z u m  v o l le n  V e r s tä n d n is  d ie se r

Abb. 1. Zonenschem a.

D a r s te l lu n g e n  d e r S en ku n g se rg eb n is se  w ü rd e n  a l le rd in g s  
n o ch  d ie  e n ts p re ch e n d e n  A u s zü g e  au s  d en  G ru b e n ­
ris sen  n o tw e n d ig  se in . L e t z t e re  s in d  je d o ch  d u r c h  den  

S ch a u lin ie n  b e ig e fü g te  Z u sa m m e n s te llu n g e n  m it  dem  
S c h e m a  v o n  d e r  Z o n e n l a g e  d e r  A b b a u e  zu  d en  
b e tre ffe n d e n  P u n k te n  e rse tz t w o rd en . D ie  S p itz e  des 

S chem as (s. A b b .  1) b i ld e t  d e r  B e o b a ch tu n g s p u n k t ,  u n d  
d ie  Z o n e n  1 -  4' e rk lä re n  zu g le ic h , b is  zu  w e lch e r  g ru n d -  
r iß lic h e n  E n t fe r n u n g  d ie  A b b a u e  a ls  d a ru n te r ,  nahe, 
e n t fe rn t  u n d  seh r e n t fe rn t  b e f in d lic h  zu  b e t ra ch te n  s in d . 

D ie  e n tsp re ch en d e n  m it  d e r  F lö z f lä c h e  g e b ild e te n  
B ö s c h u n g s w in k e l s in d  60, 70 u n d  80°.

A l s  B e is p ie le  d e r  g e s ch ild e r te n  B e o b a ch tu n g s a r t  s in d  
d ie  P u n k t e  8  —  K r e u z  a u f  d e r  T ü r s c h w e l le  l in k s  am  
s ü d lic h e n  E in g a n g  zu m  S ch w a n e n s ch lo ß  u n d  13 =  M a r k ­
s te in  am  U n te rd a m m , s ü d lic h e  W eg se ite , h e rau sg e g r iffe n

1 Beschr e ib u n g der Spülveraatzanlageii s. GlQckauf 1912, S. U 02/3 .
3. M itteil. a. d. Markseheidew. 1911, S. 15 if.

w o rd en , d a  be i d ie sen  b e re its  se it dem  J a h r e  1899 
S enkung se rg eb n isse  d u rch  das  s tä d t is ch e  N iv e l le m e n t  

v o rlie g en .
W a s  d ie  A u s d e h n u n g  d e r e in ze ln e n  Z o n e n  b e t r if f t ,  

so w ü rd e  b e isp ie lsw e is e  b e i d e r  e tw a  500 m  u n te r  d e r  
T a g e so b e r f lä ch e  lie g en d en  ob e rn  A b te i lu n g  des t ie fe n  

P la n it z e r  F lö z e s  u n te r  dem  P u n k t  13 d e r  im  U m k re is e

Abb. 2. Senkungslinie des P u n k tes  8' (1 mm  =  120 m m
Senkung).

b is  zu  95 m  b e f in d l ic h e  A b b a u  in  d e r  e rs ten  Z o n e  lie gen . 
D ie  zw e ite  Z o n e  re ic h t  v o n  9 5 —190 m  im  U m k re is e  des 
P u n k te s , w ä h re n d  d ie  d r i t t e  Z o n e  im  B e re ic h e  v o n  

1 9 0 -3 1 0  m  v o m  B e o b a c h tu n g s p u n k t  e n t fe rn t  lie g t. 
D ie  v ie r te  Z o n e  is t  u n b e g re n z t g eb lieb en , w e il d ie  E n t ­
fe rn u n g , au s  d e r je d e  A b b a u  W irk u n g  a u fh ö r t ,  seh r v e r­
ä n d e r lic h  is t.

N a c h  d e r im  fo lg e n d e n  w iede rgegebenen  s ch em a tis ch e n  
Z u s a m m e n s te llu n g  des P u n k te s  8  is t  H a n d v e r s a tz ­

a b b a u  b e re its  in  g rö ß e rm  U m fa n g , u. zw . in  d e r  e rs ten  

Z o n e  in  den  J a h re n  1 8 9 1 - 1 8 9 5  um gegangen :

Z o n e n s c h e m a  d e s  P u n k t e s  8.

J a h r
1

Z o n e  
2 | • 3 4

1 8 8 6 - 89 A A,
1891 Bi B
1892 B, B
1893 B, B , A
1894 B. Bi A A,
1895 B, B A A,
1896 A
1897 B, B Ai
1898 b 3 B B
1899 B A
1900 B B, B, B
1901 B B, B
1902 B B, B
1903 B 1
1904 B B
1905 B B
1906 B x
1907 CB,
1908 • C CB
1909 C C
1910 C C
1911 C C
1912 C C
1913 C C

1 A Bruchbau, B H andversatz, C Spülversatz. A1} B i, Ci Abbau von 2, 
B>2 Abbau von 3 Flözen übereinander.

D ie  S en k u n g en  (s. A b b .  2) v e r la u fe n  n a h e zu  g le ic h ­
m ä ß ig  b is  z u m  J a h r e  1902. V o n  d a  a b  n e h m e n  s ie  zu  
u n d  w e isen  t r o t z  d es  im  J a h r e  1906 e in g e fü h r te n  S p ü l-  
v e rsa tza b b a u e s , d u rch  d en  d ie  v o m  f r ü h e m  A b b a u  
g e lo c k e r te n  G e b irg s s c h ich te n  w ie d e r n e u e  B e w e g u n g
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-erhielten, einen gleichm äßig abfallenden V erlauf bis 
zum  Ja h re  1913 auf.

Bei P u n k t 13 haben in den Jah ren  1893-1902  die 
H andversa tzabbaue in der zweiten Zone (s. nebenstehende 
Z usam m enstellung  und  Abb. 3) auf den P u n k t selbst 
wenig E influß . E rs t im Ja h re  1903, wo der H andversa tz  
n äher rückt, beginnen auch allm ählich  die Senkungen. 
L e tz te re  sind bis zum Ja h re  1906, in dem der Spülver- 
sa tz  in der u n te rn  A bteilung des tiefen  P lan itzer 
E lözes beginnt, nahezu gleichm äßig.

109! 1099 1900 1901 1902 1903 1909 190S 1906 1902 1900 1909 1910. 1911 1912 1913
 — - -..........  1 — i i  i i  ~ ~ r

Abb. 3. Senkungslinie des P u n k tes  13.

Auch in den folgenden 2 Jah ren  (s. Abb. 3) 
s t  keine w esentliche Ä nderung zu verzeichnen, w ährend

c h e m a  d e s  P u n k te s  13.

Z o n e
2 3 4

B B B
B B , B
B B i B
B , b 2 B
B b 2 B*
B B , B
B B , B

C B C B
C C C
C C C
C c, C
C c, C
C c.
C C,
C c.

Z o n e n s

Abb. 4. Lageplan m it den Schnittlinien.
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sich vom Ja h re  1909 an, seit dem  sich der Spülversatz- 
abbau  dem  P u n k t im m er w eiter n äh ert, die Senkungs­
ku rve  wieder nach u n ten  bewegt.

Mit der geschilderten B eobach tungsart sind vor 
allem  in Schlesien bei regelm äßiger L agerung der Flöze 
und  den ausgedehntem  G rubenfeldern günstige E rgeb­
nisse erzielt worden. Z ur B eurte ilung  der Spülversatz- 
ergebnisse für die sächsischen V erhältn isse m it den 
großem  Teufen und  der verhältn ism äßig  geringen 
A usdehnung des verw erfungsreichen G rubenfeldes eignet 
sich jedoch diese A rt, wie die V ersuche gelehrt haben, 
n ich t besonders. Man ist deshalb  dazu übergegangen, 
durch  im Spülversatzfelde liegende P u n k te  des 
s täd tischen  N ivellem ents, die seit dem  Ja h re  1897 m it 
beobachtet w erden, S chn itte  zu legen. Auf G rund 
dieser S chn itte  konn te  dann  u n te r  H eranziehung der 
entsprechenden Flözm ächtigkeiten  die Senkung in 
P rozenten  berechnet werden.

Bei D urchführung  dieser R echnung zeigte es sich 
aber rech t bald , daß  hierzu vor allem  die K enntn is der 
Senkung an  der Tagesoberfläche nach erfolgtem  A bbau 
von W ichtigkeit w ar, u n d  m an h a t deshalb  versucht, 
an H and  der in  den Abb. 5 - 9  wiedergegebenen 5 Schnitte , 
deren V erlauf aus dem  Lageplan (s. Abb. 4) ersichtlich 
ist, d ie D auer dieses Z eitabschn ittes w enigstens ungefähr 
festzustellen .

Im  S chn itt 1 (s. Abb. 5) sind beispielsweise von 
1897-1908, abgesehen von einer großem  Senkung im 
Ja h re  1906/07, die bei allen  S chn itten  vorliegt und  
verm utlich auf einen neu gew ählten A usgangspunkt 
des städ tischen  N ivellem ents zurückzuführen ist, regel­
m äßig kleine jäh rliche  Senkungen zu beobachten. E rs t 
vom Ja h re  1909 ab  tre te n  größere Senkungen auf, 
w ährend der A bbau in der obern A bteilung des tiefen 
P lan itze r Flözes bereits 1906/07 begonnen h a tte .

Im  Schn itt 4 (s. Abb. 8 ) beginnt der A bbau in der 
u n te rn  A bteilung des tiefen P lan itzer Flözes in den 
Jah ren  1906/07. Auch hier haben sich in den Jah ren  
1909/10 zum  ersten  M ale durchw eg größere Senkungen 
gezeigt, w ährend die Senkungen der vorhergehenden

Abb. 5. Schnitt 1.

Jah re , die auf die W irkungen en tfern t liegender Abbaue 
zurückzuführen sind, n u r halb  so groß waren.

Schn itt 5 (s. Abb. 9) endlich b e rü h rt den A bbau in 
der un tern  A bteilung des tiefen P lan itzer Flözes, der 
in den Jah ren  1907/08 begann, w ährend sich größere 
Senkungen der P u n k te  13 und  14a beispielsweise 
w iederum  erst in den Jah ren  1909/10 beobachten  lassen.

D ie W irkungen des A bbaues zeigen sich m ith in  bei 
g roßem  Teufen der Flöze und in unverritz tem  F elde  in 
der Regel erst nach l - 2 J a h r e n .  H ierfü r lä ß t sich selbst­
verständlich  keine Regel aufstellen . Sind bereits über 
oder u n te r dem  Spülversatz  Flöze in frühem  Jah ren  
abgebaut worden, dann  bedarf es bis zum  A uftre ten  
der Senkungen über Tage m itu n te r noch kürzerer Zeit. 
Ähnliches lä ß t sich auch aus der Senkungskurve des 
P u n k tes  13 (vgl. Abb. 3) entnehm en. Nach E inführung  
des Spülversatzes verläuft die K urve  w ährend der 
Ja h re  1907 lind 1908 fast wagerecht, e rst nachdem  der 
Spülversatz großem  U m fang angenom m en h a t, beginnt 
sie vom Jahre* 1909 an allm ählich zu fallen. E in  E nde 
der Senkungen ist vorläufig noch nicht vorauszusehen, 
da sie, wie m an allgem ein annim m t, erst in 8 - 9  Ja h re n  
nach B eendigung des A bbaues aufhören sollen.

A b s c h l i e ß e n d e  A u f z e ic h n u n g e n  ü b e r  d ie  
E r g e b n i s s e  d e s  S p ü l v e r s a t z e s  l a s s e n  s ic h  a ls o  
a u c h  j e t z t  n o c h  n i c h t  n i e d e r le g e n ,  zum al der 
Spülversatzabbau  in der obern A bteilung des tiefen  
P lan itze r Flözes im m er w eiter in das Spülversatzfeld  
der u n te rn  A bteilung dieses Flözes rück t, so daß also 
neue, wenn auch n u r unbedeu tende Senkungen nicht 
ausbleiben werden.

Zu den einzelnen S chn itten  ist folgendes zu be­
m erken: der D eutlichkeit ha lber sind die jährlichen 
Senkungen im M aßstab 1 : 30 eingezeichnet worden, 
w ährend für die F lözm ächtigkeit der M aßstab 1 : 600 
und  für die Längen der M aßstab 1 : 6000 gew ählt 
worden ist. D ie eingeschriebenen H öhenzahlen der 
F es tp u n k te  sind die Ergebnisse des S tad tn ive llem en ts 
vom Ja h re  1913. D er V erlauf der S chn itte  ist aus 
dem Lageplan (s. Abb. 4) zu ersehen.

Bei dem  etw a in 120 m Ab­
s tan d  von der nördlichen G ruben­
feldgrenze para lle l zu dieser, u. 
zw. von W  nach O verlaufenden 

• S c h n i t t  1 (s. Abb. 5) kom m t 
vorwiegend Spülversatz  der J a h re  
1907 — 1911, u .z w . in der obern 
A bteilung  des tiefen P lan itzer 
F lözes in Frage. A ußerdem  be­
finden sich westlich noch ver­
einzelte  H andversa tzbaue  in der 
u n te rn  A bteilung des tiefen  
P lan itze r Flözes aus den Jah ren  
1899, 1911 und  1912, w ährend 
sich nach O sten hin größere 
H andversatzpfeiler dieses Flözes 
aus den Jah ren  1896, 1897 und 
1902-1908 erstrecken.

Nach den vorstehenden Aus­
führungen w ürden für den Spül­
versatz  die Senkungen vom J a h re
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1909 an zu berücksichtigen sein, w ährend sich die 
Senkungen vor dem  Ja h re  1908 auf allgem eine A bbau­
w irkungen sowie besonders auf den A bbau der un te rn  
A bteilung  des tiefen P lan itze r F lözes m it H andversa tz  
zurückführen lassen. D a ferner die Größe der Senkun­
gen über Tage vom A lte r und  der gegenseitigen Lage 
d er A bbaue sehr abhängig ist, sind die Schnitte , so­
fern es erforderlich war, in einzelne T eile g e tren n t und  
die annähernden  Grenzen ihres Senkungsbereiches 
durch  gepunk te te  Linien festgelegt worden. Schn itt 1 
is t beispielsweise in 3 Teile geteilt, einen w est­
lichen, m ittle rn  und  östlichen Teil. D ie F lözm ächtig­
keiten  sind in den einzelnen S chn itten  m it einge­
zeichnet. D ie in K lam m ern stehenden Zahlen bedeuten  
den eingetretenen H öhenuntersch ied  in Z entim etern  im 
A bbau zwischen K ohlengew innung und  Spülen. E r  soll 
z. Z. n ich t m it berücksich tig t w erden, da er sich m itu n te r  
auf ein Q uellen der Sohlenschichten zurückführen läß t 
u n d  die Senkungen auch noch n ich t beendet sind. E rs t 
d ann  lä ß t sich diese Zahl m it den Senkungsergebnissen 
über T age, in E ink lang  bringen, wenn das E n d e  der 
Senkung erreicht ist. E s  w ürde zu unrich tigen  E rgeb­
nissen führen, w ollte  m an h ier beispielsweise im w est­
lichen Teil das M itte l von 6 + 6 + 6 + 1 0  =  7 cm von den 
166 m m  be tragenden  m ittle rn  Senkungen über Tage 
in A bzug bringen, da  doch die 7 cm bis je tz t  bei weitem 
noch n ich t in dem selben M aße an der Tagesoberfläche 
in E rscheinung getre ten  sind wie im A bbau selbst. Die 
Senkungen im A bbau sollen im folgenden m it angeführt, 
n ich t aber m it verrechnet w erden. D ie T iefe der Flöze 
lä ß t sich aus den eingeschriebenen H öhenzahlen in den 
Flözprofilen erkennen.

Die m it den M ächtigkeiten der u n te rn  und  obern 
A bteilung des tiefen  P lan itze r Flözes in Beziehung 
gebrachten Senkungen betragen  m ith in
1. U n ter den P u n k ten  586 und  92:

m ittle re  F lözm ächtigkeit in der 
obern A bteilung des tiefen P lan itzer Flözes 2,12 m 
u n te rn  ,, ,, ,, „  ,, 1,40 ,,

zus. 3,52 m
Senkungen über Tage: 149 +  182 =  331, im M ittel 

166 m m  oder, in P rozent der F lözm ächtigkeit aus- 
gedrückt ^ 1

2. U n ter den P unk ten  92, 91, 89 und  8 8 :
m ittle re  F lözm ächtigkeit in der 

obern A bteilung des tiefen P lan itzer Flözes 3,34 m 
u n te rn  ,, ,, ,, ,, ,, 1,55 ,,

zus. 4,89 m
Senkungen über T age: 1 8 2 + 2 0 5 + 2 2 8 + 3 1 8  =  933, 
im M ittel 233 m m  oder 4,8 % .

Senkungen im A bbau ( 1 4 + 7 + 5 + 5 ) :  4 =  7,75 cm.
3. Bei dem  zwischen den P u n k ten  84 und  8 8  gelegenen 

Teil:
m ittle re  F lözm ächtigkeit in der 

obern A bteilung des tiefen  P lan itzer Flözes 4,01 m 
un te rn  „ „ ,, ,, „ 1,60 „

zus. 5,61 m
Die u n te re  A bteilung des tiefen P lan itzer Flözes ist 

bereits in den Jah ren  1896,1897,1902 und  1903 abgebaut 
worden. D eshalb sind die Senkungen vom Ja h re  1901, 
seit ihrem  B eginn, m it in R echnung gezogen worden. 

Senkungen über Tage im M ittel =  440 m m  oder 
7 ,8 % .

Senkungen im A bbau (8+5 
+5) : 3 =  6  cm.
D ie m ittle re  Senkung im 

S chn itt 1 b e träg t also (4,7 +  
4 ,8 + 7 ,8 ): 3 =  rd. 5 ,8 % .

Ä hnlich v erhä lt es sich bei 
den übrigen Schnitten .

Bei S c h n i t t  2 (s. Abb. 6 ), 
der sich von N nach S (s. A bb. 4) 
erstreck t, findet sich im N orden 
Spülversatz in der obern A btei­
lung des tiefen P lan itzer Flözes 
aus den Jah ren  1908-1913 , z. 
T . kom m t auch a lte r  H an d ­
versatz  aus den Jah ren  1897, 
1904, 1905 und  1907 m it in 
Frage, in der u n te rn  A bteilung 
is t in den  Ja h re n  1894 und  1900 
bis 1912 A bbau m it H andversatz  
erfolgt.

D a die ä lte s ten  A bbaue aus 
den Ja h re n  1904 und  1905 
Stam m en, sind die Senkungen 
vom J a h re  1907 ab berücksich­
tig t  worden. Sie betragen  u n te r 
den P u n k ten  113, 112 und  8 8  

im M ittel 260 m m , das sind 
5,22 %  der im M ittel 4,98 m

obere Abteilung 
des tiefen Pla­
nitzer Flözes

untt
des tiefen P/ä-'̂ ^ff 
nitzer Flözes

i  r  i  $n  ¿fU  r  tu  ^  ^  •Tf. ■ *  T
.« ,,.i* ( -‘■r r- J V : '1.** . U  L     ■ .... ,,, m /*<.eiW  ps) (Tfiescx W  WO m  fff) 1 

X_

Abb. 0. Schnitt 2
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Bei S c h n i t t  3 (s. Abb. 7) 
h ande lt es sich in d er H au p t­
sache n u r um  Spülversatz in d e r 
obern A bteilung des tiefen P la- 

= = I : |  . n itzer Flözes, u. zw. aus den
i Z l S ^  Jah ren  1909-1913. D er sich
,___ m,-„ nach Süden anschließende Spül-
j   versa tz  vom J a h re  1913 wird
r—— wegen seines geringen A lte rs  

aus der B erechnung ausgeschal- 
te t .  Im  Süden t r i t t  noch SpüL- 

¿mäßwia-eAbiairj v ersa tz  in der u n te rn  A bte i­
lung  des tiefen P lan itzer F lözes 
aus den Jah ren  1910 -  1912 
sowie H an d v ersa tz  im Schichten- 

/  kohlenflöz der Ja h re  1907 bis
ß 1910 hinzu. An den Spülversatz.

der u n te rn  A bteilung des tiefen  
P lan itzer Flözes schließt sich
nach Norden hin ein größerer,
aus den Jah ren  1895-1898  und 

1907 s tam m ender A bbau m it H an d v ersa tz  an.
F ü r  den 230 m  langen A bbaubereich südlich von 

P u n k t 8 6  kom m en m ittle re  F lözm ächtigkeiten von 
3,76 m  in der obern und  1,84 m in der u n te rn  A b te ilung  
des tiefen P lan itzer Flözes, zusam m en 5,60 m , in B etracht.. 
Die Senkungen über T age sind nördlich von dem  A bbau 
aus dem  Ja h re  1898 und  südlich von dem  A bbau d es  
Jah re s  1900 m it durchschn ittlich  437 m m  berück­
sichtig t worden, so daß  dieser Teil eine Senkung von
7 ,8 %  aufw eist.

In  dem  u n te r  P u n k t 13 gelegenen Bereich is t d ie  
außerhalb  dieses Teiles liegende obere A bteilung  d es

P aIt2it.tr»P/6
(t267,015)

P 131
(t266.95J)

399'mm
ist auszüsbhaften, da 
erst 1Ö1 3 abgebaut

titfen Planitzer Djizes
•A.yM M M  M WM fr) (*)

tiefen Planitzer Flözes \

Abb. 7.- S ch n itt 3.

m ächtigen obern und  u n te rn  A bteilung des tiefen 
P lan itze r Flözes.

In  der M itte  des Schnittes u n te r  P u n k t 13 is t  h a u p t­
sächlich die u n te re  A bteilung des tiefen P lan itze r Flözes 
m it Spülversatz in den Jah ren  1907 -1 9 1 2  abgebaut 
worden. D arüber lag ert das 2,4 m m ächtige, m it 
H an d v ersa tz  abgebau te  Schichtenkohlenflöz. W ird der 
nördlich gelegene Spülversatzabbau  in der obern A b­
teilung  des tiefen P lan itzer Flözes wegen seiner geringen 
A usdehnung n u r m it 1,7 m und  die u n te re  A bteilung 
m it 2,28 m M ächtigkeit eingesetzt, so erg ib t sich in 
diesem  Teil bei einer m ittle rn  G esam tm ächtigkeit von 
6,38 m und  einer m ittle rn  Sen­
kung  von 344 mm über Tage N pst
ein Senkungsergebnis von 5,39 % . —

Südlich zwischen den P u n k ten  /r/y
13 u n d  15 kom m t H andversa tz  r-"—'
in beiden A bteilungen des Schich- s^ g j | g  
tenkohlenflözes aus den Jah ren  
1899-1901  sowie Spülversatz  in 
d e r u n te rn  A bteilung des tiefen 
P la n itz e r  Flözes aus den Jah ren  
19 0 9-1912  in B etrach t. D as M ittel 
der F lözm ächtigkeiten  b e träg t im 1}S 177mm
gesam ten Schichtenkohlenflöz 5 m , !
in der u n te rn  A bteilung des tiefen 
P lan itze r Flözes 2,32 m, zusam m en 
m ith in  7,32 m. D a das Schichten­
kohlenflöz von 1899-1901 abge­
b au t worden ist, sind die Senkun­
gen vom  J a h re  1901 und  1904 
ab  in die R echnung eingesetzt 
worden u n d  betragen  im M ittel 
609 m m . D ie Senkungen erreichen mtmAbki!mades 
sonach h ier 8 ,3 2 %  der M ächtig- tiefen p/anitzerrnzes 
keit der abgebauten  Flöze.

N ach alledem  weist Schn itt 2 :
eine m ittle re  Senkung von 6 ,31%
auf, w 'ährend die durchschn itt- \________ ,

PnaPsoo
0262590)f/262,¿50)P m

(/265,¿51)
PS3 PSt

ft266S59)f/26ßCSS)
Psoj P6!

fr 265.*75) (/265526 (/263,C15)

269mm 301 mm 576mm

6chichtenkcfi!enßöz

Schidtenkohienßöz 
untere Abteilung

Ludtvigflöz

liehen Senkungen in den Spülab- 1 ■ 7
b au en  8,6 cm  b e tra g en . A bb. 8. S c h n itt 4.
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tiefen P lan itze r Flözes, die die Senkungen im Süden 
m it v e ran laß t h a t, w enigstens zur H ä lfte  ihrer M ächtig­
k e it m it 1,76 m  zur B erechnung herangezogen worden. 
Bei einer m ittle rn  M ächtigkeit des Schichtenkohlen­
flözes von 2,40 m  und  der u n te rn  A bteilung des tiefen 
P lan itzer Flözes von 2,25 m  ergibt sich eine m ittle re  
G esam tm ächtigkeit von 6,41 m . B ring t m an hierm it 
d ie Senkungen über T age südlich von P u n k t 13 vom 
Ja h re  1909 ab  m it einer durchschnittlichen  G röße von 
415 m m  in Beziehung, so ergibt sich eine Senkung von 
6 ,5 %  d er abgebau ten  Flöze.

D ie m ittle re  Senkung im S chn itt 3 berechnet sich 
m ith in  zu 7,15 %  und  die durchschn ittliche  Senkung 
in den A bbauen zu 8,3 cm.

S c h n i t t  4 (s. A bb. 8 ) von N nach S weist im Norden 
H andversa tz  in der u n te rn  A bteilung des tiefen P lan itze r 
Flözes auf, u . zw. vorwiegend aus den Jah ren  1900, 
1901, 1902, 1904 und  1905. Ihm  folgt nach  Süden 
Spülversatz in der u n te rn  A bteilung des tiefen P lan itzer 
Flözes aus den Jah ren  1906-1910  sowie H andversa tz  
in den  beiden A bteilungen des Schichtenkohlenflözes. 
B is zum  Ja h re  1912 nehm en die Senkungen zu, w ährend 
im le tz ten  Jah re , da  d er A bbau in der u n te rn  A bteilung 
des tiefen P lan itzer Flözes in diesem Feldeste il beendet 
is t und  w eiter nach W  rückt, bereits durchw eg 
eine A bnahm e der Senkungen zu verzeichnen ist.

D ie Tagesoberfläche h a t bei den P u n k ten  83, 84 und 
903 bei 1,58 m F lözm ächtigkeit d er u n te rn  A bteilung 
des tiefen P lan itzer Flözes eine m ittle re  E insenkung 
von 193 m m  =  12 ,2%  der M ächtigkeit des in Verhieb 
genom m enen Flözes e rlitten .

Die großem  Senkungen südlich und  nördlich von 
P u n k t 6 8  sind auf d ie W irkungen des in d er N ähe des 
S chn ittes liegenden A bbaues der 3,50 m m ächtigen, in 
den Jah ren  1 9 0 7 -1 9 1 2  m it Spülversatz  abgebauten  
obern A bteilung  des tiefen P lan itze r Flözes zurück­
zuführen. W ird dieses F löz m it 1,75 m  und  die u n te re  
A bteilung m it im M ittel 2,01 m  M ächtigkeit in die 
B erechnung eingesetzt und  beläuft sich die 
m ittle re  E insenkung der Tagesoberfläche auf 
318 m m , so b e trä g t die Senkung 8 ,5 %  d er 3,76 m 
hohen ausgekohlten  und  verspü lten  Räum e.

D er südliche Teil u n te r  den N ivellem ent­
p u nk ten  904, 14a, 900 und  15 ist durchschn ittlich  
um  552 m m  gesunken. D ies en tsprich t, wenn 
das M ittel der F lözm ächtigkeiten  des gesam ten 
Schichtenkohlenflözes zu 4,25 m , der u n te rn  
A bteilung des tiefen P lan itze r Flözes zu 2,38 m 
und  des Ludwigflözes wegen der z. Z. noch ge­
ringen A usdehnung seines A bbaues n u r zu 0,50 m, 
insgesam t m ith in  zu 7,13 m  angenom m en wird,
7,7 %  der M ächtigkeit der abgebau ten  Flöze.

D ie verhältn ism äßig  großen Senkungen sind 
hauptsächlich  auf den H andversa tz  im Schichten­
kohlenflöz zurückzuführen, der sich, wie aus 
den Senkungslinien ersichtlich ist, bis in die N ähe 
des P u n k tes  904 geltend  m acht.

Z ur B eurte ilung  der m ittle rn  Senkungen soll 
von den beiden ersten  Senkungsergebnissen ab ­
gesehen w erden, da  hier n u r der H andversa tz  
die H au p tro lle  spielt. Als M ittel b leib t m ith in

nu r die Senkung im südlichen Teil in H öhe von 7,7 %  
übrig, die ungefähr zu s / 5 vom Spülversatz  und zu 
2/ s vom  H andversa tz  beeinflußt worden ist. D ie m itt­
lere Senkung im A bbau ergib t sich in diesem  S chnitt 
zu 7,2 cm.

S c h n i t t  5 (s. Abb. 9) endlich trifft in der H a u p t­
sache n u r Spülversatz in der u n te rn  A bteilung  des 
tiefen  P lan itze r Flözes, u . zw. aus den Jah ren  1906-1912. 
N ur ganz im O sten liegt das Schichtenkohlenflöz, obere 
A bteilung, m it H andversa tz .

U nm itte lb ar südlich vom P u n k t 13 befindet sich das 
m it H andversa tz  abgebau te  Schichtenkohlenflöz, u n te re  
A bteilung, dessen A bbauw irkungen auch in der Gegend 
des S chn ittes 5, u . zw. in seinem östlichen Teil, zu 
beobachten  sind. Man wird also die Senkungen nicht 
ganz allein  auf den Spülversatz zurückführen können, 
zum al im W esten  des S chn ittes bei P u n k t 12 bere its 
der A bbau im  Liegenden d er H auptverw erfung  von 160 m 
Verwerfhöhe m it eingew irkt haben m ag. W ie im S chnitt 4 
kann  h ier gleichfalls ein R ückgang der Senkungen im 
J a h re  1913 festgeste llt w-erden, dessen U rsache in der 
Beendigung des A bbaues der u n te rn  A bteilung des 
tiefen P lan itze r Flözes im Ja h re  1912 zu suchen ist.

Im  W esten  des S chn ittes is t die Tagesoberfläche 
durchschn ittlich  um  272 mm gesunken, das sind
5 ,6%  der 2,40 m m ächtigen u n te rn  A bteilung des 
Schichtenkohlenflözes -f- der 2,45 m  m ächtigen u n te rn  
A bteilung des tiefen  P lan itzer Flözes =  4,85 m Ge­
sam tm ächtigkeit d er ausgespülten  G rubenbaue. Im
O sten kom m en die m ittle re  u n d  u n te re  A bteilung
des Schichtenkohlenflözes m it 4,25 m und  d ie  u n te re  
A bteilung des tiefen P lan itzer Flözes m it 2,37 m, zu­
sam m en m it 6,62 m M ächtigkeit in F rage, d. s. bei 
einer m ittle rn  E insenkung der Tagesoberfläche von 
511 m m  7 ,7%  der F lözm ächtigkeiten .

D ie m ittle re  Senkung berechnet sich sonach zu 6,7 % , 
d er eine Senkung im A bbau von durchschnittlich  6,4 cm 
gegenüber s teh t.

¿itm b 33 3mm S 7ömm 5f9mm +3Sm/n

Sbftichfenkohltnflöz P 
unsere Abteilung

Schichtenkohtenfloz 
obere AbfeiluCq v— 

Schichtenkohlenpöz I" 
mittlere Abteilung 

Schichten, 
untere Abteilung

untere Abteilung de .
hefenPienifzer TfözesvM xx*1.1[j/yy -v/' fj fscrttl Tivvwj.nKtfittct f i'fioe:-

-mofxi 17) ¡6) te) -2£5,o /ff to m m-ieo.t in &

Abb. 9. Schnitt 5.
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Nach den bisher vorliegenden E rm ittlu n g en  be­
wegen sich also die Senkungsw erte zwischen den 
G renzen 5,8 und  7,7 % . B ee in träch tig t w erden die 
E rgebnisse von der G üte des V ersatzes, ob lediglich 
Spülversatz  oder m ehr oder w eniger ausgedehnter 
H an d v ersa tz  m it in F rage  kom m t. F as t in allen  
S chn itten  is t A bbau m it H an d v ersa tz  anzutreffen , 
dessen A nteil im D urchschn itt ungefähr 1/3 des ge­
sam ten V ersatzes b e träg t, w ährend reichlich 2/ 3 auf den 
Spü lversatz  entfallen .

Als m ittle rn  Senkungsw ert säm tlicher S chn itte  e rhält 
m an  u n te r  der V oraussetzung, d aß  die Senkungen 
im A bbau unberücksich tig t bleiben, durchschn ittlich  
rd. 6 ,8 % .

D iese Z ahl g ib t annähernd  ein B ild  von  der Zu­
sam m endrückbarkeit des Spülversatzes. Sie ist das 
E rgebnis der B eobachtungen innerhalb  eines Z eitraum es 
von 7 Jah ren , das jedoch noch nicht a ls abgeschlossen 
b e trach te t w erden kann , da  selbst fü r den  F a ll, daß 
d er A bbau beendet w äre, die Senkungen, wie die beiden 
le tz ten  S chn itte  lehren, allm ählich zurückgehen und  
e rs t nach  Jah ren  ruhen  werden.

Als beachtensw ert m öge aber hervorgehoben werden, 
daß in allen  S chn itten  e in e  G le i c h m ä ß ig k e i t  d e r  
S e n k u n g e n  n ich t zu verkennen ist. B esonders deutlich  
t r i t t  d ies im S chn itt 2 hervor, wo die Senkungslinien 
nahezu paralle l verlaufen. Im  allgem einen aber zeigen 
d ie S chn itte  ein flach m uldenförm iges N iedergehen, und 
plötzliche V eränderungen der B odenfläche sind völlig 
ausgeschlossen. D as G elände geht im  g a n z e n  und  
allm ählich nieder, so daß  ein A uflockern der Gebirgs- 
schichten, wie es der B ruchbau  so häufig im Gefolge 
ha t, n ich t zu befürch ten  s te h t u n d  som it Schäden an 
der E rdoberfläche, wenn auch n ich t völlig verm ieden 
werden, so doch w enigstens eine w esentliche E in ­
schränkung erfahren.

Im  A nschluß an die vorstehenden  B etrach tungen  
sei noch an  H and  der folgenden Z ahlentafel angegeben, 
wie hoch sich die in der obern und  der u n te rn  Ab­
teilung  des tiefen P lan itzer Flözes verspü lten  Ver­
satzm engen belaufen:

Ja h r

Spülversatzm enge 
au f 1 t  K ohle 

u n te re  | obere 
A bteilung 

cbm  | cbm

Spülversatzm enge
insgesam t

, , . I H alden- W aschberge ; bergc

K arren  zu 0,7 cbm  In h a lt

1907 1,04 1,17 43 600 11500
1908 1,12 1,37 46 060 43 418
1909 1,25 1,46 50 276 47 579
1910 1,21 1,47 46 619 42 309
1911 1,16 1,23 50 016 11 011
1912 1,19 1,16 54994 13 335
1913 1,06 1,27 57 341 1272

A uffallend ist hier das A nwachsen d er Spülversatz- 
m enge bis zum  Ja h re  1910, von wo ab d er V erbrauch 
allm ählich  w ieder zurückgeht. W ährend  im Ja h re  1909 
in der obern A bteilung des tiefen P lan itzer Flözes 
1,25 cbm  V ersatzgut auf 1 t Spülversatzkohle entfallen , 
sind es im Ja h re  1913 n u r noch 1,06 cbm , also nahezu 
d ie  gleichen Mengen wie zu Beginn des Spülversatzes.

E benso v e rh ä lt es sich bei der u n te rn  A bteilung des 
tiefen  P lan itzer Flözes. D er V erbrauch an  Spülgut 
fä llt hier beispielsweise im Ja h re  -1910 von 1,47 cbm 
auf 1,16 cbm  im Ja h re  1912 auf 1 t  Spülversatzkohle, 
das ist ungefähr eine A bnahm e von 20% . Die U rsache 
h ierfür is t u . a. m it in der B eschaffenheit des Ver­
sa tzgu tes zu suchen.

W ie beispielsweise aus der Z ahlen tafel hervorgeht, 
sind in den Ja h re n  1908, 1909 u n d  1910 beinahe eben­
soviel K arren  V ersatzgut der B ergehalde entnom m en 
w orden, wie die Z ufuhr von der W äsche nach dem  
B ergeturm  betrugen  h a t. Im  J a h re  1911 ging die Menge 
der H aldenberge auf 11 011 K arren  zurück, also auf 
nahezu die gleiche A nzahl K arren  wie im Ja h re  1907.

Die H aldenberge sind m eistens s ta rk  v e rw itte rt 
und  also auch sehr le ttig , so daß  ein großer Teil m it 
dem  Spülw asser als S pü ltrübe  abfließ t. D as Spülen 
m it derartigem  G ut is t daher etw as unw irtschaftlich , 
da die vom  W asser m it fortgeschw em m ten Massen 
w ieder erse tz t w erden m üssen und  m ith in  ein längeres 
Spülen notw endig m achen.

D ie allm ähliche Zunahm e der in den Jah ren  
1908-1913 n u r m it W aschbergen ausgespülten  A bbaue ist 
nachstehend  wiedergegeben. E ine G egenüberstellung der 
in den gleichen Jah ren  auf 1 t  Spülversatzkohle en t­
fallenden Spülversatzm enge le h rt zugleich, daß  le tz te re  
abnim m t, je  reineres, d. h. je  weniger le tten h a ltig es  
M aterial zum  Spülen verw endet wird.

N ur m it W aschbergen w urden beispielsweise im 
tiefen P lan itzer F löz ausgespült:

im V erhältn is zu den S pülversatzm enge
vorhandenen  A bbauen au f 1 t Kohle

Ja lir un te re obere u n te re obere
A bteilung ■ A bteilung

% % cbm cbm

1908 0 12 1,37 1,12
1909 0 0 1,46 1,25
1910 0 30 1,47 1,21
1911 00 41 1,23 1,16
1912 90 60 1,16 1,19
1913 90 70 1,27 1,06

N atürlich  han d e lt es sich in den hier angeführten  
Beispielen lediglich um  die eingespülten Massen, aus­
schließlich der Schlam m abgänge, der vor O rt fallenden 
Berge, des H andversa tzes u n d  des A usbaues. In  der 
u n te rn  u n d  obern A bteilung des tiefen P lan itzer Flözes 
weisen A bbaue, die sich besonders durch  wenig H an d ­
versatz  und  O rtsberge auszeichnen, deren S pülgut aber 
in der H aup tsache  von der H a ld e  s tam m t, v e rh ä ltn is­
m äßig hohen V ersatzgu tverb rauch  auf. D ieser be trug  
z. B. im tiefen P lan itze r F löz in den  A bbauen

cbm  /t
N r. 82 der obern Abtlg. vom Ja h re  1908 1,64

„ 67 i i  i i  i i „ „ 1908 1,65
„ 195 ,, un te rn „ 1908 ■1,52
„ 196 »» t r f f „ 1908 1,41
„ 82 ,, obern ,-, „ 1909 1,45
,, 186 ,, u n te rn  ,, „ 1909 1,56
„ 6 8 „ obern „ 1910 1,52
„ 186 ,, un te rn „ 1910 1,76
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Der Spülversatzgutver brauch sank hingegen wieder 
ganz wesentlich in den Jahren 1911, 1912 und 1913, 
in denen wenig Haldengut verwendet wurde.

Abbaue, die nur m it Waschbergen ausgespült wurden 
und bei denen das Flöz nahezu rein beschaffen war, 
hatten  auf 1 t Förderkohle bedeutend weniger Spülgut- 
verbrauch.

E r betrug beispielsweise im tiefen Blanitzer Flöz 
in den Abbauen:

cbm /t
Nr. 8 der obern Abtlg. vom Jahre 1912 1,04
,, 120 ,, untern  ,, ,, ,, 1912 1,00
„ 130 „ „ „ „ „ 1912 0,91

171 „ „ „ „ „ 1912 1,04
7# ,, obern ,, ,, ,, 1913 1,03
& „ „ „ „ 1913 1,05'
9 „ „ „ „ „ 1913 1,04

Die Gewinnung von Ortsbergen war in den le tz t­
genannten Abbauen sehr gering; die Beschaffenheit 
der F irste  war gut, so daß vom Ausbau verhältnismäßig 
wenig Raum  in Anspruch genommen wurde. Daher 
sollen auch diesen Beispielen gewöhnliche Verhältnisse 
zugrunde gelegt werden, und man wird nicht fehlgreifen, 
wenn man hierbei den D urchschnitt der obigen W erte 
annim m t und auf 1 t  Förderkohle 1,01 cbm oder 
rd. 1 cbm Spülgut rechnet. F ü llt nun 1 t anstehende 
Steinkohle 0,8 cbm aus, so wird dem R aum verhältnis 
nach immerhin wesentlich mehr Versatzgut eingespült 
als Kohle gewonnen wird.

Z u s a m m e n fa s s u n g .
Aus den im vorstehenden wiedergegebenen Be­

obachtungen, die aus näher erläuterten Gründen noch 
nicht als abgeschlossen zu betrachten sind, geht hervor, 
daß der Spülversatz die Einwirkungen des Abbaues 
auf die Tagesoberfläche nicht ganz auszuschließen 
vermag. E r ist aber imstande, die Folgen des Abbaues 
wesentlich zu mildern, wie die flachmuldenförmigen 
Bodensenkungen der einzelnen Schnitte übereinstimmend 
zeigen.

Beim Handversatz kann die Größe der Senkungen 
bis zu etwa 50%  des versetzten Hohlraumes betragen; 
bei Spülversatz hingegen, der im vorliegenden Fall noch 
von H andversatz und altem  Abbau ■ im Liegenden der 
Hauptverwerfung von 160 m Verwurfhöhe mit beeinflußt 
worden ist, t r i t t  ein Höchstmaß der Senkungen von nur 
7)7, im Mittel von nur 6,8%  auf. Eine Untersuchung 
dahingehend, ob beim Abbau m it Spülversatz wage­
rechte Verschiebungen der Erdoberfläche eintreten, 
konnte in Erm anglung geeigneter Unterlagen und mit 
Rücksicht auf die kurze Beobachtungsdauer nicht er­
folgen; diese soll einem spätem  Aufsatz Vorbehalten 
bleiben. !:■

Beim Spülversatz sind also größere Senkungen nicht 
zu befürchten, und es empfiehlt sich deshalb dringend, 
auch die gesamte im Weichbilde der Stadt Zwickau noch 
anstehende Kohle abzubauen. W ürde ein Abbau nur 
teilweise stattfinden, so sind Senkungen und seitliche 
Verschiebungen unvermeidlich, während bei einem 
vollständigen Abbau ein gleichmäßiges .Niedergehen 
des ganzen Geländes bestim m t zu erhoffen steht.

Kohlenversorgung Frankreichs.
Von D r. E m s t J ü n g s t ,  E ssen .

Wenn man den Kohlenbedarf Frankreichs und 
Deutschlands m iteinander vergleicht, so ergibt sich eine 
bemerkenswerte Verschiedenheit. W ährend unser west­
licher Nachbar uns an Volkszahl um zwei Fünftel nach­
steht, erreicht sein Kohlenverbrauch nur etwa den 
vierten Teil des unsrigen. In 1913 ste llte  er sich auf rd. 
63 Mill. t, der Kohlenverbrauch Deutschlands dagegen 
auf 251 Mill. t  und auf den Kopf der Bevölkerung be­
rechnet ergibt sich ein Verbrauch von 3,73 t  bei uns und 
von 1,58 t  in Frankreich. Allerdings spielt die mit 
wesentlich geringerer Heizkraft ausgestattete Braunkohle 
n unserm Verbrauch m it 92,7 Mill. ;=  1,38 t  auf den 

Kopf der Bevölkerung (1913) eine weit größere Rolle 
als in dem Frankreichs, das insgesamt nur etwa 1 Mill. t 
an Braunkohle verwendet. Aber auch wenn die B raun­
kohle dem Heizwert nach auf Steinkohle zurückgerechnet 
wird, bleibt unsere Überlegenheit so groß, daß ein W ort 
zu ihrer Erklärung angezeigt erscheint.

Zum guten Teil beruht sie auf der bei uns viel weiter 
fortgeschrittenen E n tw ic k lu n g  zu m  I n d u s t r i e ­
s ta a t .  In  1907, dem letzten Jah r, für das einschlägige 
Erm ittlungen vorliegen, entfielen bereits 42,75% der

Reichsbevölkerung auf das Gewerbe, das ja  in erster 
Linie als Verbraucher von Kohle in Betracht kom m t; 
die Berufszugehörigen der Landwirtschaft (einschl. G ärt­
nerei und Viehzucht) waren an der Reichsbevölkerung 
nur noch m it 28,65%  beteiligt und die 9,88 Mill. in 
diesem Berufszweig Erw erbstätigen machten 16,01%, 
die 11/26 Mill. in Bergbau und Industrie Beschäftigten 
aber 18,24%  der Gesamtbevölkerung aus (s. Zahlen­
tafel 1). Inzwischen hat sich, wie m it Bestim m theit 
angenommen werden kann, dieses Verhältnis noch weiter 
zugunsten des Gewerbes verschoben. In  Frankreich 
hat dagegen die Landwirtschaft ihre Stellung als wich­
tigste Berufsgruppe behauptet; sie um faßte, einschl. 
Forstwirtschaft und Fischerei, in 1906 mit 8,86 Mill. E r­
werbstätigen 22,5%  der Gesamtbevölkerung des Landes, 
während auf das Gewerbe nur 6,26 Mül. Erw erbstätige 
entfielen, d. s. 15,92% der Gesamtbevölkerung.

Hierzu kommt nun noch, daß die Gewerbe, welche 
wie der Bergbau und die M etallindustrie, im besondern 
das Eisenhüttengewerbe, einen besonders großen Kohlen­
verbrauch bedingen, in Frankreich lange nicht in dem 
gleichen Maß entwickelt sind wie in Deutschland.
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V e r h ä l t n i s  d e r  
B e r u  f s g r u p p e n  

l a n d s  E n v e r  
b

Zahlen tafel 1.
Z a h l  d e r  i n  d e n  e i n z e l n e n  
F r a n k r e i c h s u n d  D e u t s c h -  
b s t ä t i g e n  z u r  G e s a m t  - 
e v ö l k e r u n g .

B erufsgruppe

Erw erb;

abso lu t

tä tige
v o n  d e r  
G e s a m t­
b e v ö l k e ­

r u n g

° /Io

Erwerb?

abso lu t

tä tige
v o n  d e r  
G e s a m t­
b e v ö lk e ­

r u n g

0/
10

F r a n k r e i c h
1901 1906

Ohne B eru fsangabe .. 18820 0,05
F isc h e re i....................... 67 772 0,17 78 000 0,20
Land- und F o rs tw irt­

schaft ......................... 8 176 569 21,00 8 777 053 22,30
B ergbau ....................... . 266 351 0,68 281 027 0,72
V erarbeitende In d u ­

strien  ......................... 5 819 855 14,92 5 979 216 15,20
V erk eh r....................... 830 643 2,13 887 337 2,26
H an d e l............................ 1 822 620 4,67 2 002 681 5,10
Freie B eru fe................. 399 839 1,03 483 179 1,22
H äusliche D ienste . . . 1015 037
Ö ffentliche D ienste 2,60 1 012 232 2,55

(einschl. Armee) , . . 1 297 569 3,32 1220 154 3,11
zus.. . 19 715 075 50,57 20 720 879 53,30

D e u t s c h l a n d
1895 1907

L andw irtschaft, G ärt­
nerei, T ierzuch t . . . 8 292 692 16,02 9 883 257 16,01

B ergbau, Industrie ,
B a u w ese n ................. 8 281220 16,00 11 256 254 18,24

H andel und  V erkehr. 2 338 511 4,52 3 477 626 5,63
H äusl. D ienste, L ohn­

a rb e it  ............... .......... 432 491 0,84 471 695 0,76
Armee-, S taats-, Ge­

m einde- usw. D ienste 1425 961 2,75 1 738 530 2,82
B eru fslo se ..................... 2 142 808 4,14 3 404 983 5,52

zus.. . 22 913 683 44,26 30 232 345 48,98

D er französische B ergbau wies 1906 eine B elegschafts­
ziffer von 206 000 auf, der deutsche dagegen von 689 000. 
In  der M etallindustrie  einschl. M aschinenindustrie waren 
1906 in F rankre ich  rd. 670 000 M enschen beschäftig t, in 
D eu tsch land  1907 w eit m ehr a ls 2 Mill. Auch das

E isenbahnnetz  Frankreichs h a t eine geringere A us­
dehnung als d asunsrige , es um faßte  E n d e  1911 50 000 
gegen 62 000 km. D azu ist auch der tonnenkilom etrische 
V erkehr in dem  N achbarland  wesentlich kleiner a ls 
bei uns. Im  Zeitm aß der gewerblichen E n tw ick lung  
verm ag F rankre ich  bei seiner geringen V olkszunahm e 
ebenfalls nicht m it u ns S ch ritt zu ha lten , und  so 
ist es denn , zum al unser Bevölkerungszuw achs in 
hohem  M aße gerade von den In d u strien  m it aus­
gedehn ter K raft- u n d  H eizw irtschaft aufgenom m en 
worden ist, n ich t verw underlich, wenn der K ohlenver­
brauch, der als einigerm aßen b rauchbarer M aßstab 
des industrie llen  Aufschwunges angesprochen werden 
k an n , in F rankreich  n ich t n u r der abso lu ten , sondern 
auch der verhältn ism äßigen  H öhe nach ' im m er m ehr 
h in te r dem  unsrigen zurückbleib t. 1885 b e tru g  unser 
V orsprung im K opfanteil —  Stein- und  B raunkohle 
zusam m engefaßt —  m it 1,50 t  0,71 t, 1913 aber m it 
3,73 t bereits 2,15 t.

Ü ber die V e r t e i l u n g  des K o h l  e n V e r b r a u c h s  
F rankre ichs nach V erbrauchergruppen verm ögen w ir 
nach der am tlichen S ta tis tik  die in Z ahlentafel 2 
en thaltenen  A ngaben zu b ieten , die allerdings nicht 
sehr ins E inzelne gehen.

D anach beanspruch ten  1911 die verschiedenen In ­
d u strien  ausschl. B ergbau e tw a die H ä lfte  des G esam t­
bedarfs; 14,5%  dieses entfielen au f die E isenbahnen, 
2,2%  au f die H andelsm arine, w ährend der H ausbedarf 
zuzügl. G asansta lten  26 % benötig te. D em gegenüber 
sei d a rau f hingew iesen, daß  von dem  inländischen A b­
sa tz  des R heinisch-W estfälischen K ohlen-S ynd ikats -  
entsprechende N achw eisungen fü r  den  G esam tverbrauch  
D eutsch lands an  Kohle liegen n ich t vor — in  dem selben 
Ja h r  41,42%  in d er M etallindustrie  einschl. M aschinen­
industrie  Verwendung fanden; au f die H andelsm arine 
entfielen 4 ,27% , au f die E isenbahnen  11,57% und auf 
den H ausbedarf zuzügl. G asansta lten  n u r 16,15% .

Trotzdem  nach dem  Vorausgegangenen F rankreich  
einen verhältn ism äßig  geringen u n d  dazu auch keines­
wegs schnell steigenden K ohlenverbrauch h a t, ist es 
n ich t in der Lage, seinen B edarf an  m ineralischem  
B rennstoff aus eigener F örderung  zu decken, sieht sich

Zahlentafel 2.

V e r t e i l u n g  d e s  K o h l e n  V e r b r a u c h s  F r a n k r e i c h s  n a c h  V e r b r a u c h e r g r u p p e n .

J a h r

M e ta l lu r g i s c h e
G e w e rb e

E i s e n b a h n e n B e r g w e r k s ­
in d u s t r i e

G a s a n s ta l t e n H a n d e l s m a r in e V e r s c h ie d e n e
I n d u s t r i e n

H a u s b e d a r f
G e s a m t­

v e r ­
b r a u c h

1000 t

M e n g e

1000 t

V o m
G e s a m t­

v e r ­
b r a u c h

°//o

M e n g e  

1000 t

V o m
G e s a m t-

v e r -
b r a u c h

%

M e n g e  

1000 t

V o m
G e s a m t­

v e r ­
b r a u c h

%

M e n g e  

1000 t

V o m
G e s a m t­

v e r ­
b r a u c h

%

M e n g e  

1000 t

V o m  
G e s a m t-  

■ v e r ­
b r a u c h

6 //o

M e n g e  

1000 t

V o m
G e s a m t­

v e r ­
b r a u c h

°/7o

M en g e  

1000 t

V o m
G e s a m t­

v e r ­
b r a u c h

%
1890 5 986 16,3 3 805 10,4 2110 5,S 36 653
1895 6 051 15,7 4 573 11,8 2 403 6,2 38640
1900 8 265 16,9 6 229 12,8 3 223 6,6 1023 2,1 w , 48 S03
1905 8 490 17,4 6 627 13,6 3 678 7,6 3 480 7,2 1133 2,3 15 261 31,4 10 000 20,5 48 669
1906 9 056 17,5 6 993 13,5 3 836 7,4 3 557 6,9 1067 2,1 16 706 32,3 10 567 20,4 51782
1907 9 864 17,9 7 587 13,8 4191 7,6 4042 7,3 1122 2,0 18214 33,1 10 086 18,3 55 106
1908 9 204 16,8 7 800 14,2 5 047 9,2 4 071 7,4 1185 22 16 919 30,9 10 511 19,2 54 747
1909 9 313 16,5 7 950 14,1 4 546 8,1 4213 7,5 1349 2,4 18099 32,1. 10 884 19,3 56 354
1910 10 082 17,9 8158 14,4 5 012 8,9 4 253 7,5 1260 2,2 16173 28,6 11592 20,5 56 530
1911 10911 18,3 8 607 14,5 4 931 8,2 4495 7,5 1281 2,2 18 195 30,8 11 110 18,5 59 530
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vielm ehr für seine Versorgung m it K ohle w eitgehend 
u n d  in wachsendem  Maß auf das A usland angewiesen.
Zw ar h a t . es selbst eine n icht u n b e träch tliche  K ohlen­
förderung, doch ist diese 1913 n u r um  21,4 Mill. t  größer 
gewesen als 1885, wogegen der V erbrauch gleichzeitig 
u m  32,9 Mill. t  gestiegen ist. Im  einzelnen u n te rrich te t 
über die E n tw ick lung  von K ohlenförderung  u n d  -v er­
b rauch  F rankre ichs in dem  Z eitraum  1 8 8 5 - 1913 die 
Z ahlen tafel 3.

Im  ganzen ist aus der Z usam m enstellung eine Zu­
nahm e der A bhängigkeit F rankreichs in seiner K ohlen­
versorgung vom  A usland zu ersehen. 19,13 h ä tte  es 
bei Verzicht au f jegliche A usfuhr aus eigener G ew innung 
n ich t einm al m ehr ganz zwei D ritte l seines B edarfs 
decken können.

Die K ohlengew innung des Landes besteh t ganz 
überw iegend' aus S teinkohle; B raunkohle  is t daran  n u r 
m it etw a 2 %  beteilig t.

W ährend d ie  B raunkohlengew innung zu fast neun 
Z ehn te ln  in dem  Bezirk B ouches-du-R hône erfolgt, ist 
an  der G e w i n n u n g  von S t e i n k o h l e  eine größere,

Z ahlen tafel

Z ahlentafel 3.

K o h l e n f ö r d e r u n g  u n d  - v e r b r a u c h  F r a n k r e i c h s .

Ja h r

S tein ­
kohlen­

förde

1000 t

B raun ­
kohlen­

rung

1000 t

zus. 

1000 t

Verbra
Stein-
B raun

ins­
gesam t
1000 t

uch an 
und 

kohle
a u f  den  

K opf d e r 
B ev ö l­
k e ru n g  

t

V e rh ä ltn i»  
d e r  F ö rd e ­
ru n g  ru m  
V erb ra u c h

%/o
1885 19 069 . 442 19 511 30 035 0,79 64,96
1890 25 592 492 26 084 36 745 0,96 70,99
1895 27 583 437 28 020 38 567 1,00 72,65
1900 32 722 683 33 405 48 654 1,25 68,66
1905 35 218 709 35 927 48 077 1,23 74,73
1906 33 458 739 34 197 51 490 1,31 66,41
1907 35 989 765 36 754 54 961 1,40 66,87
1908 36 633 752 37 385 55 388 1,41 67,50
1909 37 116 724 37 840 56 607 1,44 66,85
1910 37 635 715 38 350 55 541 1,41 69,05
1911 38 521 709 39 230 57 954 1,46 67,69
1912 40 394 751 41 145 59 486 1,50 69,17
1913 40 129 793 40 922 62 895 1,58 65,06

S t e i n k o h l e n f ö r d e r u n g  F r a n k r e i c h s  n a c h  B e z i r k e n .

Ja h r

F ö rderung  (in 1000 t)
W er

Ford

ins­
gesam t
1000 M

t  der 
erung

für 
1 t
M

Pas-
de-

Calais
Nord Loire Gard

Saöne-
et-

Loire

A vey-
ron

T arn Allier übrige
Bezirke

zus.

1885 6 127 3 583 2 952 1 687 1 271 757 333 754 1 605 19 069 181 727 9,53
1890 9 076 5 135 3 537 2 004 1 707 932 519 959 1 722 25 592 248 529 9,71
1895 11 110 5 010 3 443 1 939 1 840 936 535 919 1 851 27 583 246 767 8,95
1900 14 595 5 669 3 951 1 982 1 776 1 031 665 864 2 188 32 722 398 366 12,17
1905 16 985 6 189 3 678 1 936 1 798 . 1082 720 «614 2 216 35 218 370 591 10,62
1906 15 390 5 759 3 804 1 996 1 874 1 039 747 592 2 257 33 458 373 900 11,18
1907 17 216 6 363 3 718 2 025 1 934 1 005 764 577 2 387 35 989 439 376 12,21
1908 17 884 6 370 3 692 2 063 1 935 983 784 569 2 353 36 633 473 316 12,92
1909 18 409 6 522 3 681 2 012 1 928 950 848 535 2 231 37 116 460 668 12,41
1910 18 893 6 59Ô 3 709 2 020 1 979 941 866 525 2 103 37 635 460 918 12,25
1911 19 493 6 647 3 692 2 034 2 072 966 . 906 473 2 217 38 521 477 268 12,39
1912 20 923 6 807 3 779 2 074 2 203 1 006 949 407 2 246 40 394
1913 20 647 6 854 3 772 2 086 2 214 880 986 322 2 369 40 129 • •

ü b er das ganze L and v e rs treu te  Zahl von R evieren in 
erheblichem  M aße beteilig t (s. Z ahlentafel 4).

Die französische Steinkohlengew innung erfolgt (1913) 
zu annähernd  zwei D ritte ln  in dem  an der N ordostgrenze 
des Landes gelegenen Becken, das sich auf die beiden 
D epartem en ts Pas-de-Calais u n d  N ord v e rte ilt. E ine 
größere B edeu tung  kom m t außerdem  n u r noch der 
F ö rderung  in den D epartem ents Loire, Saöne-et-Loire 
u n d  G ard zu, von denen die beiden ersten  im H erzen 
des Landes.gelegen sind, w ährend G ard an das M ittelm eer • 
heranreich t.

F rankreich  verb rauch t seine K ohle zu einem erheb­
lichen Teil in der Form  von K o k s  und  B r i k e t t s .  Von 
1900— 1912 ist seine K oksherstellung um  rd. 700 000 t  
oder 3 0 %  gestiegen; seine B riketterzeugung  hat sich 
gleichzeitig verdoppelt, indem  sie von 1,77 auf 3,50 Mill. t 
wuchs. N ähere A ngaben über die E ntw icklung  dieser 
beiden Nebenzweige des K ohlenbergbaues b ie te t die 
Z ah len tafel 5.

K o k s -
Zahlentafel 5. 

u n d  B r i k e t t h e r s t e l l u n g  F r a n k r e i c h s .

Ja h r Koks | B rike tts 
1000 t

Ja h r Koks | B rike tts 
1000 t

1900 2 331 1 773 1907 2 574 2 636
1901 1 852 1 882 1908 2 263 2 768
1902 1 759 1 959 1909 2 514 3 074
1903 2 060 2 191- 1910 2 696 3 102
1904 2 031 2 259 1911 2 911 3 349
1905 2 315 2 258 1912 3 049 3 496
1906 2 280 2 286

D a die Kohlengew innung, wie wir sahen, für den 
B edarf des Landes n ich t ausreicht, so sp ielt die A u s ­
f u h r  keine große R olle; im m erhin is t sie, d a  das w ich­
tig ste  französische K ohlenbecken dicht an der bel­
gischen Grenze liegt, n ich t bedeutungslos, doch 
verzeichnet sie keinen eigentlichen A ufschw ung,
w enigstens w ar sie (Kohle, K oks und  B rik e tts  ohne
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U m rechnung zusam m engefaßt) im D urchschn itt der 
le tz ten  fünf J a h re  n icht viel größer als in dem  voraus­
gegangenen Jah rfü n ft.

Zahlentafel 6 .
F r a n k r e i c h s  A u s f u h r  a n  K o h l e ,  K o k s  u n d  B r ik e t s .

S tein­ B raun­ B rik e tts1 Koks
Ja h r kohle1 kohle

1000 t

1885 442 22 28
1890 798 30 75
1895 840 3 80
1900 830 4 02
1905 1 549 89 229
1900 1 225 124 107
1907 1 017 113 155 .
190S 981 131 130
1909 1 040 181 102
1910 1 172 131 149
1911 1 210 114 102
1912 2 103 191 218
1913 1 512 207 231

i  D ie  B rik e ttm e n g e n  (n ach  n ic h ta m tl .  V e rö ffe n tlich u n g e n ) s in d  in  
d e n  v o rs te h e n e n  A n g a b en  ü b e r  S te in k o h le  (a m tlic h e  Z ah len ) e n th a lte n .

E ine um  so größere und  dabei 
ständ ig  wachsende B edeutung  
kom m t den B e z ü  ge n F rankreichs 
an K ohle aus dem  A u s l a n d  zu, 
w orüber d ie  folgende Z usam m en­
ste llung  A ufschluß gibt.

Z ah len tafel 7.

F r a n k r e i c h s  E i n f u h r  a n  K o h l e ,  
K o k s  u n d  B r i k e t t s .

V e r t e i l u n g  d e s
e i n z e l n e n

brauch der einzelnen D epartem ents an K ohle im Ja h re  
1911 ist in dem  nachfolgenden K ärtchen  veranschaulich t, 
das in Z ahlen tafel 8  seine E rgänzung  findet.

Die Zahlen dieser Z usam m enstellung über den 
G esam tverbrauch F rankreichs an K ohle weichen von 
den in Zahlentafel 3 gebotenen Angaben etw as ab ; der 
U nterschied  dü rfte  vornehm lich d arau f zurückzuführen 
sein, daß  vorstehend  die K oksm engen ohne U m rechnung, 
in Z ahlen tafel 3 dagegen auf K ohle zurückgeführt in d er 
G esam tverbrauchsziffer en th a lten  sind.

10 D epartem ents h a tten  1911 einenK ohlenverbrauch 
von je  m ehr als I Mill. t ;  an der Spitze s teh t m it 
8,9 Mill. t  der N ordbezirk, in dem die w eiter v erarbeitende 
E isen industrie  ihren H au p ts itz  h a t, wo aber auch große 
Mengen Roheisen (1911 513 000 t) erblasen werden. An 
zw eiter S telle  m it 6,3 Mill. t  kom m t das D epartem ent 
M eurthe-et-M oselle, wo in den le tz ten  Jah ren  das E isen­
großgew erbe einen außerordentlichen A ufschw ung ge­
nom m en h a t. In  dem  großen V erbrauch des Seine- 
D epartem en ts (5,3 Mill. t ) t r i t t  der gewaltige B edarf der 
gewerbereichen H a u p ts ta d t zu Tage. Im  Pas-de-Calais, 
das einen V erbrauch von 4,2 Mill. t  aufweist, spielt, w ie

K o h l e n  V e r b r a u c h s  F r a n k r e i c h s  a u f  d i e  
D e p a r t e m e n t s  (s. Zahlentafel 8).

Ja h r
S tein­
kohle1

B rik e tts1 

1000 t

Koks

1885 9 219 1 132
1890 9 004 1 292
1895 9 392 1 412
1900 13 819 1 572
1905 11 803 398 1 033
1900 15 733 547 2 257
1907 10 534 095 2 172
1908 10 730 1 009 1 827
1909 17 401 1 028 1 920
1910 10 882 975 2 264
1911 18 353 1 189 2 320
1912 17 098 1 123 2 789
1913 19 779 1 080 3 070

i  s. A nm . i  zu  Z a h le n ta fe l 6.

Gegen 1885 ha t sich die E in ­
fuhr von Steinkohle und  B rik e tts  
reichlich verdoppelt, die E in fuh r 
von K oks im Z usam m enhang m it 
der zunehm enden B edeu tung  der 
französischen R oheisenindustrie  
sogar an n äh ern d  verdreifacht.

Gehen wir nunm ehr auf die Ve r- 
s o r g u n g  d e r  e i n z e l n e n  V e r w a l ­
t u n g s b e z i r k e  des Landes m it 
K o h l e  näher e in1. D er Gesam tver-

i  D i« A n g a b en  e n ts ta m m e n  d e m  v o m  C om ité  
C e n tra i  des H o u illè re s  d e  F r a n c e  h e r a u s ­
g e g eb en en  »A nnuaire« .

3
b is

50 000 t
ivXvIvV.v

50 000 
h is  

100 000 t

V erbrauch1 von 
100 000 200 000 

b is  b is
200 000 t  500000 t

ES

O ber 
1 M ü l. t

D iese  Z e ic h e n e rk lä ru n g  g i l t 'a u c h  fü r  d ie  ü b r ig e n  S c b a u b ild e r .



30.  Mai  1914 G l ü c k a u f 889

im N ord-D epartem ent, neben dem K ohlenbergbau eben­
falls die E isen industrie  eine große Rolle. D as Gleiche 
g ilt von dem  D epartem ent Saöne-et-Loire, wo in Le 
Creuzot die beteuden E isenw erke von Schneider liegen.

V e r  t  e i 1 u n g 
r e i c h  s a u f

Z ahlentafel 8 .

d e s  K o h l  e n  V e r b r a u c h s  F r a n k -  
d i e  e i n z e l n e n  D e  p a r  t e  m e n s .

D epartem ent
1897 1900 1905 1910 1911

1000 t

N ord .................................... 6 333 7 223 6 841 9 780 8 862
M eurthe-et-M osel ........... 4 041 4 758 5 031 5 957 6 295
Seine .................................. :s 565 4 282 4 124 4 806 5 306
Pas-de-C alais .................. 2 365 3 180 3 588 3 713 4 238
L o i r e .................................... 1 185 1 631 1 550 1 685 1 738
Seine-Inférieure .............. 1 588 1 454 1 318 1 130 1 462
S aône-et-Loire ................ 1 235 1 184 1 098 1 203 1 315
S e in e -e t-O ise .................... 879 963 959 1 223 1 267
B o u c h es-d u -R h ô n e ......... 1 257 1 171 1 481 1 060 1 188
R hône ................................ 1 302 1 366 1 213 1 286 1 187
Aisne .................................. 793 904 811 722 891
S o m m e ................................ 677 855 S22 710 827
A rdennes ........................... 567 630 614 615 784
L oire-Inférieure .............. 525 908 813 741 674
G a r d ..................................... 574 714 718 720 636
A llier .................................. 618 608 587 554 621
Isère ..................................... 547 627 560 587 617
Oise ..................................... 518 565 565 508 558

D epartem ent
1897 1900 1905 1910 1911

1000 t

Vosares .................. ............. 360 465 464 450 533
A v e y ro n ............................. 319 380 432 505 517
M a r n e .................................. 439 436 488 618 500
Calvados ........................... 220 473 330 4S4 469
T arn  .................................... 232 216 249 392
D o u b s .................................. 225 337 352
Seine-et-M arne ................ 285 315 300 283 335
C harente-Inférieure . . . . 292 308 324
Meuse .................................. 315
A rdèche ............................. 230 264 204 258 280
H érau lt ............................. 223 307 322 262 269
H aute-M arne ..................... 307 345 289 240 267
F in istère ........................... 266
E ure  .................................... 228 220 226 254
Gironde ............................. 299 366 258 225 245
Puy-de-D ôm e .................. 243 285 266 277 245
L o i r e t .................................. 258 266 225
A u b e .................................... .  ~ ' ' 218
C ôte-d’O r ........................... 216 213 200 217
Cher .................................... 200 213 244 212
H a u te -S a ô n e ........... .. 209
M anche .............................. 209
M o rb ih a n ........................... 202
M aine-et-Loire ................ 201
N ièvre ................................ 212 205 222 202 •
ü b rig e  B e z i rk e ................ 5 179 5 078 5 715 5 265 4 746

zus. 37 300 43 166 42 856 47 899 50 463
E isenbahnen  ..................... 5 638 5 813 7 371 7 787
H andelsm arine ................ 1 260 1 281

msges. . 56 530)59 530

V e r b r a u c h  F r a n k r e i c h s  a n  b r i t i s c h e r  K o h l e  (s. Zahlentafel 9 ), E s soll nun  un tersuch t werden, 
"‘'in  w e l c h e m  U m f a n g  d i e  a u s lä n ­

d i s c h e  K o h l e  an dem V e r b r a u c h  
d e r  e i n z e l n e n  D e p a r t e m e n t s  be­
te ilig t ist. ' ;

D ie Lieferungen an ausländischer 
K ohle nach Frankreich  erfolgen ganz 
überw iegend aus den drei N achbar­
ländern  G roßbritannien, D eutschland 
und  ^Belgien. Am stä rk sten  ist d a ran  
das erstgenann te  L and ^beteiligt, von 
dem  F rankreich  1911 an Kohle, K oks 
und  B rik e tts  10,5 Mill. t  — 17,7%  
seines G esam tverbrauchs erh eit, 
w ährend sich die Bezüge aus D eutsch­
lan d  und  Belgien gleichzeitig auf 5,6 
Mill. t  =  9,4%  und  5,3 Mill t  =  9 %  
des G esam tverbrauchs beliefen;

Die britische K ohle h a t, wie die 
Zahlentafel 9 u n d  das zugehörige K ä rt­
chen ersehen lassen, in F rankreich  einen 
außerordentlich  ausgedehnten M arkt.

21 D epartem en ts verb rauch ten  1911 
von ihr m ehr als 1 0 0  0 0 0  t ,  davon 
h a tte n  6  einen V erbrauch von m ehr a ls  
300 000, eines —  Seine —  einen sol­
chen von m ehr a ls 1 Mill. t .  D er geo­
graphischen Lage des Inselreichs zu 
F rankreich  is t es zuzuschreiben, daß  
seine K ohle sogar in erheblichen Mengen 
(350 000 t  in 1911) nach  dem wich­
tigsten  K ohlenbezirk des Landes, dem 
von {Pas-de-Calais,^ vordringt.J D ie 
ganze N ord- und  W estküste F ran k -
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Z ahlentafel 9. 
V e r b r a u c h  F r a n k r e i c h s  a n  b r i t i s c h e r  K o h l e .

1897 1900 1905 1910 1911

D epartem en t Menge 

1000 t

Vom
G e sa m t­

v e rb ra u c h
d es

e in z e ln e n
B ez irk s

0 /
/o

M enge 

1000 t

V om
G e sam t­

v e rb ra u c h
des

e in ze ln en
B ez irk s

0 /
/o

Menge 

1000 t

V om
G esam t­

v e rb ra u c h
des

e in ze ln en
B ez irk s

° //o

M enge 

1000 t

V om
G esnm t-

v e rb ra u c h
des

e in ze ln en
B ez irk s

° //o

Menge 

1000 t

V om
G e sam t­

v e rb ra u c h
des

e in ze ln en
B ezirk«

0//0

S eine .................................................. 214 6 450 11 402 9,7 1 206 25 1 303 24,6
S e in e -In fé r ie u re ........................... 1 025 65 1 132 78 1 000 75,9 832 73,6 914 62,5
L o ire - In fé r ie u re ........................... 498 95 899 99 579 71,2 509 68,7 470 69,7
C a lv a d o s ......................................... 215 98 467 99 277 83,7 416 85,9 399 85
B o u c h e s - d u - R h ô n e .................. 519 41 216 18 570 38,4 269 25,4 388 32,7
P a s -d e -C a la is ................................ 109 5 388 12 161 4,4 274 7,4 350 8,3
F in istère ......................................... 82 48 103 66 127 63,7 153 99,4 265 99,7
C haren te-Inférieure . . . . . . 165 96 283 97 159 97,6 260 85,6 264 81,6
S e in e -e t-O is e ............................... 59 7 104 11 91 9,4 237 19,3 248 19,5
M orbihan .................................... 85 86 163 99,8 129 87 171 98,6 202 ’ 100
B asses-Pyrénées ...................... 76 92 66 94 121 98 182 9S,1 189 98,5
G i r o n d e ......................................... 234 78 304 83 216 84 164 73 181 74,1
M a in e - e t - L o i r e ........................... 113 82 146 79 159 82,8 160 84,9 181 90
L andes ............................................. 146 96 159 97 202 98 177 98,2 179 99,7
M an ch e ............................................. 68 68 118 91 144 76,4 160 99 168 80,5
O rne ............................................. 86 84 106 84 101 83,8 92 78,7 109 80,9
C h a r e n te ........................... 91 73 71 67 83 67,8 107 76,2 108 69,1
In d re -e t-L o ire ................................ 79 71 67 57 ■ 93 63,3 110 58,7 107 55
A lpes-M aritim es........................... 63 75 87 56 109 72,8 113 70,8 106 67,2
I lle -e t-V ila in e ...................... ....  . 141 98 174 96 186 93,6 144 92,6 106 85,1
V endée ......................................... 83 84 99 89 110 88,8 73 77,5 100 70,3
F u r c .................. .... 96 50 142 62 114 52,5 99 43,7 98 38,6
S a r t l i e ............................................. 90 82 91 75 99 75,9 89 72,3 89 66
C ôtes-du-N ord ................................
T a r n - e t - G a r o n n e .......................

60 100 59 99 70 99,7 80 97,6 83
80

98.2
78.3 
84,8D e u x - S è v r e s ................................ 50 72 48 74 56 77,7 62 80,4 74

M a y e n n e ........................... .... 46 49 53 54 59 54 63 56,3 73 55,5
V ie n n e ............................................. 45 74 45 • 68 41 59,7 65 77,6 69 70,7
H é r a u l t ......................................... 43 19 65 21 95 29,3 52 19,8 59 21,7
L o i r e t ............................................. # 48 19 . • 23 8,7 51 22,6
H autc-V icnne ........................... 33 27 44 28 42 26,8 46 28,6 49 28,7
D ordogne .................................... 21 35 32 42 40 50,5 52 59,6 49 61,8
E ure-et-L o ire  ........................... 27 20 49 28,2 38 29 39 23,2
H a u te s - P y r é n é e s ...................... 12 53 18 65 33 75,2 36 74,3
H a u te - G a ro n n e ........................... 29 25 33 23,5 42 25,3 35 21,1
A i s n e ............................................. 29 3,2
N ord ............................................. 62 0,9 # . 25 0,3 28 0,3
V a r .................................................. 19 12 33 29,7 31 34,1 28 21,4
L o i r - e t - C h e r ................................ 21 35 28 39 28 34,3 28 33,5 25 26,8
L o t-e t-G a ro n n e ........................... . 12 10,7 15 14,3 16 15,1
G ard ............................................. <>9 3 15 2 18 2,5 16 2,4
S o m m e ......................................... 15 2 10 1.2 16 2,2 14 1,7
I n d r e ............................................. . • 13 12,5 15 14,7 14 13,2
V a u c lu s c ......................................... 12 9 12 9,1 15 11,2 13 9,5
L o t .................................................. 13 33,4
Y onne ............................................. . 10 13 13 12,6
S a ô n e - e t - L o i r e ........................... 17 1 11 0,8
S e in e -e t- M a m e ........................... 10 3,6 10 3,1
A i n .................................................. 10 5,9
R h ô n e ............................................. 58 4 13 1
M eurthe-et-M osel e .................. 24 0,52
O i s e .................................................. 13 2
Ü brige B e z i r k e ........................... 107 81 60 49 46 1

zuS. 4 788 6 618 5 916 6 798 14,2 7 500 14,9
E isenbahnen  '................................ 703 1 757 1 283 2 119 28,8 2,084 26,8
H a n d e ls m a r in e ........................... . . . 1 002 79,5 932 72,8

insgcs. • • 9 919 17,5 10 515 17,7

reichs ist, abgesehen von den B ergbaurevieren N ord- 
u n d  Pas-de-Calais und dem  diesen benachbarten  D eparte­
m en t Somme, als H errschaftsgebiet der b ritischen , 
K ohle anzusprechen. Die D epartem en ts M orbihan 
F in istère , Landes, B asses-Pyrénées, Côtes-du-N ord ver­

b rauch ten  1911 n u r  oder fast n u r britische Kohle. 
M ehr als 80 %  ihres G esam tverbrauchs bezogen außer­
dem  noch aus E ng land , Calvados, M aine-et-Loire,
C harente-Inférieure, 
D eux-Sèvres.

M anche, Orne, Ille-et-V ilaine,
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Caíais

Seine  *
Jn/erievre

ffevse

Có fes do fiord

Yatr/e
fforne

Yonne J fou/e-
jw »Lpire- , 

reriei/re
Cô/e (Yor

Oouös

Saône
e f

¿oiré

Gironde srooot
I t ä - '

IL1£N

Z ahlen tafel 10.
V e r b r a u c h  F r a n k r e i c h s  a n  b e l g i s c h e r  K o h l e .

D epartem en t Menge

V om
G e sam t­

v e rb ra u c h
des

e in ze ln en
B e z irk s

des
e in z e ln e n
B ez irk s

Menge 

1 0 0 0  t

G esam t
v e rb ra u c h

d e s
e in ze ln en
B ez irk s

1010

Menge 

1000 t

V om
G esam t­

v e rb ra u c h
d es

e inzelnen
B ez irk s

Menge 

1000 t

V om
G e sa m t­

v e rb ra u c h
des

e in ze ln en
B ez irk s

V/o

N ord .............................................
M eurthe-et-M oselle.......................
S e in e ..................................................
A rdennes ....................................
S e in e -e t- O is e ...............................
M arne  .........................................
A i s n e - .................. ..........................
V o sg e s .............................................
L o i r e t .............................................
O i s e ..................................................
S e in e -e t-M a rn e ...........................
Som m e .........................................
G ironde  ....................................
C a lv a d o s .........................................
L o ire - In fé r ie u re ...........................
E u re -e t-L o ire ................................
M e u s e .............................................
R h ô n e ........................................   .
P a s -d e -C a la is ................................
A u b e  ....................................
A i n ..................................................
C ô te-d 'O r .  ...........................
H a u te - M a r n e ................................
T errito ire  de B e l f o r t ..................
S e in e -In fé r ie u re ...........................
S a r t h e .............................................
H a u te - S a ô n e ................................
Y onne .............................................
Ü brige Bezirke  .......................

zus.
E i s e n b a h n e n ...........................  .

insges. 4 402

E in  ganz anderes B ild b iete t, wie 
in Z ah len tafel 10 ersichtlich gem acht 
ist, die V erteilung der b e l g i s c h e n  
K o h l e  auf die verschiedenen 
D epartem en ts. Bei der Lage der 
belgischen K ohlenbecken kom m t 
fü r sie der A bsatz zu r See kaum  
in Frage, infolgedessen gelang t die 
belgische K ohle auch  n u r  in ver­
schw indenden M engen nach den 
französischen K üstendepartem en ts . 
Ih r  w ichtigstes A bsatzgebiet ist der 
angrenzende N ordbezirk, der 1911 
aus Belgien 924 000 t  oder 10 ,4%  
seines G esam tverbrauchs erhielt. 
N ach • M eurthe-et-M oselle gingen 
816 0 0 0 1—13,0% , nach dem  Seine- 
D epartem en t 698 000 =  13,2% . D as 
D epartem ent A rdennes bezog 1911 
m it 395 000 t  sogar m ehr a ls  die 
H ä lfte  (50,4% ) seines K ohlenbedarfs 
aus B elgien; auch die D epartem ents

11,8 926 9,5 924 10,4
17,5 827 13,9 816 13,0
15,6 723 15,0 698 13,2
51,5 298 48,6 395 50,4
25,0 306 25,0 330 26,0
30,5 264 42,7 229 45,9
28,8 241 33,4 221 24,8
28,9 179 39,8 167 31,3

94 35,4 81 35,9
16,8 74 14,5 72 12,8
28,3 67 23,7 65 19,5

4,6 59 8,3 61 7,4
48 21,3 54 21,9
53 10,9 51 10,8

24,6 46 6,2 45 6,7
25,5 40 30,6 42 24,6
24,4 50 31,8 39 12,2

0,9 27 2,1 38 3,2
0,3 4 31 0,7

15,3 24 18,0 22 10,2
15 8,8

17,9 17 8,3 13 6,2
27 11,3 13 4,7
12 7,8 12 7,0

19,2
47 33

4 140 
262

5 691

4 048 
368

4 415

4 447 
936

4 466 
879

5 382 5 345
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f  Pas 
de Calais

Som m e

A isn e
cArdenntŝ f

Ca 1rs dos
Kerne \  Messe

K arne
J j l 'e  et 
17/sine Moyenne i,Haute- 

¡Marne

Territoire devTfr
inet/re faufe-Saônet

Vendée
Saône e t  Loire \J u r a

Haute-Saroie

Bouches du Rhône S70001 
Alpes -M aritimes 2001

Zahlentafel 11. V e r b r a u c h  F r a n k r e i c h s  a n  d e u t s c h e r  K o h l e .

D epartem ent

1897

Menge

1 0 0 0  t

V om
G esa m t-

v e rb ra u c h
des

e in ze ln en
B e z irk s

Menge 

1000 t

V om
G esam t­

v e rb ra u c h
des

e in ze ln en
B ez irk s

Menge

1000 t

Vom
G e sam t­

v e rb ra n c h
des

e in ze ln en
B ez irk s

1910

Menge

1000 t

V om
G e sam t­

v e rb ra u c h
des

e in z e ln en
B ez irk s

Menge 

1 0 0 0  t

V om
G eeaint-

v e rb ra u c h
des

e in ze ln en
B ez irk s

720
163

M eurthe-et-M o s e l le . ..................
S e in e ..................................................
S e in e -In fé r ie u re ...........................
N ord .............................................
D o u b s ............................... . . . .
L o ire - In fé r ie u re ...........................
A rd e n n e s .........................................
V o s g e s .............................................
T errito ire  de B c lfo r t ..................
Calvados . .  ...................... . .
B o u c h e s - d u - R h ô n e ..................
C h a re n te - In fé r ie u re ..................
Meuse  ................................
V endée .........................................
In d re -e t-L o ire ................................
C ôte-d 'O r ....................................
M a r n e .............................................
U le -e t-V ila in e ................................
A i n ..................................................
H a u te - M a r n e ................................
Seine-et-O ise . . . . . . . .
M ayenne .........................................
j u r a ..................................................
R hône .............................................
P a s -d e -C a la is ........................... ....
Y onne .............................................
H a u te - S a ô n e ................................
S a ô n e - e t -L o i r e ...........................
Seine-et-M arne . . . . . . .
L o i r e t .............................................
A i s n e ..........................   .
Ü brige Bezirke .' . . .

E i s e n b a h n e n ..........................   .
H andelsm arine . . . .  . L

insges.

M arne (229 000 t  =  “45,9 % ' des 
Gesam t Verbrauchs), Loiret (81 000 t 
=  35,9 %), Vosges (167 000 t  =  
31,3% ), Seine-et-Oise (330 000 t  =  
26 %) u n d  Aisne (221000 t  =  
24,8 %) sind in erheblichem U m ­
fang auf die belgische K ohle ange­
wiesen.

D ie d e u t s c h e  K o h l e  auf dem 
französischen M arkt findet zu m ehr 
a ls der H ä lfte  ihren A bsatz in 
einem einzigen D epartem ent, in 
M eurthe-et-M oselle, das davon 1911 
3,01 Mill. t  oder 47,7 % seines Ge­
sam tbedarfs erhielt. Auch die 
D epartem en ts D oubs (157 000 t  
=  .44,5% ) und  das Gebiet von B ei­
fort (80 000 t '=  47,6% ) decken 
annähernd  die H älfte  ihres Ver­
brauchs m it deu tscher Kohle. Sehr 
ansehnlich, w enn auch im - Ver­
h ä ltn is  zum  G esam tbedarf weniger 
groß, sind sodann die L ieferungen

1 541 
199

’ 1 
13

1 769
126

2 882 
298

107
147
151
89
75
80

54
44
26
10
22
10
11
14

3 005 
299 
263 
159 
157 
155 
95 
90 
80

57
50
41
31
25
17
16
15
15
11
11
11
10

V e r b r a u c h  F r a n k r e i c h s  a n  d e u t s c h e r  K o h l e .
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nach den D epartem ents Seine (299 000 t), Seine-In- 
ferieure (263000 t), N ord (159000 t) und  Loire-Infdrieure 
(155 000 t). N äheres über den V erbrauch Frankreichs 
an  deutscher K ohle u n d  seine E n tw icklung  seit 1897 
bieten  das K ärtchen  auf S. 892 und  die zugehörige 
Z ahlen tafel 11.

Die F o rtsch ritte  der deutschen K ohle au f dem  fran ­
zösischen M arkt sind recht bem erkensw ert; w ährend 
1897 n u r 3 D epartem en ts m ehr a ls 50 0 0 0 1 aus D eutsch­
land  erh ielten , w aren dies 1911 11 D epartem ents. In  
dem  für den A bsatz der deutschen K ohle w ichtigsten

D epartem ent M eurthe-et-M oselle ist es dieser gelungen, 
die belgische K ohle einigerm aßen zurückzudrängen. Die 
Lieferungen von le tz te re r w aren 1911 etw a gerade so 
groß wie 1897, aber um  470 000 t  kleiner als 1900, d a ­
gegen ergibt sich fü r die deutsche K ohle eine Zunahm e 
um  1,28 Mill, und  1,46 Mill. t. Auch in den D epartem ents 
N ord, A rdennes u n d  Meuse gew innt die deutsche K ohle 
der belgischen neuerdings Boden ab und  in Bouches- 
du-R hône, C haren te-Inférieure, Vendée m acht sie der 
britischen K ohle den A bsatz streitig .

(Schluß f.)

Markscheidewesen.
Beobachtungen der Erdbebenstation der Westfälischen Berggenerksohaftskasse ln  der Zeit vom 18.—25. Mai 1914.

D atum

E r d b e b e n

E in t r i t t s

m in

Zeit des

M axim um s 

s t  m in

E n d e s

s t

D auer

G rößte Boden­
bewegung 

in  d e r  
N ord-I O st- ! v e rti-  
SUd- |W es t- | k a ten  

R ic h tu n g  
Viooo ! 1 /1 ooo 
m m  I m m

Viooo
m m

B e m e r k u n g e n

B odenu n ru he

D atum C harakter

18. vorm.

19. vorm . 

24. naclim .

11

1.

5

50

33

6

12
1

0 - 4
54 

b is 
2 I 9 
5 33-39

12*/,

8*/«

6 '/,

7 S 

17s 

17s

5 I 5 

15 10j
7 I  5

ö

10

5

seh r schwaches Fernbeben 

schw aches F em beben  

sehr schwaches Fernbeben

1 8 . - 2 5 . sehr schwach, am 23. 
nachm . 7 U hr einige 
unregelm äßige W ellen

Volkswirtschaft und Statistik.
Bericht des Vorstandes des Rheinisch-Westfälischen Kohlen-Syndikats über den Monat April 1014,

M onat

otu

O

K ohlen­
förderung

im
ganzen

a rb e its ­
täg lich

R echnungsm äßiger
A bsatz

im
ganzen

arb e its ­
täg lich

in %
d e r

B ete i­
lig u n g

G esam t-K ohlen­
ab sa tz  der 

S yndikatszechen

im
ganzen

t

arbeitS-
täg lich

V ersand  einschl. L anddeb it, D e p u ta t und 
L ieferungen der H ü ttenzechen  an  die eigenen 

H üttenw erke
K ohle

im
ganzen

t

a rb e its­
täglich

Koks

im
ganzen

B rike tts
ar- ar-

beits- beits-
täg-
licli

ganzen täg-
lich

t t t

64 050 
52 967

401 646 
344 127

15 986 
13 697

66 986 
52 588

370 586 
329 855

15 441 
13 744

63 553 
46 403

• •

365415 
343 638

15 226 
13 217

■
60 198 
47 473

410 588
367 166

15 792 
15 299

63 644 
'49 809

1548235
1384786

15 619 
13 970

Jan .
1913
1914

F ebr.
1913
1914

M arz
1913
1914

A pril
1913
1914

251/,
257a

24
24

24
26

26
24

8 336 796 
S 317 168

8 269 995
7 699 279

8 229 358 
8 122 682

8 903 611 
7 912 557

Ja n . bis 
A pril

1 9 1 3
1914

997*
997*

34 213 307 
32 051 6S6

331813 
331 032

344 583 
320 803

342 890 
312 411

342 447 
329 690

7 379 672 
6 154 107

6 920 978
5 956 593

6 869 550
5 913 845

7 269 253
6 347 946

345 153 
323 346

293 718 
244 940

288 374 
248 191

286 231 
227 456

279 587 
264 498

28 439 453 286 905 
24 372 491 245 876

110,93
83,24

109,16
84,54

108,35
77,47

105,84
90,09

9 044 489 
8 015 210

8 439 398
7 620 783

8 441 141
7 777 524

8 871688 
8 069 155;

108,54
83,70

34 796 716 
31 482 672

359 980 
319 013

351 642 
317 533

351 714 
299 136

341 219
336 215

5 673 794: 
5 040 757

5 266 123: 
4 973 138-

225 823 
200 627

219 422 
207 214

5145 530 214 397 
5 088 658 195 718

5 750 632 
5 429 961

221178 
226 248

351 039 
317 606

21 836 079 
20 532 514

220 288 
207 138

1 985 545 
1 641 990

1 805 930 
1 424 175
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D ie A bsatzverhä ltn isse  haben  sich im  B erich tsm onat 
günstiger als im  V orm onat en tw ickelt; nam entlich  in K ohle 
und B rik e tts  is t  eine erhebliche S teigerung der A nforde­
rungen und des A bsatzes zu verzeichnen. D a die allgem eine 
G eschäftslage sich n ic h t v e rä n d ert h a t, is t die S teigerung 
des A bsatzes kaum  auf verm ehrten  B rennstoffverbrauch  
sondern  in der H aup tsache darau f zurückzuführen, daß  
die m it B eginn des B erich tsm onats e ingetre tenc E rm äßigung  
der K ohlen- und B rike ttp re ise  die V erbraucher im V or­
m onat zu einer s ta rken  E insch ränkung  ih rer Bezüge ver­
a n la ß t h a tte .

Im  V ergleich zum  M onat M ärz d. J ., der zwei A rbe its­
tag e  m ehr h a tte , is t  im  B erich tsm onat der r e c h n u n g s ­
m ä ß ig e  A b s a t z  insgesam t um  434 101 t, im  arbeitstäg lichen  
D u rch sch n itt um  37 042 t  =  10,27% und das  V erhältn is  
zu den B eteiligungsanteilen  von 77,47%  auf 90,09% g e­
stiegen.'*

Der G e s a m t a b s a t z  in  K o h le  h a t  im M onat A pril 
e in e ’Z unahm e um  341 303 t, im arbe itstäg lichen  D u rch ­
sc h n itt um  30 530 t  =* 15,60% zu verzeichnen, j

D er K o h le n a b s a t z  f ü r  R e c h n u n g  d e s  S y n d i k a t s  
is t insgesam t um  432 143t, im  arbe itstäg lichen  D u rch sch n itt 
um  32 069 t  =  19,00 %’gestiegen, die arbe itstäg liche A b sa tz - 
m enge von*200 824 t  h a t  die b isher erre ich te  H öchstm enge 
(Jun i 1913) noch um  1143 t  ü b e rsc h ritten ;

der G e s a m t a b s a t z  in  B r i k e t t s  is t um  23 528 t, im  
arbe itstäg lichen  D u rch sch n itt um  2082 t  =  15,75% g e ­
stiegen  ;

der B r i k e t t a b s a t z  f ü r  R e c h n u n g  d e s  S y n d i k a t s  
is t um  30 552 t, im  arbe itstäg lichen  D u rch sch n itt um  
2293 t  =  18,74%, das V erhältn is zu den B eteiligungs- 
an tc ilen  von 77,20 au f 92,17%  gestiegen;

der G e s a m t a b s a t z  in  K o k s  is t  um  14 312 t  zu rück­
gegangen, dagegen im  arbeitstäg lichen  D u rch sch n itt um  
1070 t  =  2,31%  gestiegen;

d e r jK o k s a b s a tz  f ü r R e c h n u n g d e s S j u i d i k a t s  is t ins- 
gesäm tüm  1020S t', im  arbe itstäg lichen  D u rc h sch n ittü m  11061 
==, 4,81%  gestiegen; der au f die B eteiligungsanteile an z u ­
rechnende K oksabsatz s te llt  sich au f 49,55 %, wovon 1,41 % 
auf K oksgrus en tfa llen , gegen 49,55 und  1,36% im V or­
m o n a t und 87,02% und  1,20% im  A pril 1913; die B e­
te iligungsanteile  in Koks haben  im  B erich tsm onat gegen­
über dem  V orm onat eine E rhöhung  von 3,54%  und  gegen 
A pril 1913 von 8,59%  aufzuw eisen.

D ie F ö r d e r u n g  is t gegen den V orm onat um  210 125 t  
zurückgegangen, dagegen h a t  sie im  arbe itstäg lichen  D u rch ­
sc h n itt eine Z unahm e um  17 279 t  =  5,53 % zu verzeichnen. 
D er E isenbahnversand  h a t  sich ohne S törungen  abg'ewackelt.

D ie A bsatzverhältn isse der Zechen des R uhrbezirks, 
m it denen das S y n d ik a t V erkaufsvereinbarungen  getroffen 
hat, s te llten  sich im  A pril und  von J a n u a r  bis A pril d. J. 
wie folgt.

A pril 
1913 i 1914

Jan .-
1913

A pril
1914

F örderung  . . . 
G esam tabsatz  in

t 406 389 473 867 2 489 481 1 961 620

K ohle1 . . . . 
A bsatz hiervon 

fü r R echnung

t 368 610 436 323 2 368 375 1 792 584

des S y n d ik a ts  .
Auf die vere in ­

b a rte n  A bsatz­
höchstm engen 
anzurechnender

t 113 042 179 155 392 665 714 865

A bsatz . . . . t 362 432 425 878 2 340 973 1 706 633
1 E in so h l, d e r  z u r  H e rs te l lu n g  d e s  v e rs a n d te n  K o k s  v e rw a n d te n  

K o h le .

A pril Jan .-A pril
1913 1914 1913 1914

Von den A bsatz­
höchstm engen . % 82,02 81,84 89,19 79,96

G esam tabsatz in
K o k s .................. t 111 050 142 795 740 083 533 848

A bsatz h iervon
fü r R echnung
des S yn d ik a ts  . t 33 422 97 952 134 285 351 004

Auf die vere in ­
b a rte n  A bsatz­
höchstm engen
anzurechnender
K oksabsatz  . . t 110 480 125 393 738 168 457 137

Von den A bsatz­
höchstm engen . % 99,85 78,79 109,31 78,50

Einfuhr .englischer Kohle über deutsche Hafenplätze im 
April 1914. (Aus N. f. H., I. u. L.)

Ap
1913

t

ril
1914

t

J a n .—
1914

t

April
±  191-1 

g e g e n  1913
t

A .überH afenplätze 
an der Ostsee 

M e m e l ................. 18 133 12 410 29 215 -  6 715
Königsberg-Pillau 22 257 16 900 62 893 -  5 538
Danzig- 

N eufahrw asser . 11641 16 250 48 297 + 3191
S tettin -

Swinem ünde . . 43 079 23 335 88 678 -  122 366
Stolzenhagen- 

K ra tzw ieck  . . 36 161 45 236 173 001 + 83 244
Rostock- 
W arnem ünde . 11 005 6 548 22 643 -  7 476

W ism ar . . . . 8099 8 521 29 816 -  5 172
Lübeck- 
Travem iinde- 
H errenw yk . . 5 926 4 410 18 787 -  20 885

K iel-N eum ühlen 
u. D ietrichsdorf 24 094 14 012 70 060 -  19 845

H oltenau  . . . . 8 766 5 096 24 002 -  3 842
Flensburg . . . 14 942 11 952 54 850 -  1746
Andere
O stseehäfen . . 16 667 11845 39 083 -  11010

zus. A 220 770 176 515 661 325 -  113 160
B .überH afenp lä tze  

an  der Nordsee 
T önning . . . 3 848 5 076 9 HO -  5 430
Rendsburg- 

Audorf . . . . 8 433 10 733 48 104 +  2166
B runsbüttelkoog 9 548 5 093 20 949 -  1 994
H am burg  . . . . 355 469 338 575 1 167 081 -  3 650
A l t o n a ................. 67 627 39 231 157 958 -  48 112
H arburg  . . . . 81 196 92111 294 245 + 93 940
Brem en- 
B rem erhaven . 31 607 11970 79 751 -  5 827

Oslebshausen 
bei B rem en . . 1 309 17 359 + 17 359

Andere
N ordseehäfen . 7 923 11 099 31637 -  5 601

zus. B 565 651 515 197 1 826 194 + 42 851
C. überH afenplätze 

im B innenlande 
E m m erich  . . . 34661 16 983 34 232 -  79 639
A ndere 

H afenplätze im 
B innenlande . . 9 029 1 278 4 768 -  15 893

zus. C 43 690 18 261 39 000 -  95 532
G esam teinfuhr 
ü b er deutsche 
H afenp lätze  . . S30 111 709 973 2 526 519 - 1 6 5  841



30 .  Mai  1914 G l ü c k a u f 895

Verunglückungen beim Bergwerks- und Stcinbruclibetrieb im Oberbergamtsbezirk Bonn im Jahre 1912.

Steinkohlen­ B raunkoh len­ E rzbergbau Sonstiger Insgesam t
B e le g s c h a f t bergbau bergbau Bergbau B ergbau

U r s a c h e  d e r  U n f ä l le ab ­ auf ab ­ auf ab ­ auf ab ­ auf a b ­ auf
1000 1000 1000 1000 1000

solu t M ann solu t M ann solu t Mann solu t M ann solu t M ann

A . T ö d l ic h e  V e r u n g lü c k u n g e n
D urchschnittliche tägliche Belegschaft 77 347 — 10 395 — 26 226 — 8 890 — 122 858 —

davon unter T a g e ....................... 58652 — 391 — 17 807 — 1 659 — 78 509 —
in  Tagebauen .................. — — 4 835 271 — 1175 6581 —
über T a g e ....................... 18695 — 5169 — 8148 — 5 756 — 37 768 —

Verunglückungen u n te r Tage:
durch H ereinbrechen von Gebirgs-

m assen (Stein- und Kohlen-
usw. F a l l ) ..................................... 54 0,921

0,205
— 24 1,348 4 2,411 82 1,045

in von Tage ausgehenden Schächten 12 — — 12 0,674 — — . 24 0,306
davon a u f der Fahrt . . . . 1 0,017 — — 1 0,56 — 2 0,026

au f der Fahrkunst . . . —- — — — — — — — — _
bei gestatteter Seilfahrt 7 0,119 _ — 2 0,112 — — • 9 0,115
bei verbotener Seilfahrt . -- — — — 2 0,112 — — 2 0,026

insgesamt beim Fahren 8 0,136 — . — 5 0,281 — — 13 0,166
bei Arbeiten im  od. am  Schacht 4 0,068 — 6 0,337 — — 10 0,127
im  übrigen . . . . . . . . . — — 1 0,056 — __ 1 .0,013

in  b linden Schächten und S trecken
m it aufw ärts oder abw ärts ge­
hender F ö r d e r u n g .................. 23 0,392 — — 7 0,393 — — 30 0,382
davon durch S tu r z ...................... 7 0,119 ' — — 3 0,168 — — 10 0,127

durch die Förder- oder
Bremseinrichtung oder
einen Förderwagen . . 15 0,256 — — 3 0,168 — — 18 0,229
auf sonstige Weise . . 1 0,017 — — 1 0,056 — — 2 0,026

bei der F örderung in annähernd
horizontalen  S trecken . . . . 9 0,154 — - — 1 .0,056 _ — 10 0,127
davon bei maschin. Förderung 2 0,034 — 1 0,056 — — 3 0,038

bei Förderung m it
tierischen K räften . . 5 0,085 — __ ; — vr ■ _  . 5 0,064
bei Handförderung  . . 2 0,034 — — — — ‘ — — 0,026

durch E x p lo s io n e n ................................ _ _ . — — — — — — — ' . —
davon durch Explosionen von

Schlagwettern od.Kohlen­
staub ................................ — __ — — — — • — — — ■ —
durch Explosionen, von
B r a n d g a s e n .................. — — — — • — — — — —

durch böse oder m a tte  W e tte r  . . — — — — 2 0,112 — — 2 0,026
davon Brandgase (ohne E x p l.) — — — — — — — —

Grubengase (ohne E x p l.) — _ — — — — — — — —
Sprenggase od. sonst. Gase — — — — 2 0,112 — — 2 0,026

bei der S ch ie ß a rb e it................................ 9 0,154 — — 5 0,281 — -..-w 14 0,178
bei W asserdurchbrüchen .................. — — — ' — — — — — • — —
durch  M a s c h in e n .................................... — _ — — — — — — — —
auf sonstige W eise ................................ 2 0,034 — — 3 0,169 — — 5 0,064

Se. u n te r  Tage 109 1,859 — _ 54 3,033 4 2,411 167 2,128
V erunglückungen in T agebauen . . — S 1,655 — — 6 4,068 14 2,127

0,820V erunglückungen über Tage . . . . 13 0,694 6 1,161 9 1,105 3 0,521 31
davon durch M aschinen oder

maschinelle Vorrichtung. 2 0,107 3 0,580 3 0,368 1 0,173 9 0,238
durch Eisenbahnwagen
oder durch Lokomotiven 6 0,321 1 0,193 — _ 0,173 0,212
au f sonstige Weise . . 5 0,267 2 0,387 6 0,736 1 0,173 14 0,371

zus. 122 1,577 14 1,347 63 2,402 13 1,462 212 1,726

B. V e r u n g lü c k u n g e n  m it  m e h r  a l s  v ie r w ö c h ig e r  A r b e i t s u n f ä h i g k e i t

V erunglückungen  u n te r  Tage: 
durch  H ereinbrechen von Gebi

m assen (Stein- und K ohlen­
us w. F a l l ) .....................................

in von Tage ausgehenden Schächten 
davon auf der Fahrt . . . .  

a u f der F ahrkunst . .

657 11,202 3 7,673 127 7,132 11 6,631 798
37 0,631 — — 38 2,134 2 1,205 77

2 0,034 — — 9 0,505 — — 11
— — — — — — — — —

10,165 
0,981 
0,14 a
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B e le g s c h a f t
S teinkohlen­

bergbau
B raunkoh len­

bergbau
E rzbergbau Sonstiger

B ergbau
Insgesam t

B ergbau
U r s a c h e  d e r  U n f ä l le a b ­ auf ab- ! *2* a b ­ auf ab- auf ab ­ auf

1000 aü ; iooo 1000 1000 1000
solu t M ann s° lu t M ann so lu t Mann SDlut M ann solu t M ann

B. V e r u n g lü c k u n g e n  m i t  m e h r  a l s  v i e r w ö c h ig e r  A r b e i t s u n f ä h i g k e i t

bei gestalteter Seilfahrt . . 
bei verbotener Seilfahrt

2 0,034
_

— 5 0,281 — — 7 0,089

insgesamt beim Fahren 4 0,008 — — 14 0,786 — — 18 0,229
bei Arbeiten im  oder am 

Schacht ............................... 5 0,085 14 0,786 2 1,205 21 0,267
im  ü b r ig e n ........................... 28 0,477 — — 10 0,562 — — 38 0,484

in blinden Schächten und S trecken 
m it aufw ärts oder abw ärts ge­
hender F örderung  .................. 204 3,478 8 0,449 212 2,700
davon durch S t u r z .................. 4 0,068 — — 2 0,112 _ __ 6 0,076

durch die Förder- oder 
Fördereinrichtung oder 
einen Bremswagen . . 117 1,995 1 0,056 118 1,503
auf sonstige Weise . . S.3 1,415 — — 5 0,281 — — 88 1,121

bei der F örderung  in  annähernd  
horizontalen  S trecken . . . . 476 8,116 5 12,788 64 3,594 2 1,205 547 6,967
davon bei maschin. Förderung, 44 0,750 1 2,558 6 0,337 _ . 51 0,650

bei Förderung m it 
tierischen Kräften . . 230 3,921 1 0,603 231 2,942

bei Handförderung . . 202 3,444 4 10,230 58 3,257 1 0,603 265 3,375
d u rch  E x p lo s io n e n ................................ 4 0,068 — — — — _ 4 0,051

davon durch, Explosionen von 
Schlagwettern od. Kohlen­

staub ........................... 3 0,051 3 0,038
durch Explosionen von 

B ra n d g a se n .................. 1 0,017 1 0,013
du rch  böse oder m a tte  W ette r . . — — __ __ 1 0,056 _ _ 1 0,013

davon Brandgase (ohne E x p l.) — — — _ _
Grubengase (ohne Explos. — — — — — — _ _ _ ■

-
Sprenggase oder sonst. Gase — — — — 1 0,056 __ _ 1 0,013

bei der S ch ieß arb e it................................ : 27 0,460 — _ 18 1,011 5 3,014 50 0,637
bei W asserdurchbrüchen .................. — — _ _
du rch  M a s c h in e n .................................... 14 0,238 1 2,558 8 0,449 _ _ 23 0,293
a u f  sonstige W e i s e ................................ 459 7,826 2 5,115 68 3,819 22 13,261 551 7,018

Se. u n te r  Tage 1 878 32,019 11 28,133 332 18,644 42 25,316 2 263 28,825
V erunglückungen in  T agebauen . . — — 189 39,090 5 23,041 39 26,441 233 35,405
V erunglückungen über Tage . . . . 663 35,464 186 35,984 163 20,005 56 9,729 1 068 28,278

davon durch M aschinen oder
maschinelle Vorrichtungen 123 6,579 48 9,286 13 1,595 2 0,347 186 4,925
durch Eisenbahnwagen 

oder durch Lokomotiven 7 0,374 5 0,967 6 0,736 18

/

0,477
a u f sonstige Weise . . 533 28,510 133 25,730 144 17,673 54 9,382 864 22,877

zus. 2 541 32,852 386 37,133 500 19,065 137 15,411 3 564 29,009

Ein- und Ausfuhr des Deutschen Zollgebiets an Stcin- 
und Braunkohle. Koks und Briketts im April 1914.
(Aus N. f. H ., I. u. L.)

A pril 
1913 1914 

t  t

Jan . -  
1914 

t

-  A pril
+  1914 

g e g en  1913 
t

S t e in k o h l e •
E i n f u h r  ..................... 940 715 809 690 2 934 902 -1 8 3  657

D avon au s :
Belgien ..................... 13 640 20 442 79 483 -  12 553
F r a n k r e ic h .............. 106 178 1 094 -  275
G roßbritann ien  . . . 831 848 711 354 2 531 573 —163 055
den N iederlanden  . 50 271 42 218 170 216 + 3 785
Ö sterreich- U  ngarn 43 215 35 366 152 042 -  10 060

A u s f u h r  ..................... 2 938 850 2 930 875 11962 216 +560 196
D avon nach :

Belgien ..................... 626 921 561 661 2 094 259 +111 096

A pril 
1913 : 1914 

t .  t

Jan . - 
1914 

t

-  A pril
±  1914 

g eg en  1913 
t

B rit. M itt.................. 6 350 12 182 37 585 + 21 705
D änem ark  .............. 22 048 17 899 101150 + 36 345
F ra n k r e ic h .............. 320 250 364 878 1 397 959 +350 569
G rie c h e n la n d ......... 6 481 2 990 12 715 -  9 233
G roßbritann ien  . .  . — 17 936 26 034 +  20 354
I t a l i e n ....................... 76 225 77 422 329 996 + 29 255
den N iederlanden . 701 533 627 061 2 190 285 -154121
N orw egen ................ 482 1 536 4 582 +  1 145
Ö sterreich-U ngarn 817 207 812 129 3 840 168 -3 2 7  232
P o r tu g a l ........... .. 1150 — — -  6 215
R um änien  .............. 17 818 5 650 17 442 -  56 579
R u ß l a n d .................. 120 252 194 240 984 153 +434 374
F inn land  ................ 1200 253 2 042
Schweden ................ 16 267 31 262 74 569 + 30 533
der S c h w e iz ............ 135 320 122 008 496 481 -  23 994
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Ap
1913

t

ril
1 1914

t

Jan .-
1914

t

-A pril
+  1934 

gegen 1913
t

Spanien  .................. 22 265 13 495 100 823; + 2.3 990
der T ü r k e i .............. 60 2 892 9 970; + 9140
Ä g y p te n .................. 10 318 10 035 33 380 + 17195
Algerien .................. 11 535 8 325 42 146 + 22 349
B rit. I n d i e n ............ — 8 250 25 865 + 6 284
Niederl. Ind ien  . . . — 5 500 5 500; + 5 500
A rgentin ien  ............ 30 135 615! - 4 860
B edarf fü r frem de

Schiffe ................ 21 998 24 639 90 430; — 12 556
B r a u n k o h l e

E i n f u h r  .....................
D avon aus:

650 074 603 636 2 131 097] —
]

251 496

Ö sterreich-U ngarn 650 064 603 623 2 131 0 4 2 !- 251 516
A u s f u h r  .....................

D avon n a c h : ’
3 250 2 982 23 502 + 522

den N iederlanden . 671 548 2 8411 — 1 838
Ö sterreich-U ngarn

K o k s

2 578 2 431 20 509! + 2 288

E i n f u h r  ..................... 42 118 45 759 183 790 + 1 676
D avon aus:

Belgien ..................... 36 485 43 361 162 719 + 6 830
F r a n k r e ic h .............. 998 278 1 430 _ 3 635
G roßbritann ien  . . . 900 129 7 519 + 2 348
den N iederlanden . 1 602 526 4 608 3 315
Ö sterreich-U ngarn 2 021 1 437 7 161 — 116

A u s f u h r  .....................
D avon nach:

573 667 429 490 1 786 377 — 490 042

Belgien ..................... 100 884 65 663 274 197 HO 651
D änem ark  .............. 3 654 3 820 16 097 _ 5 308
F r a n k r e ic h .............. 244 478 144 812 574 975 _ 363 306
G rie c h e n la n d ......... 2 355 2 920 8 825 _ 85
G roßbritannien  . . . — 10 289 _ 4 541
I t a l i e n ....................... 8 362 11 775 52 997 _ 12 212
den N iederlanden  . 17 949 21 778 99 064 4 638
N orw egen ................ 3 680 5 537 21 740 + 5 547
Ö sterreich- U n garn 78 662 68 777 314 128 37 438
R um änien  .............. 60 — 2 575 _ 3 572
R u ß l a n d .................. 39 865 30 425 127 496 + 8 753
F inn land  ................ 872 1 131 2 455
S c h w e d e n ................ 19 840 12 317 36 837 ;_ 12 941
der S c h w e iz ............ 26 771 21 535 131 262 + 11 380
Serbien ..................... 1 250 4 035 8 855 + 5 395
Spanien .................. 2183 4 775 13 653 + 1 403
der T ü r k e i .............. — 200 310 640
Ja p a n  ....................... 65 985 4 460 + 2 600
Chile ......................... 12 436 8 808 38 323 + 3 930
M exiko ..................... 4 828 9 852 26 880 + 13 630
d. V. S t. v. A m erika 2 550 4 203 10 539 + 6 646
dem  A ustral-B und 1388 50 150 4 163
F ranz. A ustralien  . 

S te m k o h le n -

1 103
• -

4187 11 565 + 7 857

b r i k e t t s
E i n f u h r  .....................

D avon  aus:
1089 3 270 10 216 + 2 896

Belgien ..................... 884 1 357 4 448 1158
den N iederlanden . 197 1894 5 560 + 3 942

A u s f u h r  ..................... 207 788 224 782 789 310 — 32 099
D avon nach :

B elgien ..................... 39 653 53 360 187 158 + 38 262
D änem ark  .............. 7 147 2 800 30 687 -i- 1168
F r a n k r e ic h .............. 27 207 25 510 U l  044 + 10 588
G rie c h e n la n d ......... 3 679 5 433 8 545 -- 250
G roßbritann ien  . .  . — _ _ _ 16
I t a l i e n ....................... 7 385 29 747 55 497 + 4 298

April 
1913 i 1914 

t  t

J a n . -
1914

t

A pril
+  1914 

g eg en  1913 
t

den N iederlanden . 32 684 31 349 111 567 11122
Ö sterreich-U ngarn 19 502 3 451 23 211 _ 55 866
R u ß l a n d ................... 40 180 2 714 + 1852
der S c h w e iz ............ 57 963 51 499 200 098 — 44 179
der T ü r k e i .............. — 1 205 3 975 + 975
Ä g y p te n .................. 4 898 9 410 19125 + 14 025
Algerien .................. 4 065 1 275 10 225 — 5195
Mexiko ..................... 1 250 1 515 6 915 + 3 091
B r a u n k o h l e n ­

b r i k e t t s
E i n f u h r  ..................... 8 556 7 637 45 035 + 786

D avon aus:
Ö sterreich-U ngarn 8 509 7 622 44 S59 + 771

A u s f u h r  .....................
D avon  nach :

51 654 52178 295 741 17 885

Belgien ..................... 8 215 6 733 36 728 _ 432
D änem ark  .............. 7 616 6 364 25 304 + 7 439
F r a n k r e ic h .............. 2 933 2 005 26 645 + 4 523
den N iederlanden . 18 493 19 483 96 906 . . 4 204
Ö sterreich- U ngarn 5 668 7 579 31 522 33 214
S c h w e d e n ................ 840 1 065 4165 + 24
d er S c h w e iz ............ 7 696 7 331 67 809 + 3 427

Kohlenvcrbraucli' im Deutschen Zollgebiet im April 1914.

M onat F ö rd e ru n g

t

E in fu h r  | A u sfu h r  j V e rb ra u c h

(K oks un d  B r ik e tts  a u f  K oh le  
z u rü c k g e rc c h u e t)

t  | t  |. t

1913
J a n u a r .....................
F eb ruar ...................
M ärz .......................
A p ril.........................

16 536 115 
15 608 956 
15 413 378

Stein 
729 617 
358 789 
774 653 
995 714

rohle1
3 382 076
4 081 131 
3 739 416 
3 865 485

13 883 656 
12 386 611 
12 448 615 
12 951 235

J a n .—A pril 
1914

J a n u a r .....................
F e b r u a r ...................
M ärz .......................
A p ril.........................

63 379 455

16 690 352
15 143 360
16 147 953 
15162 413

3 358 773

776 608 
645 141 
886 S16 
871 363

15076202*

3 587 7603
4 080 004 
3 622 542 
8 688 302

51662 026*

13879 200
11 708 497 
13 412 227
12 345 474

J a n .—A pril 
ibaiimt 19l4geg. 1913 

1913
J a n u a r .....................
F e b r u a r ...................
M ärz .......................
A p ril.........................

63 144 078 
235 377

7 375 566 
6 836 190
6 706 221
7 258 044

3 179 928 
178 845 

B raun 
519 040 
590 580 
681 792 
664 191

14978 608 
97 594 

kohle1 
291 322 
164 586 
140 160 
116 890

51345 398 
+ 316 628

7 603 284 
7 262 184 
7 247 853 
7 805 345

J a n .—A pril 
1914

J a n u a r .....................
F e b r u a r ...................
M ärz .......................
A p ril.........................

¿8 176 021

7 998488 
7 097 535 
7 628 352 
7 130 471

2 455 603

495 455 
491 749 
601 965 
616 236

712 958

191105 
203 893 
161 360 
117 773

29 918 666

8 302 838
7 385 391
8 068 957 
7 628 934

Ja n .—A pril 
±  1914 gegen 1913

29 802 652* 
+1626 631

•2 205 405 
-  250 198

674 131 
-  38 827

31 333 926 
+1415 260

ö  1.1 Bia z u r  e n d g ü ltig e n  a llg e m e in e n  R e g e lu n g  d e r  F r a g e  d e r  F e s t ­
s te l lu n g  d e s  K o h le n v e rb ra u ch s  — s. d e n  A u fsa tz  in  K r. Zl/1913 d. Z., 
y  822 — w erd en  w ir  in  u n s e re r  Z e i ts c h r if t  d ie  V e rb ra u c h sz if f e rn  n a c h  
dem  b is h e r ig e n  V e rfa h re n  b e re ch n e n , d. h . S te ln k o h le n k o k s  w ird  bei d e r  
E in - u n d  A u s fu h r  u n te r  A n n ah m e  e in e s  A u sb r in g e n s  von  78°/o a u f  K o h le  
zu rü c k g e re c h n e t, fü r  S te in k o h le u b r ik e t ts  w ird  e in  K o h le g e h a lt  von  92 %  
ang en o m m en . F ü r  B ra u n k o h le n b r ik e t ts  is t  b e i d e r  E in fu h r  e in  K o h le ­
g e h a l t  vo n  168o/o. b e i d e r  A u s fu h r  e in  s o lc h e r  v o n  220 o/0 z u g ru n d e  g e le g t.

2 E in sc h l. B ra u n k o h le n k o k s , d e r  s e it  1912 in  d e r a m tlic h e n  A ußen- 
h a n d e l s ta t is t ik  m it  S te in k o h le n k o k s  n u r  in  e in e r  S u m m e an g eg e b e n  w ird .

3 O hne  B ra u n k o b le n k o k s , d e r  s e i t  1912 in  d e r  a m tlic h e n  A u ß en - 
h a n d e ls ta t is t ik  m it  S te in k o h le n k o k s  n u r  in  e in e rS u m m e  an g eg e b e n  w ird .

* B e r i c h t ig t .
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Kohlengewinnung im Deutschen Reich im April 1914.
(Aus N. f. H ., I. u. L.)

F örderbezirk
Stein - 

ko

t

B raun-
lle

t

Koks

t

S te in -1 B rau n ­

koh lenb riketts  
t  1 t

April
O berbergam ts­

bezirk
B reslau 1913 3 390 879 195 649 243 478 36194 44 108

1914 3 941 713 146 627 264 645 39 879 40 616
H alle a. S. 1913 371 3 813 484 13 190 6 705 933 560

1914 589 3 830 843 14 876 2 886 977 262
C lausthal 1913 81 194 96 196 6 854 8 283 11883

1914 56 106 78 200 15 571 4 851 9 990
D ortm und  1913 9 653 009 — 2 060 362 436 421 —

1914 8 800 489 — 1 899 221 381 729 —

B onn 1913 1 807 251 1718 689 1 330 752 8 650 503 816
1914 1 568 244 1 692 929 335 174 7 220 488 182

Se. P reußen  1913 14 932 704 5 824 018 2 654 636 496 253 1 493 367
1914 14 367 141 5 748 599 2 529 487 436 565 1 516 050

4-1914 gegen 
1913................. - 5 6 5  563 - 7 5  419 -1 2 5  149 — 59 B88 +  22 683

B ayern  1913 69 958 160 920
1914 62 216 125 050 — — 8 198

Sachsen 1913 474 386 543 771 5 638 5 033 127 457
1914 416 386 537 414 4 487 5 264 134 947

Elsaß-Lothr.1913 343 958 — 8181 — —

1914 301 327 — 7 161 12 584 —

Ü br. S taatenl913 — 729 335 — — 197 368
1914 15 343 719 408 34 960 10 582 187 484

Se. D eutsches 
Reich 1913 15 821 006 7 258 044 2 668 455 501 286 1 818 192

1914 15 162 413 7 130 471 2 576 095 464 995 1 846 679
±  1914 gegen

1913................. — 658 593 -1 2 7  573 - 9 2  360 — 36 291 + 28 487

O berbergam ts­
bezirk

Ja n u a r  bis April

B reslau 1913 15 9714221 770 840 987 170 182 812 173 786
1914 17 720 9241 704 681 1 090 069 187 522 170 599

H alle a . S. 1913 3 233115050415 52 777 25118 3 600 286
1914 2 665 15757443 59 504 15 840 3 891 618

C lausthal 1913 319 537 386 884 27 938 30 057 48145
1914 231 525 358 171 62 633 22 647 45 077

D ortm und 1913 36 859 373 8 262 365 1 646 818 —

1914 35 840 172 — 7 960 804 1519 736 —
B onn 1913 6 806 901 6 573 393 1 275 945 33 876 1 924 905

1914 6 455 579 7 075 372 1 308 319 31 760 2 021 136
Se. P reußen  1913 59 960 466 22781532 10606195 1 918 6815 747 122

1914 59 732 865 23895667 10481329 1 777 5056 128 430

±1914 gegen
1913 - 2 6 7  601 + 1114135-1 2 4  866 — 141176+ 381 308

B ayern 1913 267 843 643 513 ___ •__  ■ ___

1914 268 162 595 253 __ -- 54 659
Sachsen 1913 1 859 661 2 008 132 22 457 18 830 440 379

1914 1 794 494 2 197 741 20135 21 226 514 161
Elsaß-Lothr.1913 1 291 485 — 31663 — • ■ —■

1914 1 285 059 • — 29 369 — —
Ubr. S taaten l913 — 2 742 844 — 678 951

1914 63 498 2113 991 136 941 196 864 776 810
Se. D eutsches

Reich 1913 63 379 455 28176021 10660315 1 »37 5116 866 452
1914 63 144 078 29802652 10667774 2 054 020 7 474 060

+  1914 gegen
1913.......... — 23 5 3 77+ 1626 631 + 7 459 + 116 509 + 607 608

Ausfuhr deutscher Kohle nach Italien auf der Gotthard-
balin im April 1914.

A pril Jan . bis April
V ersandgebiet Ibmhme 1914

1913 1914 1913 1914 geg en  1913
t t t t  ■ t

R u h rb e z irk ......... 13 984 15 044 72 615 54 258 18 357
S a a rb e z irk ......... 18 564 9 456 66 623 42 374 24 249
Aachener Bezirk 30 570 2 648 2 037 611
Rhein. B raun ­

kohlenbezirk . . 30 45 745 330 415
L o th r in g e n ......... 445 675 2 605 2 489 116
Häfen am  O ber­

rhein  ................ 1025 866 8 610 8 327 283
R h e in p fa lz ......... 20 — 80 — 80

zus. 34 098 26 656 153 926 109 815 44 111

Kolilen-Ein- und -Ausfuhr Belgiens im Í. Vierteljahr 1914.

1

1913
t

. V iertel] a 

1914 
t

ir
+  1914 

gegen 1913 
t

E i n f u h r
K ohle

D eutsch land 1 275 361 1 354 267 + 78 906
F rankre ich  . . 231 988 183 462 — 48 526
G roßbritannien 689 993 541 532 — .148 461
N iederlande . . 138 707 155 068 + 16 361
Ü brige L ä n d e r . 413 156 — 257

Koks
zus. 2 336 462 2 234 485 — 101 977

D eutschland 297 662 239 657 — 58 005
F rankre ich  . . 17 228 7 422 — 9 806
N iederlande . . 16 954 18 804 + 1 850
Ü brige L änder. 134 71 — 63

zus. 331 978 265 954 _ 66 024
B rike tts

D eutschland . 125 600 127 900 + 2 300
N iederlande . . 1 500 400 — 1 100
Ü brige L änder. 500 600 + 100

zus. 127 600 128 900 + 1 300
A u s f u h r

Kohle
D eutsch land 56 382 49 649 _ 6 733
G roßbritannien 2 724 9 492 + ' 6 768
F rank re ich  . . 1 074 033 1 083 051 + 9 018
N iederlande . . 56 725 61 913 + 5 188
L uxem burg  . . 30 200 25 945 — 4 255
Schweiz . . . 14 166 9 150 — 5 016
Ü brige L än d er. 11 182 23 285 + 12 103

zus. 1 245 412 1 262 485 + 17 073
K oks

D eutsch land 62 142 66 349 + 4 207
F rank re ich  . . 120 883 164 906 + 44 023
L uxem burg  . . 31 058 40 291 + 9 233
N iederlande . . 14 795 8 070 — 6 725
Ü brige L än d e r. 28 327 40 723 + 12 396

B rike tts
zus. 257 205 320 339 + 63 134

D eutsch land 6 298 4 640 — 1 658
F rank re ich  . . 76 587 145 399 + 68 812
N iederlande . . 1 178 434 _ 744
Spanien . . . 1 310 2 375 + 1 065
Schweiz . . . 2 415 1 750 '— 665
Luxem burg . . 2 710 2 546 — 164
Ü brige L änder. 30 389 34 101 — 5 288

zus. 129 887 191 245 + 61 358
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Ergebnisse des Schiffbaues der Welt im Jahre 1913.
D em  »Iron and  Coal T rades Review« en tnehm en wir über 
den Schiffbau der W elt im Ja h re  1913 im  Vergleich m it
1912 die un ten  folgende Zusa m cnstellung. D anach sind
1913 502 050 R eg .-t m ehr gebaut wordejf als im  V orjahr 
An dieser S teigerung sind in  erste r Linie G roßbritannien  
(183 761), D eutsch land  (115 641), F rankre ich  (86 045) und 
Ita lien  (54 054 Reg.-t) beteilig t. E inen R ückgang weisen 
au f die V ereinigten S taa ten  (56 003), Ö sterreich  -U ngarn  
(8171), C hina (4570) und  Norwegen (3185 R eg.-t). Ih ren  
Anteil am  Schiffbau der W elt erhöhten  D eutschland (von 
14,09 auf 15,14%) und F rankre ich  (v o n '4,72 auf 6 ,19% ); 
dagegen ging der A nteil G roßbritanniens von 55,25 auf 
53,06% , der der V ereingten S taa ten  von 8,54 au f 6,22%  
und der H ollands von 0,80 auf 6 ,27%  zurück.

1912. 1913
Land Anteil A nteil

Reg -t
%

R eg ,-t
%

G roßbritann ien  u. Irland 2 080 171 55,25 2 263 932 53,06
D eutsch land  .................. 530 312 14,09 645 953 15,14
H olland ........................... 258 263 6,86 267 715 6,27
V erein ig te S taa ten  . . 321 592 8,54 265 589 6,22
F r a n k r e i c h ....................... 177 883 4,72 263 928 6,19
J a p a n ................................ 89 925 2,39 124 624 2,92
I t a l i e n ................................ 35 617 0,95 89 671 2,10
Ö sterre ich -U ngarn  . . . 83 192 2,21 75 021 1,76
B ritische K olonien . . . 36 578 0,97 59 025 1,38
N orw egen . ....................... 53 256 1,41 50 071 1,17
D ä n e m a rk ........................... 27 622 0,73 43 691 1,02
R u ß l a n d ........................... 3 604 0,10 40 814 0,96
S p a n i e n ........................... 20 372 0,54 24 443 0,57
S chw eden ............................ 12 236 0,33 22 080 0,52
B e lg ie n ................................ 21 329 0,57 22 071 0,52
C h i n a ................................ 13 057 0,35 8 487 0,20

zus. 3 765 059 100,00 4 267 115 100,00

Verkehrswesen.
Wagengestellung zu den Zechen,¡{Kokereien und Brikett- 

Werken des Ruhrkohlenbezirks.

W ag en  (a u t 10 t  L ade-
gewicht zurückgeführt)
recht­ beladen

1914 zeitig zurück­ gefehlt
gestellt geliefert

16. 32 108 31437 _
17. 5 454 5139 —
18. 29 980 29 389 —
19. 31 300 30 788 —
20. 32 217 31 878 —
21. 5 614 5 361 —

• 22. 30 880 30 247 —

zus. 1914 167 553 164 239 _
1913 174 579 170 011 —

arbeits- (1914 33 511 32 848 ,—
täglich1 J1913. 31 742 30 917 —

D a v o n  in  d e r  Z e ii vom  
16. b is  2*. M ai 191* 

f ü r  d ie  Z u fu h r  zu den 
H afen

R u h ro rt 
D uisburg . 
H ochfeld . 
D o rtm u n d .

zus. 1914 
1913

a rb e its -  [1914
t ä g l k h 1 1913

31 543 
9 333 

720 
1204

42 800 
39 313 
8 560 
7 148

1 D ie  d u rc h s c h n i t t l ic h e  G e s te lliin g sz iffe r  fü r  den  A rb e its ta g  is t e i -  
m i t te l t  d u rc h  D iv is io n  d e r  Z ah l d e r  A rb e i ts ta g e  (k a th .  F e ie r ta g e , au  
d e n en  d ie  W a g e n g e s te llu n g  n u r  e tw a  d ie  H ä lf te  d e s  ü b lic h e n  D u rc h ­
s c h n it ts .  a u sm a c h t,  a ls  h a lb e  A rb e its ta g e  g e re c h n e t)  in d ie  g e sa m te  
G e ste llu n g . W ird  v o n  d e r  g e sa m te n  G c ste lln n g  d ie  Z ah l d e r  a n  den  
S o n n - u n d  F e ie r ta g e n  g e s te ll te n  W agen  in  A bzug  g e b ra c h t  u n d  d e r  
R e s t  (150485 D -W  in  191-1, 153 9F1D-W  in  1913) d u rc h  d ie  Z ah l d e r  A rb e its ­
ta g e  d iv id ie r t ,  so e rg ib t  s ich  e in e  d u rc h s c h n it t l ic h e  a rh e i ts tä g l ie h e  
G e s te llu n g  von 31597 D -W  in 191* u n d  30 789 D -W  in  1913.

Wagenbestellung zu den Zechen, Kokereien und Brikett­
werken der preußischen Bcrgbaubczirke.

Bezirk

Zeit

I n s g e s a m t  
g e s te l l t e  W a g e n  

f E in h e i t e n  v o n  10 t)

1913 1914

A rb e it

(E in

1913

s t ä g l i c t n  g e s t e l l t e  
W a g e n  

. le i te n  v o n  10 t)

1 0 1 1  0914 lie g e n  
1 | 1913 %

R uhrbezirk  
1.—15.. Mai 
1. Jan . b is 15. Mai

349 591 
3 626 645

404 868 
3 436 730

3t 781 
32 820

31 141
30 549

-  2,00 
-  6,92

Oberschlesien 
1.—15. Mai 
1. Jan . b is i5. Mai

43 928* 
L 136 073

141 190
1 204 679

3 993 
10 423

10861 
11 550

+ 172,C0 
+ 10,81

P reuß . Saarbezirk 
1.—15. Mai 
1. Jan . b is 15. Mai

37 029 
380 729

44 952 
382 710

3  366 
3461

3 458 
3 417

.+  2,73 
-  1,27

R hein. B raun- 
kohlenbezirk 

1:—15. Mai 
1. Jan . b is  15. Mai

19 678 
224 021

24 350 
242 126

1 789
2 027

1 S73
2 172

+  4,70 
+ 7,15

N iederschlesien 
1 —15. Mai 
1. Jan . b is 15. Mai

17 173 
161 742

16 1S9 
148 044

1 561 
14G4

1 245 
1 322

-  20,24
-  9,70

A achener Bezirk 
1.—15. Mai 
1. Jan . b is 15. Mai

10 066 
97 721

12 291 
105 808

915
888

946
945

-t- 3,39 
+ 6,42

zus. 1.—15. Mai 
1. Jan . b is  15. Mai

477 465 
5 626 931

643 843 
5 580 103

43 405| 49 527 
5 1 083| 49 955

1- 14,10 
-  2,21

1 D ie  d u rc h s c h n i t t l ic h e  G este llu n g sz iffe r  fü r  den  A rb e its ta g  is t  
e rm it te l t  d u rc h  D iv is io n  d e r  Z a h l d e r  A rb e its ta g e  (k a th . F e ie r ta g e , an  
denen  d ie  W a g e n g e s te llu n g  n u r  e tw a  d ie  H ä lf te  des ü b lic h e n  D u rc h sc h n it ts  
a u sm a c h t,  a ls  h a lb e  A rb e its ta g e  g e re ch n e t)  in  d ie  g e sa m te  G este llu n g , 

c S tre ik .

Betriebsergehnisse der deutschen Eisenbahnen im 
April 1914.

E innahm e1 insgesam t E innahm e1 auf 1 km

M onat
P e ra o n e n -

u n d G ü te r ­
v e r ­
k e h r

U ber-
P e rso n o n -

u n d G ü te r - ü b e r ­
G ep S ck -
v e r k e h r

h a u p t2 G e p ä c k ­
v e r k e h r k e h r h a u p t*

1000 .« 1000 . f t 1000 . f t .« *

Preußisch-H essische E isenbahnbetriebsgem einschaft
A pril 1913 51189’ 138 679 199 712 1 357 3 574 5 185

1914 62 964] 135 080 209 483 1 657 3 452 5 401
Ja n . —A pril i

1913 195 324: 540 900 792 103 4 999 13 844 20 274
1914 205 836; 535 335 800 935 5 220 13 577 20 314

±  1914 .
gegen  1913 ! '

abs. +  10 512! - 5  565 + 8 832 + 221 -  267 + 400/Io -f 5,38j — 1,03 + 1,12 + 4,42 - 1 ,9 3 +  0,20
Säm tliche deutschen S taa ts- u. P riva tbahnen

A pril 1913. 73 035 189 376 278 858 1209 3 062 4 537
1914 89 812 184 682 292 745 1 474 2 954 4 720

Ja n .— April
1913 277 886 734538 1097 651 4 469 11 813 17 653
1914 291 414 729 128 1110 143 4 635 11 597 17 658

±  1914
gegen 1913

abs. +  13 528 -  5 410 +12 492 + 166 -  216 + 5
*/Io + 4,87 -  0,74 + 1,14 +  3,71 - 1 ,8 3 +  0,03

1 G esch ä tz t. * E in sc h l. d e r  E in n a h m e  a u s  » s o n s tig e n  Q uellen« .

Amtliche Tarifveränderungen. O berschlesisch-Ö ster- 
reichischer K ohlenverkehr. Tfv. 1253. E isenbahngü ter­
ta rif  Teil II , H eft 1, gü ltig  se it 1. Sept. 1913. S eit 15. Mai 
1914 sind die F ra ch tsä tz e  au f S. 25 von V ersandgrube 52
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und 53 nach  F reu d en th a l in  ö ste rr.-S ch lesien  von 736 
au f 636, au f S. 16 des N ach trags I  von V ersandgrube 62a 
nach W setin  von 837 au f 1037 berich tig t worden.

O berschlesischer S taa ts-  und  P riv a tb a lin -K o h len v c rk eh r 
T fv. 1100. H e ft 1, östliches Gebiet. M it G ültigkeit vom 
Tage der B etriebseröffnung der N ebenbahn A ngerburg— 
D arkehm en— G um binnen w erden die zum  D ir.-Bcz. K önigs­
berg  (Pr.) gehörigen S ta tionen  B eynuhnen, D arkehm en-W est 
E szerningken, Juckniscliken, L aun ingken  (Ostpr.), N or- 
gallen, Olschöwen (Angerapp), Prinow en und S tulgen 
(Ostpr.) in  die A bteilung A cinbezogen. G leichzeitig w erden 
die F rach tsä tze  nach  D arkehm en-O st (frühere Bezeichnung 
D arkehm en), Spirokeln und W iekischken derselben N eben­
b ahn  A ngerburg  — D arkehm en’— G um binnen erm äß ig t. 
F erner  is t  se it 19. Mai 1914 der F ra ch tsa tz  von R he inbaben ­
schächte nach  G roß-P lau th  von 989 auf 889 erm äßig t 
w orden.

Saarkohlenverkehr nach W ürttem berg . M it G ültigke it 
vom  1. Ju n i 1914 w ird anstelle  des N ach trags 2 ein neues 
S aarkoh len tarifhcft 6 herausgegeben.

Marktberichte.
E ssener Börse. N ach dem  am tlichen  B erich t w aren 

am  25. d. M. die N otierungen  fü r Kohle, Koks und  B rik e tts  
die gleichen wie die in N r. 15, S. 598 und Nr. 17, S . 680 d. J . 
veröffentlichten. Die M ark tlage is t unverändert. Die 
nächste  B örsenversam m lung f in d e t M ontag, den 8. Ju n i, 
nachm . von 3% — 4%  U hr s ta tt .

Vom Z inkm ark t. R o h z in k .  N ach der E rm äß igung  
der S ynd ikatsp re ise am  28. A pril tra te n  die V erbraucher 
aus ih rer Z urückhaltung  heraus. E s zeigte sich fü r p rom pte 
L ieferung w ieder regeres In teresse. E ine P reisänderung  
is t se it dem  28. v. M. n ich t e ingetreten , so daß  heu te 
un v erän d ert fü r un raffin ierte  M arken fü r L ieferung im  
Mai 44,50 M, im  Ju n i 44,75 M und  im  Ju li 45 .K fü r 100 kg  
ab  oberschlcsischc H ü tte n s ta tio n  n o tie r t w ird. R affin ierte  
M arken stellen  sich höher. Auch in E n g land  w ar das Ge­
schäft lebhafter. D ie N otiz in London setzte zu B eginn 
d. M. fü r o rd in a ry  b rands m it 21 £ 10 s bis 21 £ 12 s 6 d 
ein und  sch ließ t m it 21 £ 5 s b is 21 £ 7 s 6 d. Die D u rch ­
schn ittsn o tie ru n g  für o rd in ary  b rands im  A pril d. J . b e tru g  
2 i £ 10 s 0,7 d gegen 25 £ 2 s 4 d im  gleichen M onat desVor- 
jah rs. G roßbritannien  fü h rte  im  A pril d. J. 6472 t  e in  
gegen 10 310 t  im  gleichen M onat 1913 und  6929 t  in 1912 
und  in  den ersten  v ier M onaten d. J. 40 059 t  gegen 40 322 t  
in  1913 und 35 559 t  in 1912. In  den V erein ig ten  S ta a te n  
von A m erika w ar der M ark t n ic h t besonders rege. N ew Y ork  
no tie rte  zu B eginn des M onats fü r L ieferungen im  M ai, 
Ju n i und Ju li 5,05 c fü r 1 lb. gegen 5,52% , 5,55 und  5,55 c 
in  den g leichen M onaten von 1913. D ie letzte N otiz 
vom  15. d. M. w ar fü r Mai und Ju n i 5,15 c, fü r  Ju li 5,17 %c. 
D e r  D urchschnittspreis im  A pril d. J . ste llte  sich au f 5,19 c 
gegen 5,72 c im  gleichen M onat des V orjahrs; d e r D urch­
sc h n ittsp re is  in  den ersten  v ie r M onaten d. J . b e tru g  5,29 c 
g eg e n  6,38 c im  gleichen Z eitraum  1913.

D ie  A usfuhr D eutschlands betrug  im  A pril d. J . 5239 t  
g eg en  6166 t  im  gleichen M onat des V orjahrs; in  den ersten  
v i er M onaten  d. J . belief sie sich au f 36 644 t  gegen 30 647 t  
i m  gleichen Z eitraum  1913. Im  einzelnen u n te rr ic h te t h ier­
über die folgende Ü bersich t.

Aliril Jan .-A prilj
1913 1914 1913 1914 ±

1914 gegen
1913

t t t t t

G e s a m t a u s f u h r  . . . 6 166 5 239 30 647 36 644 + 5 997
D avon nach:

G ro ß b rita n n ie n ........... 1459 873 9 534 17 418 + 7 884
I ta l ie n ............................ 170 45 462 359 -  103
N orw egen ...................... 783 968 3 411 2 484 -  927
Ö sterreich-U ngarn . .. 1 929 1757 9 580 7 230 - 2  350
R ußland . .•.................... 1047 1 255 3 802 5 985 + 2 183
S ch w ed en ...................... 142 134 549 709 + 160
Ja p a n  ............................. 25 — 208 134 -  74
den Ver. St. v. Amerika 25 — 1496 50 - 1  446

Z in k b le c h .  Die N achfrage w ar regelm äßig . D ie 
P reise sind unverändert, füri-mormalc N um m ern je  nach  
M enge und  Term in 59,25-56 , Jt fü r  100 kg n e t to  K asse 
frei Licferstclle. Die A usfuhr D eutsch lands betrug  im  
A pril d. J . 2196 t  gegen 1872 t  im  gleichen M onat 1913. 
Ih re  G liederung nach  L ändern is t in der nachfo lgenden  
Zusam m enstellung ersichtlich gem acht.

A l

1913

t

iril

1914

t

1913

t

an .—A 

1914 

t

pril
-4-

1914 g e g e n  
1913

t

G e s a m ta u s f u h r  . . . 1872 2 196 7 543 8151 + 608
D avon nach:

D änem ark  .................... 194 ■ 145 578 483 — 95
G ro ß b rita n n ie n ........... 346 309 2182 1 780 — 402
I ta l ie n ...................... 104 100 436 463 + 27
Ö sterreich-U ngarn  . . . 52 150 285 474 + 189
R u ß la n d ........................ 186 144 471 711 f. 240
Schweden ...................... 89 127 385 558 ■ + 173
B ritisch-Südafrika . . . 205 419 829 754 — 75
Ja p a n  ............................. 238 239 643 993 + 350

Z in k e rz .  U n te r B erücksich tigung  der W iederausfuhr 
verblieben in D eutsch land  im  A pril d. J . 11 120 t  gegen 
15 221 t  im  gleichen M onat des V orjahrs. D ie E in fu h r 
D eutschlands v e rte ilte  sich wie folgt.

Ap ril J an .—April

1913 1914 1913 1914
X

1914 gegen
1913

t t t t t

G e s a m te in f u h r  . . . 18 516 16 7S3 96 487 102 495 + 6 008
Davon aus:

B e lg ie n .......................... 2 442 1094 9541 9 105 — 436
F rankreich  ............... 0,5 — 1312 99 — 1 213
G riechen land ............... — 1 252 651 — 601
Ita lien  .......................... 843 351 5 637 8 521 + 2 884
Ö sterreich-U ngarn  . . . 1006 1131 4 591 6 061 + 1470
Schweden ...................... 1 379 200 2 739 600 — 2139
S p an ie n ........................ 127 260 5193 5 791 4- 598
A lg e r ie n ........................ — 774 2 867 3 709 + 842
M e x ik o .......................... 132 0,2 2 605 0,2 — 2 605
den V. St. v. A m erik a . 911 140S 4 501 1408 — 3 093
dem A ustralbund . . . . 11214 9 402 49 842 59 226 + 9 384

Z in k s ta u b .  D ie N achfrage w ar regelm äßig ; d ie  
P reise sind un v erän d ert. D ie A usfuhr D eutsch lands b e tru g  
im A pril d. J . 244 t  gegen 318 t  im  gleichen M onat des 
V orjahrs.
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D er A ußenhandel D eutschlands in Z ink zeigt im  A pril 
und in  den ersten  v ier M onaten d. J. folgende Entw icklung.

Api

1913

t

il

1914

t

Ja i
1913

t

i. — Ä 

1914 

t.

pril
-f-

1914 geg en  
1913

t

E infuhr
R o h z in k ........................ 5 7(12 4 300 17 911 16 583 1328
Zinkblech (ro h )........... 70 81 208 301 4 93
B r u c h z in k .................... 105 119 476 558 4 82
Z in k e rz .......................... 13 516 16 783 96 487 10-2495 + 6 008
Z in k s ta u b ...................... 45 74 193 154 — 39
Z inksulfidw eiß............. 272 477 1 035 1 571 4 486
Zinkgrau und  -asche. 143 81 396 • 532 4 136
Zinkweiß u. -blum en. 600 519 1904 1840 — 64

A usfuhr
R o h z in k ........................ 6 166 5 239 30 647 36 644 4 5 997
Z in k b lech ' (roh )........... 1872 2 196 7 543 8151 4 608
B ru ch z in k ...................... 359 457 2111 1 547 — 564
Z in k e rz ........................... 3 294 5 664 8 258 15 026 + 6 768
Z in k sta u b ...................... 318 244 1 206 1386 4 180
Zinksulfidw eiß............. 1480 1 168 6 187 5 180 — 1007
Zinkgrau und  -asche. 1 846 1091 6 917 3811 — 3106
Zinkweiß u. -b lum en. 1 603 1265 5 698 4 981 - ^717

(Firm a P au l Speier, B reslau, E nde Mai 1914.)

Vom amerikanischen Pctroleummnrkf. Die nun  se it 
m ehreren  M onaten anha ltende U ngunst der geschäftlichen 
V erhältn isse, n ich t n u r in unserm  L and  , sondern auch in 
E u ro p a  und Südam erika, h a t einen völligen U m schlag auf 
d em  P e tro leu m m ark t herbeigeführt. N achdem  das le tzte  
J a h r  fü r die Gesellschaften der S tandard  O il-G ruppe 
außero rden tlich  günstig  gewesen war, so daß sie unge­
w öhnlich hohe D ividenden verteilen konnten, h a t  sich 
die G eschäftslage fü r sie neuerdings versch lech tert. E inige 
von ihnen  haben  sich bereits zu einer H erabsetzung  der 
D iv idende v e ra n laß t gesehen, und der K urs der S tan ­
dard  O il-Aktien h a t  in le tz te r Zeit einen ansehnlichen 
R ückgang  erfahren. H and  in  H and  m it der wenig be­
fried igenden  allgem einen G eschäftslage geh t eine den t a t ­
sächlichen B edarf w eit übersteigende Rohölgew innung, 
die schließlich die H aup tkäu fer, die großen R affinerien  und 
R öhrengesellschaften, v e ra n la ß t h a t, den P reis fü r Öl an  
d e r Quelle allm ählich herabzudrücken . Die E rm äßigungen  
w urden alsbald auch au f die besten  pennsylvanischen 
Sorten  ausgedehnt, so daß  die P reise fü r diese bereits um  
50 c fü r  1 F aß  (42 Gail.) gesunken sind.

D ie neuesten  N otierungen der gangbarsten  R ohölsorten 
lau ten  im  V ergleich m it den höchsten  Sätzen des vorigen 
Jah res  wie folgt.

Rohöl-Preise 
1913 i 1914 

8 S

P en n sy lv an ia  . . 
M erccr, b lack  . . 
N ew castle . . . .
C o r n in g ..................
Cabell . . . . .
Som erset . . . .
R ag land  . . .
N orth  L im a . . .
S ou th  ,, . . .
W ooster . . .
In d ia n a  . . . .
Illinois (L eich tö l). 
P rince ton  . . . .
K ansas-O klahom a

2,50 2,00
2,00 1,50
2,00 1,50
2,00 1,15
2,07 1,57
1,35 1,10
0,70 0,65
1,49 1,24
1,44 1,19
1,91 1,51
1,44 1,19
1,45 1,20
1,45 1,20
1,05 0,75

Rohlöl-Preise
1913 1914

$ $

H e a l d t o n ....................................................... 1,05 0,50
Corsicana (L eich tö l).................................... 1,05 0,75

,, j , ( S c h w e rö l) ................................ 0,80 0,50
E l e c t r a ........................................................... 1,05 0,75
H e n r i e t t a ....................................................... 1,05 0,75
Caddo (Schw eröl)......................................... 0,75 0,50
C a n a d i a n ....................................................... 1,89 1,69

A llerdings w ar bestes pennsylvanisches Rohöl unver­
hältn ism äß ig  im  Preis gestiegen, denn vor n ich t langer Zeit 
w aren die P roduzenten  m it einem  Preis von 1 8 fü r 1 F aß  
zufrieden gewesen, und noch vor zwei Jah ren  w ar bestes 
pennsylvanisches R ohöl an  der Quelle fü r 1,35 S erhältlich . 
D ann  h a tte  sich jedoch die alle E rw artungen  übertreffende 
S teigerung des B edarfs iü r A utom obil-G asolin eingestellt, 
und um  ihm  zu genügen, zeigten sich die großen R affinerien 
bereit, fü r die die w ichtigsten Nebenerzeugnisse liefernden 
R ohölsorten im m er höhere Preise zu zahlen, bis die Sätze 
fü r  beste pennsy lvanische Sorten die Höhe von 2,50 8 er­
reichten . Die d er S tandard  O il-G ruppe angehörenden 
R affinerien  konn ten  einen so hohen P reis zahlen, da sie 
m ittels i ih re r w eitreichenden R öhrenleitungen  im stande 
sind, aus ändern  Bezirken) billigeres Öl zur M ischung 
m it dem  w ertvo llsten  hcranzuschaffen . F ü r  die kleinen 
R affinerien  in den pennsylvanisches R ohöl liefernden Be 
zirken v erteuerte  sich jedoch das R ohm ateria l derart, daß sie 
m it ihrem  F ab rik a t, fü r das sich die P reise schwer erhöhen 
lassen, keinen N utzen m ehr zu erzielen verm ochten. Das 
verm ehrte  A ngebot von A utom obil-G asolin fand zw ar bereit­
willig A bsatz, gleichzeitig sam m elten  sich aber große Vor­
rä te  von ändern  N ebenerzeugnissen, besonders von Lcucht- 
und Schm ieröl an. W ährend der V erbrauch von ersterm  
gegenw ärtig  infolge der Jah resze it nachläß t, auch sonst 
n ich t allen E rw artungen  en tsp rich t, w ird der B edarf an 
Schm ieröl durch  die m angelnde industrielle L ebhaftigkeit be­
e in träch tig t. N achdem  verschiedene kleine pennsylvanische 
R affinerien  zur E inste llung  des B etriebes genötig t Waren 
und  andere sich in schweren finanziellen V erlegenheiten 
befunden h a tten , so daß  die R ohölerzeuger bereits um  Auf­
hebung  der L ieferungsvertrage ersucht w orden w aren, 
befinden sich nun, nach dem  R ückgang der Rohölpreise, 
die R affineure w ieder in besserer Lage, wogegen die Rohöl- 
gcsellschaftcn um  so übler daran  sind. D ie von W est-V ir- 
ginien sowohl als auch die von Oklahom a haben sich bereits 
m it einem  Gesuch an  die Bundesregierung gew andt, sie 
gegen die H erabdrückung der Preise ihres F ab rik a ts  
durch die großen R affinerien  und besonders durch  die 
S tandard  Oil-Co. zu schützen. U ngeach te t des sta rken  
N iedergangs der Rohölpreise haben die Sätze fü r das 
fertige F ab rik a t n u r  geringe Ä nderung erfahren. In  Missouri 
is t ein P reiskam pf zwischen der dortigen S tandard  Oil- 
V ertre tung  und  der P ierce Oil & Gas Co. im  G ang; es sind 
daher d o rt die Leuchtöl- und G asolinpreise n iedriger als 
se it Jah ren . Auch von der Gulf R efining Co. in T exas wird 
gegen die S tandard  O il-C o . m ittels H erabsetzung der 
Gasolinpreise ein K am pf geführt. Im  O sten und in 
sonstigen L andeste i'en  haben die Preise fü r raffin iertes 
P etro leum  in le tz ter Zeit jedoch keine Ä nderung erfahren; 
allerdings waren j sie auch  im  Zusam m enhang m it der 
S teigerung der Rohölpreise n ich t heraufgesetz t worden.

Solange die hohen Preise fü r das R ohm aterial in G eltung 
w aren, stieg  auch die G ew innung von Pennsylvania-Ö l, 
da sich dadurch  die M öglichkeit zur W iederaufnahm e des 
B etriebs kleiner, täglich n u r wenige F aß  Öl liefernder
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Quellen bot. A uch sind, vor allem  in Oklahom a, im  Lauf des 
le tz ten  Jah res  infolge der durch  die steigenden Rohölpreise 
gegebenen A nregung h u n d erte  von neuen Bohrgesellschaften 
geg rü n d e t worden, was ebenfalls zu einer Zunahm e der 
G ew innung g efüh rt hat. D ie betreffenden M engen kommen 
h aup tsäch lich  fü r die D eckung des B edarfs d er großen 
R affineure unsere O stens in  B e trach t, denen ihre sich bis 
nach dem  Südw esten erstreckenden R öhren leitungen  eine 
billige B eförderung au f g roße E n tfernungen  erm öglicht. 
D a jedoch deren Leuchtöl- und Schm ierölabsatz neuerdings 
zurückgegangenen ist, so sam m eln sich und  so größere 
B estände von O klahom a-Ö l in dem  dortigen  G ebiet se lbst 
an, und allein die P ra irie  Oil & Gas Co. v erfüg t gegen­
w ärtig  über  ̂ V orräte von 44 Mill. F aß , die du rch  [Zins- 
verlust, K osten der V ersicherung, A bnahm e der V orräte  
du rch  V erdunsten  große U nkosten  verursachen. Gegen 
V erlust infolge des sta rken  Preisrückganges is t  die Gesell­
sch aft vorläufig  in d er H aup tsache durch L ieferungsverträge 
gesichert, welche sie zu günstigen P reisen  m it großen R affi­
nerien d er S tandard  O il-G ruppc abgeschlossen h a t;  diese 
V erträge laufen noch m indestens ein Ja h r . D a e tw a die 
H älfte  der P etro leum gcw innung der U nion ihren  W eg in 
das A usland findet, is t es bem erkensw ert, daß  dieses neuer­
dings weniger B edarf fü r am erikanisches Rohöl, Schmieröl 
und auch  Gasolin hat, wogegen die L euchtö lausfuhr eine 
ansehnliche Z unahm e aufw eist. In  den m it M ärz d. J . be­
endeten  neun  M onaten betrug  die A usfuhr von P etro leum  
und Petrolcum erzeugnissen 1637 Mill. Gail, im  W ert von 
110 'Mill. S gegen 1427 Mill. Gail, im  W ert von 96 Mill. S 
in der entsprechenden vorjährigen Zeit.

W enn tro tz  des s ta rk e n  R ückgangs der R ohölpreise für 
A pril eine w eitere Zunahm e der Roliülgewinnung sowohl in 
dem  m itte lkon tinen ta lcn  als auch in den östlich gelegenen 
G ebieten gem eldet w ird, so h an d e lt es sich dabei verm utlich  
um  Mengen aus B ohrungen, welche vor der P reisänderung  
in A ngriff genom m en worden w aren. N ur in T exas und 
Louisiana h a t  sich die A usbeute verringert; dazu soll auch 
die ungünstige W itte ru n g  beigetragen haben, ln  den östlich 
vom  Mississippi gelegenen Feldern, einschließlich der von 
Pcnnsy lvan icn  und New York, W est-V irginicn und Ohio, 
K entucky , In d ian a  und Illinois, sind im  le tzten  M onat 
1073 B ohrungen vo llendet worden m it einer täglichen 
D urchschnittsgew innung von 10 921 F aß . D ie Rohölge­
w innung O klahom as w ird je tz t n u r noch von der K aliforniens 
üb ertro ffen ; sieso llgegenw ärtig215000Faß  am  T agbetragen , 
w asciner A usbeute von 78MÍ11. F aß  im J a h r  en tsp rich t gegen 
64MÍ11. und  53MÍ11. F aß  in 1912 und  1913. Auch in K alifornien 
wird m ehr R ohöl gewonnen als der B edarf verlang t; infolge­
dessen haben sich die V orräte  täglich um  11 500 F aß  im 
D urchschn itt erhöht und betrugen  Ende März nahezu 
50 Mill. F aß . T rotzdem  haben die dortigen R ohölpreise in der 
le tz ten  Zeit keine H erabsetzung  erfahren ; doch b le ib t cs 
abzuw arten , welche W irkung der W ettbew erb  des m exi­
kanischen Öls au f die D auer auf die kalifornische Industrie  
haben  wird. Die E ntw ick lung  der Ö lgew innung in  M exiko 
w ird von den kalifornischen iR ohölerzeugern aufm erksam  
verfolg t, denn tro tz  der A ufstandsbew egungen in dem  
L and  is t seine P roduk tion  bem erkensw ert groß und h a t 
im  le tzten  Ja h r  noch eine S teigerung  von 1 6 Mill. 
au f 26 Mill. F aß  erfahren . Zudem  is t es A nfang d. J . 
der R oyal D utch-ShellCo. geglückt, in dem  nahcTam jpico ge­
legenen Panuco-Bezirlc eine Ö lquelle zu erbohren, die 
anfänglich  30 000 F aß  täglich  lieferte, w ährend bei 
einer kürzlichen Probe, nach E n tfern u n g  der künstlichen 
H em m ung des Ö lstrom es, festgeste llt worden ist, daß bei 
unbeh indertem  G asdruck die Quelle täglich 180 000 F aß  
zu liefern verm ag. Das ganze fü r die Öl- und E rd g as­

gew innung in B e trac h t kom m ende G ebiet in der Union 
wurde le tz th in  am tlich  auf 8,32 Mill. Acres veransch lag t. 
D agegen h a t in M exiko allein das .Tam pico-G ebiet 
Ö lfelder in  einer A usdehnung von 5 Mill. Acres, und 
m indestens drei der d o rt tä tig en  G esellschaften verfügen 
jede über ein größeres G ebiet als das kalifornische. Gegen­
w ärtig  is t  der ganze B etrieb  der m exikanischen P etro leum ­
industrie  infolge des K riegszustandes im L ande zum  S till­
stand  gekom m en. Alle A m erikaner sind des L andes ver­
wiesen worden, und  die A nlagen befinden sich untefr. O bhu t 
m exikanischer A ngestellter, welche jedoch w eder den w e rt­
vollen B esitz zu schützen verm ögen , nccli den B etrieb  au f­
rech terha lten  [können. [D aher gehen, wie es heiß t, täglich 
Millionen von Gallonen Öl verloren, so daß  alle Gesell­
schaften  schwere V erluste erleiden. Vergeblich h a t  die 
am erikanische R egierung versucht, die Z ustim m ung der 
m exikanischen R egierung wie der R evolu tionsführer zu 
einer N eu tra lisie rung  des Ö lgebiets von Tam pico zu er­
langen .

(E. E ., New Y ork, M itte  Mai 1914.)

Hinrktnotizen über Nebenprodukte. Auszug aus dem Daily 
Commercial R eport, London, vom 27. (19.) Mai 1914. 
R o h te e r  25,79—29.88 -ft 1 1. t;
A m m o n iu m s u l f a t  London 204,29—206,85 (217,06) - f t  1 1.1, 

Beckton p rom pt;
B e n z o l 90% ohne B ehälter 1,02 . f t  (dsgl.), 50% ohne Be­

hälter 0,94 „ft (dsgl.), N orden 90% ohne B ehälter 0,85 
bis 0,87 - f t  (dsgl.), 50% ohne B ehälter 0,85 M (dsgl.) 
1 G a il.;

T o lu o l  London ohne B ehälter 0,94 .ft, N orden ohne Be­
h ä lte r 0,89—0,94 -ft, rein m it B ehälter 1,02 -ft 1 Gail.; 

K r e o s o t  London ohne B ehälter 0,32 .«, N orden ohne Be­
hälte r 0,27—0,28 -ft 1 Gail.;

S o lv e n tn a p h th a  London f"'/ieo % ohne B ehälter 0,87 -ft, 
9%ao% ohne B ehälter 0,92 -ft, M/160 % ohne B ehälter 0,92 
b is 0,94 -ft, N orden 90% ohne B ehälter 0,77—0,81 -ft 
1 Gail.;

R o h n a p h th a  30% ohne B ehälter 0,43—0,45 -ft, N orden 
ohne B ehälter 0,40—0,43 - f t  1 G ail.;

R a f f i n i e r t e s  N a p h t h a l i n  91,93—204,29 J l  1 I. t ;  
K a r b o l s ä u r e  roh 60% O stküste 1,06—1,11 -ft, W estküste 

1 ,06-1 ,11 jK. I Gail.;
A n th r a z e n  40—45%  A 0,13—0,15 - f t  U nit;
P e c h  36,77—37,28 Ji fob.; O stküste 35,24 — 35,75 - f t  fob., 

W estküste 36,52—34,99 - f t  f. a. s. 1 1.1.

(R ohteer ab  G asfabrik  au f d er Them se und den N eben­
flüssen, Benzol, Toluol, K reosot, S o lven tnaph tha, K arbol­
säure frei E isenbahnw agen au f H erstellers W erk oder in den 
üblichen H äfen im Ver. K önigreich, ne tto . —  A m m onium ­
su lfa t frei an Bord in  Säcken, abzüglich 2 y2 % D iskont 
bei einem  G ehalt von 24%  A m m onium  in gu ter, g rauer 
Q u alitä t; V ergütung fü r  M indergehalt, n ich ts  fü r  M ehr­
gehalt. —  B eckton prom pt« sind 25 % A m m onium  n etto  
frei E isenbahnw agen oder irei L eichterschiff n u r am  W erk).

Notierungen auf dem englischen Kohlen- und Frachten­
markt. Börse zu N ew castle-upon-Tyne vom 26. Mai 1914. 

K o h le n m a r k t .
Beate northum brische 1 1. t

Dam pf k o h le ................ 15 s — d bis 15 s 6 d fob.
Zweite S o r t e .................. 13 „ 6 „ V 13 „ 3 „ n
Kleine D am pf kohle . . . 8 „ 3 „ )) 3 n m , V
Beste D urham -G askohle 13 „ 6 „ V 13 „ 9 „ V



30.  Mai 1914 G l ü c k a u f

Zweite S o r te ........................ 12 s 6 d bis 12 s 9 d fob.
B unkerkohle (ungesiebt) 11 „ 9 „ n 12 „ .9 „ »
Kokskohle (ungesiebt) . 11 » 6 „ >5 12 „ 6 „ »
B este H ausbrandkoh le . 15 „ 6 „ 11 16 „ lOVa-,
E x p o rtk o k s....................... 22 6 „ 11 23 „ — .. ?i
G ießereikoks.................... 2 0  „ *1 » 1) h

H ochofenkoks ................ 17 6 „ » 1’ n f*b. Tine Dock
Gaskoks ........................... 13 „ 11 •j 13 „ 9 „ fob.

F r a c h t e n m a r k t .
T y n e -L o n d o n .................. 3  5 VI bis _ _ s — d

,, -H a m b u rg ................ 3 „ 9 » J) 3 „  io l/2 „
,, -Sw inem ünde . . . . 4  ,. — 11 1» — V 1)
,, -C r o n s ta d t .............. ■ 4  „ 9 11 H 11 11
,, -G enua .................. . ■ 8  „ — „ 11 8 „  3 11
„ - K ie l ......................... 4 „ 3 11 1) 11 11
,, -D an z ig .................... 4 „ — n 11 1) 11

Metall markt (London). N otierungen vom 26. Mai 1914. 
K u p f e r  63 £ 5 s, 3 M onate 63 £ 16.5 3 d.
Z in n  150 £, 3 M onate 152 £.
B le i, weiches fremdes, Mai 18 £ 17 s 6 d, Jun i (bez.) 18 £

; 12 s 6 d, A ugust (W) 18 £ 2 s 6 d, englisches 19 £ 5 s.
Z in k , G. O. B. Mai (Br.) 21 £ 7 s 6 d, Sonderm arken

22 £ 11 s 3 d.
Q u e c k s i lb e r  (1 Flasche) 7 £.

Vereine und Versammlungen.
VI. Internationaler Kongreß für Bergbau, Hüttenwesen, 

angewandte Mechanik und praktlsolio Geologie, London 1915.
D er K ongreß1 findet, wie nunm ehr endgü ltig  bes tim m t 
ist, in den] Tagen vom  12.-17. Ju li 1915 in  London 
s ta t t .  V orsitzender des A rbeitsausschusses, der aus den 
V ertre te rn  der ein ladenden B ehörden und V ereine' besteh t, 
is t  A rth u r C o o p e r , LL. D., s te llv e rtre ten d e r V orsitzender 
S ir W illiam  E . G a r f o r t l i ,  LL. D .; das A m t eines S chatz­
m eisters versieh t S ir H u g h -B e ll, B aronet, D. C. L ., LL. L>. 
G eneralsekretär is t G. C. L lo y d  und s te llv e rtre ten d e r 
S ek retär L. P . S idney.

E in  A llgem einer B e ira t des K ongresses is t in  der B il­
dung  begriffen.

D ie A rbeiten  des K ongresses w erden erled ig t:
1. In  G esam tsitzungen, fü r die ein V ortrag  von allgem einem  

In teresse vorgesehen is t und  in denen die in  A bteilungs­
sitzungen gefaß ten  Beschlüsse den K ongreßangehörigen 
u n te rb re ite t w erden.

2. In  A bteilungssitzungen  behufs E rö rte ru n g  w ich tiger 
F ragen  aus den 4 A bteilungsgebieten .

3. D urch  Besuche w issenschaftlicher A nsta lten  und  in d u ­
strie lle r Anlagen, wie auch durch  E xkursionen  in Gebiete, 
die von In teresse  fü r d ie  Zwecke des K ongresses sein 
könnten .
Aus den S atzungen  des K ongresses sei folgendes w ieder­

gegeben:
A ngehörige des K ongresses sind :

1. D ie E h renm itg lieder und  V ertre te r frem der S taa ten .
2. Die F ördere r des Kongresses, deren B eitrag  auf m inde­

stens 100 Ji bem essen ist.
3. Die M itglieder, die fü r die M itgliedschaft bei irgend ­

einer der v ie r A bteilungen einen B eitrag  von 20 Ji,

» s. G lü c k a u f  1914, S. 561.

fü r jede w eitere  A bteilung, der sie anzugehören wünschen, 
einen Zuschlag von je 5 Ji zu en trich ten  haben.

c
D ie E h renm itg lieder des K ongresses und die F örderer 

erha lten  alle gedruckten  B erichte des Kongresses, die 
M itglieder dagegen n u r die B erichte derjenigen A bteilung, 
zu der sie sich angem eldet und  fü r die sie einen B eitrag  
von 20 Ji e n trich te t haben . Es s te llt ihnen  jedoch frei, 
sich ein A nrech t au f die übrigen B erichte zu sichern, wenn 
sic fü r  jede w eitere A bteilung  einen Zuschlag von je 5 Ji 
en trich ten .

D er M itgliedschaftsbeitrag  fü r D am en der K o n g reß ­
m itg lieder is t 16 Ji.

Alle T eilnehm er erha lten  eine M itgliedskarte, die sic 
persönlich berech tig t, an  den S itzungen, B esichtigungen 
und  F estlichkeiten  te ilzunehm en.

D ie zulässigen Sprachen in  den S itzungen sind englisch, 
deutsch  und französisch. Die offizielle Sprache des K on­
gresses is t  englisch.1;

D er A rbeitsausschuß h a t ein V erzeichnis ausgew ählter 
F ragen , die zur E rö rte ru n g  ges te llt w erden sollen, zu- 
sam m cngeste llt und dafü r in B e trac h t kom m ende F ach ­
ersucht, V orträge auszuarbe iten . A ußerdem  is t derA usschiuß 
bereit, eine begrenzte Zahl anderer V orträge zuzulassen, 
falls diese den Zwecken des K ongresses entsprechen. Alle 
V orträge m üssen dem  A rbeitsausschuß sp ä testen s am  
31.1 Jan . 1915 überre ich t w erden. Sie können in eng­
lischer, d eu tscher oder französischer Sprache abgefaß t 
und  m üssen von einem  kurzen A uszug in derselben Sprache 
b eg le ite t sein. D er V ortrag  wird n u r im  Original, der 
A uszug jedoch in allen  drei Sprachen  ged ruck t werden.

D ie V orträge se lbst w erden in den A bteilungssitzungen 
n ic h t verlesen. D ie V ortragenden  werden jedoch aufge­
fordert, deren  G egenstand der V ersam m lung zur D iskussion 
zu u n te rb re iten . D iese A usführungen sollen im allgem einen 
die D auer von 15 min n ic h t übersteigen.

A bschriften  und  Auszüge von V orträgen werden, sow eit 
irgendm öglich, vor E rö ffnung  der S itzung den K ongreß­
m itgliedern zugesandt werden.

E s is t erw ünscht, daß  d iejenigen K ongreßm itglieder, 
die sich an  der Diskussion eines V ortrages beteiligen wollen, 
den S ch riftfüh rer der A bteilung von ihrem  diesbezüglichen 
W unsch in K enn tn is  setzen, bevor der betr. V ortrag  zur 
D iskussion gelangt. W ährend  der D iskussion sollen die 
R edner das W ort n ich t länger als 10 min haben und n ic h t 
m ehr als e inm al über denselben G egenstand sprechen.

D as seitens der einzelnen A bteilungen aufgestellte  
w issenschaftliche P rogram m  um faß t folgende Gebiete:

A bteilung I, B e r g b a u .

A. K o h le n b e r g b a u .
Geschichte der Sicherheitslam pe. G efrierverfahren bei 

T iefen über 200 m. A bteufen auf große Tiefe durch das 
Zem entier-, Bohr- und G efrierverfahren. A bteufen in  s ta rk  
w asserhaltigem  Boden. ' Spiilversatz im  K ohlenbergbau 
m it besonderer B erücksich tigung  von F lözen u n te r  10* 
N eigung. R ettungsw esen . F ördervo rrich tungen  (face 
conveyors) in  dünnen  Flözen. V erh ü tu n g  von Explosionen 
in am erikanischen B ergw erken. V ersuche m it S te instaub . 
O xydation  von Kohle, G rubenbrände. V erw endung von 
E isenbeton u n te r  Tage. E n tw ick lung  der Ö lindustrie  in 
S c h o ttla n d .

B. E r z b e r g b a u .
V erfahren zur A usbeutung  m äch tiger E rzlager. Be­

w ertu n g  von E rz lag erstä tten . Gesetzliche V orschriften
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zur V erhü tung  von O berflächensenkungen. F ördervorrich ­
tu ngen  u n te r  Tage. G rubenentw ässerung. G ew innung und 
B aggerförderung  von alluv ia len  A blagerungen. B ohr­
verfah ren  für das B ohren auf Öl. A nw endung von S preng­
stoffen.

A bteilung I I ,  M e ta l lu r g i e .
A. C h e m is c h e  M e ta l lu r g i e .

H erste llung  und  E igenschaften  von feuerfesten M ateri­
alien . V erw ertung  von K oksofengas. A nreicherung von 
G ebläsew ind. E uropäische P rax is  in der V erschm elzung 
von Feinerz: im  H ochofen. H eizung und  In s tan d h a ltu n g  
von Ö fen, g1 G eneratorgas fü r m etallurgische Zwecke. 
W issenschaftliche G rundsätze fü r die B a u a rt von B rennern  
fü r gasförm ige B rennstoffe. W ärm ebilanzen von Öfen. 
A bhitzeverw ertung  und  zukünftige W ärm ew irtschaft, bei 
der S tahlerzeugung. V erfahren  zur S tahlerzeugung. 
Schw eißverfahren. H ydrom eta llu rg ie  des K upfers. H y d ro ­
m etallu rg ie des Zinks. Schw im m verfahren fü r Erze. 
E lek trisches Schmelzen von E rzen. M etallurgie des A lu­
m inium s. M etallurgie des Nickels.. N euzeitliche D urch­
füh rung  des Z yanidvcrfahrens. F o rtsch ritte  im S intern 
und Agglom erieren von Feinerzen und  E rzkonzen tra ten . 
Z erk leinerung von E rzen. G leichgewichte bei R edu k tio n s­
prozessen.

B. P h y s i k a l i s c h e  M e ta l lu r g i e .
E in sa tzh ä rtu n g . E in fluß  der K altbearbe itung . Allo- 

tropie. K orrosion von E isen  und S tah l und  Schutzüberzüge 
von M etallen im allgem einen. A bnu tzung  von S tahl. 
T echnik  der M etallographie. P y ro m e trie  oder T em p era tu r­
m essung in der m etallurgischen P rax is. E rosion von 
Legierungen, nam entlich  bei A n triebschrauben . S äure­
beständige oder n ich tkorrod icrbare Legierungen. Die 
am orphe P hase  bei M etallen. E rliitzungs- und  A bkühlungs­
kurven  von reinem  E isen. M etallurgie und E igenschaften  
d er se ltenen  M etalle (W olfram , M olybdän usw.).

A bteilung  I I I ,  A n g e w a n d te  M e c h a n ik .
A nw endung der E le k tr iz itä t im  B ergbau. E lek trische 

F ö rderan lagen . K ohlenschräm - und  F räsm aschinen . Ab­
d am p ftu rb in en . G asm aschinen und -tu rb inen . D ruck lu ft­
lokom otiven im  B ergbau. E lek trische S icherheitseinrich­
tungen  u n te r Tage. W irtschaftlichke it von G esteinbohrern. 
V ergleichsnorm en fü r  P reß lu ftbe triebe . W alzw erkbau und 
-be trieb . V erw ertung  m inderw ertiger B rennstoffe.

A bteilung  IV , P r a k t i s c h e  G e o lo g ie . ’
E rd ru tsch e  und  geologische E rforschung  am  P anam a- 

k anal. Geologische Forschungen  über die Catskill-W asser- 
versorgung von New Y ork. G ründungen  des H ow den- und 
D erw ent-D am m es des D erw ent V alley-Pro jek tes. Geolo­
gische B e trach tungen  über die U n tertunne lung  Londons. 
B odenbew egung in  dein K ohlenfeld von S üd-S taffordshire 
infolge der B ergbaues. V oraussichtliche Größe des K ohlen­
lagers u n te r  dem  N eu-R otsandste in  in S taffordshire und 
Shropshire. Geologie des L ippetales. Geologie des Cam pine- 
K ohlenfcldes. A usdehnung des M idland-K ohlenfeldes. 
Geologie des P etro leum s. V erteilung von rad ium haltigem  
G estein. Die L agerungsverhältn isse von E rzen. K ohlen­
felder im  T e rtiä r  und  in d er K reide im  w estlichen K anada. 
A ngew andte Geologie bei P la tin  Vorkommen. Periodische 
A blagerungen bei E rzlagern  und in der P etrographie .

Alle sich au f den K ongreß beziehenden M itteilungen 
und  A nfragen sind zu rich ten  an : The S ecre tary  of the  
In te rn a tio n a l Congress, 28, V ictoria S treet, London, S.W .

Patentbericht.
Anmeldungen,

die w ährend zw eier M onate in  d e r A uslegehalle des K aiser­
lichen P a te n tam tes  ausliegen.

Vom 18. Mai 1914 an.
ö d .  Sch. 44 516. A ufhängevorrich tung  fü r R ohre, 

W ette rlu tten , K abel u. dgl. an  G ruben- und Stollenzim m e­
rungen. A lbert Schwesig, B uer (W estf.), U hlenbrockstr. 3.
1. 8. 13.

10 a. K. 53 877. B esch ickungsvorrich tung  fü r Koks- 
und ähnliche Ö fen. R udolf K ühn, D üsseldorf, A chenbach­
s tra ß e  105. 3. 2. 13.

10 b. G. 38 168. V erfahren und V orrich tung  zum  F e rtig ­
m achen von künstlichem , in  einer gasd ich t geschlossenen 
R e to rte  bearbeite tem  B rennstoff fü r die B rike ttie rung . 
G raigola M ertliy r Co. L td ., Swansea, F ra n k  Cory Yco, 
Dan'-y coed b. Swansea, und  Thom as A ugustus Goskar, 
Sw ansea (Süd-W ales, E n g l.) ; V e r tr .: A. E llio t, P at.-A nw ., 
B erlin  SW  48. 24. 12. 12.

10 b. M. 53 892. V erfahren zur N u tzbarm achung  von 
B raunkohlenfiltersch läm m en. M aschinenbau-A nsta lt H um ­
bo ld t, K öln-K alk . 8. 10. 13.

12 k. A. 23 930. V erfahren und V orrich tung  zur Ge­
w innung von in  Gasen, D äm pfen und  B rüden  en tha ltenem  
A m m oniak. A.G. d er Chem ischen P ro d u k ten -F ab rik  
Pom m erensdorf, S te ttin , und D r.-Ing . R o b ert Sieglor, 
Pom m erensdorf, S te ttin e rs tr . 1. 28. 4. 13.

13 d. B- 70 257. V orrich tung  zum  A bscheiden von Bei­
m engungen aus Gasen oder D äm pfen. O tto  B üliring und 
W agner, G; m. b. H ., M annheim . 14. 1. 13.

27 c. M. 51 940. Schaufelrad fü r K reiselgebläse. Em il 
M ertz, Basel (Schweiz); V e rtr .: M. M intz, P at.-A nw ., 
B erlin  SW  11. 2. 7. 13. Schweiz 9. 12. 12.

27 c. S. 41 356. S tufen-K rciselgebläse m it H ilfsflüssig­
k e it und g e tren n te r A nsaugung von L u ft und W asser. 
J . C. S o ltau , A ltona, L angenfelderstr. 111. 12. 2. 14.

35 a. N. 14 715. S chachtverschluß fü r  W etterschleusen 
an  W ette rschäch ten  m it durch G egengew icht teilweise 
ausgcw uchtctem  Schleusendeckel. Carl N otbohm , A lten­
essen, G ertru d str . 5. 1. 10. 13.

35 b. R . 39 039. L asthebem agne t m it R ippen fü r Gleich­
strom . H ugo Reim ers, D üsseldorf-Oberkassel, T eu tonen ­
s traß e  9. 20. 10. 13.

81 e. H . 03 055. S aug lu ftfö rderer fü r S ch ü ttg u t 
W ilhelm  H artm an n , Offenbach (Main), L öw enstr. 2 
17. 7. 13.

Gebrauchsmuster-Eintragungen,
b ek an n t gem ach t im  R eichsanzeiger vom  18. Mai 1914.

1 a. 603 034. B ew egungsvorrichtung für E x zen ter­
schwingsiebe. H ugo B rauns, D ortm und . 16. 4. 14.

1 b. 603 521. Rechen-M agnet. M agnet-W erk-G . m. b. H. 
E isenach, Spezialfabrik  für E lek trom agnet-A ppara te , 
E isenach. 27. 4. 14.

5 d. 603 155. A uffangvorrich tung  fü r Förderw agen. 
Zeitzer E isengießerei und M aschinenbau-A .G ., Zeitz.
29. 4. 14.

5 d. 603 400. F eststell-A uslöse-V orrichtung fü r B rem s­
berge und  schiefe E benen in  Bergw erken sowie ändern  
B etrieben, wo schiefe Ebenen b e tä tig t werden. F irm a 
E rn s t Hese, B eu th en ,(0 .-S .). 6. 4. 14.

5 d. 603 410. S elb sttä tige  W eiche zur V erteilung von 
je zwei Förderw agen auf Gleis 1 und 2. F irm a  E rn s t Hese, 
B euthen  (O.-S.). 6. 4. 14.

5 d. 603 411. S elbsttä tige  H em m vorrich tung  fü r zwei 
Förderw agen vor E in lau f in  den Förderkorb . F irm a  E rn s t 
Hese, B euthen  (O.-S.). 6. 4. 14.

5 d. 603 459. Seilbrem sklotz m it E xzenterro lle  fü r Lauf- 
brem sen. G räfl. F rankenbergsche T heresienhü tte , Tillo- 
w itz  (O.-S.). 30. 4. 14.

35 a. 602 786. S elb sttä tige  Förderw agen-H altevor- 
r ich tung  für Förderschalen. Johannes W oryna, R adzionkau- 
gru  1 e b. B euthen (O.-S.). 6. d 14.
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35 a. 603 282. K ohlcn-F örder-V orrich tung . Gewerk­
sch aft Lohser W erke, K unzcndorf (N.-L.). 27. 4. 14.

40 602 867. S tufcnkolbcn fü r S chü tte lru tschen ­
m otoren. H ugo K leiner, G elsenkirchcn, S chalkcrstr. 164.
11. 4. 14.

47 (I. 602 852. D rahtscilk lcm m c, bestehend aus zwei
ane inander zu pressenden P la tte n , in denen  Löcher zum 
H indu rch füh ren  des Seiles vorgesehen sind. G ustav  K. 
E ddclbü tte l-R eim crs, Bellingham , (V. S t. A .); V c r tr . :
G. K rcm p, R echtsanw ., B erlin  W  35, 20. 1. 14,

47 (I. 603 180. D rahtseilbcfcstigung  m it Scitenvcr-
keilung: R ichard  F ranzkc, Johannesstr. 21, und  A ugust
D lubatz, P ete rsd o rfers tr , 7, G lciwitz. 17. 3. 14.

59 a. 602 915. S e lb sttä tige  E in- und A usrückvorricht ung 
fü r Pum pw erke u. dgl. H ans H annem ann, T ram stow  
b. Medow (Kr. A nklam ). 27. 4. 14.

81 e. 603 216. R ollcnuntergestc ll zum  Berge-Scitcn- 
k ipper. Luise B ackw inkcl, geb. Jäger, B o ttro p  (W estf.L 
28. 4. 14.

V erlängerung der Soliulzirisl.
F o lgende G ebrauchsm uster sind an  dem  angegebenen 

Tage au f d rei Ja h re  v erlän g ert worden.
1 1). 168 891. K üh lvo rrich tung  usw. M aschinenfabrik

und M üh lenbauansta lt G. L u th e r A .'G ., Braunschw eig. 
5. 5. 14.

21 g. 166 640. L asthebem agne t. Schcnck und Liebc- 
I la rk o r t G. m. b. I-L, D üsseldorf-O berkassel. 4. 5. 14.

49 1». 474 673. M asselschlagwcrk usw. Schcnck . und
L icb e-Ila rk o rt, G. m . b. IT., D üsseldorf Ö berkassel. 4. 5. 14.

Deutsche Patente.
1 1) (4). 273 532, vom 16. M ärz 1912. F r ie d .  K r u p p ,  

A .G ., G r u s o n w c r k  in M a g d e b u r g - B u c k a u .  M agne­
tischer Scheider m it einem oder mchrern im  Kreise um eine 
aufrecht stehende Achse angeordneten untern Polen.

m

O berhalb des bzw. der um  eine senkrechte Achse a um ­
laufenden u n te rn  Pole b des Scheiders is t in bekann ter Weise 
der aus einem  oder m chrern  feststehenden, sich nach un ten  
zu verjüngenden R ingen c bestehende Gegenpol ange­
o rdnet, und m it den un te rn  Polen b sind die R innen d, 
du rch  die das zu scheidende G ut aus einem  B ehälter e 
zw ischen den um laufenden Polen und  dem  feststehenden  
Pol h indu rchgc le itc t w ird,' so verbunden, daß sie sich m it 
den u n te rn  Polen drehen. D ie m agnetischen T eilchen des 
d urch  die R innen  d zwischen die Pole h indurchgeführten  
G utes w erden von dem  obem  feststehenden  Pol angezogen 
und fallen in  zwischen den u n te rn  kreisenden Polen a n ­
geordnete um laufende R innen g, aus denen sie in u n te r  
den Polen b angeordnete S am m elrinnen h gelangen. Das 
n ic h t m agnetische G u t fä llt aus den R innen  d in  eine 
Sam m elrinne f.

10 a (12). 273 606, vom  12. N ovem ber 1913. D r. P e t e r  
v o n  d e r  F o r s t  in L i n t f o r t  (Kr. Mörs). Koksofentür­
abdichtung.

Auf den Seitenteilen c der T ür ist ein bis an  das Ofen- 
m auerw erk bzw. bis an dessen Arikcrständc.r c reichender 
B lechrand b so befestig t, daß  er, wenn die T ü r in die Ofen­
kam m er eingesetzt ist, m it den Seitenteilen  der T ü r und  dein

M auerw erk bzw. dessen 'A nkersländern  einen rings.um  die 
T ü r verlaufenden  Hohlr.aum A b ildet, der m it Koksasche 

. oder ähnlichen D iehtungsm asscn gefüllt wird.

12 e (2). 273 548, vom 3. Mai 1913. C a r l  H e in e  in 
D ü s s e ld o r f .  M it durchbrochenem Boden und Deckel ver­
sehene austauschbare Abscheidevorrichlung in  Kastenform  
zur Reinigung von Gasen und D äm pfen.

D ie D urchbrechungen des Bodens verlaufen so, daß 
ihre in. der S tröm ungsrich lnng  des zu reinigenden M ittels 
gedachte P ro jek tio n  den Böden als geschlossene W and 
erscheinen läß t.

20 1 (30). 273 675, vom 18. O ktober 1913. - M a r t in
B o l te n  in  B e u th e n  (O.-S.). Verfahren zur Verhütung des 
übermäßigen Pendelns von Elektrohängebahnwagen'und Vor­
richtung zur A usführung  dieses Verfahrens.

D er S trom kreis des au f dem  W agen angeordneten  F a h r­
m otors soll bei außergew öhnlichem  Pendeln der an  dem 
W agen hängenden  L as t se lb s ttä tig  un terbrochen  und e rs t 
dann  se lb s ttä tig  w ieder geschlossen werden, wenn die L äst 
in R ich tung  der F a h r t  pendelt.

D ie K ontaktvorric-hturig zum Öffnen und Schließen des 
M otörstrom kreises kann  so ausgebildet sein, daß der S trom ­
kreis einerseits bei einem  außergew öhnlichen Ausschlag 
der L as t in der F ah rrich tu n g  unterbrochen wird, beim 
darauffolgenden A usschlag der L as t in entgegengesetzter 
R ich tu n g  ‘ un terb rochen  b le ib t und beim  erneuten  Aus- 
sclilag in  der F ah rrich tu n g  geschlossen wird, anderseits 
bei einem  außergew öhnlichen A usschlag in der der F a h r­
rich tung  entgegengesetzten R ich tung  geöffnet und  beim 
darauffolgenden Ausschlag in der F ah rrich tung  geschlossen 
w ird.

2 1 !  (60). 273 684, vom 2. Septem ber 1913. E d u a r d  
H ib o u  in  F r a n k f u r t  (Main). Elektrische Sicherheitsgruben­
lampe, deren Glühbirne bei Verletzung der Schutzglocke 
durch eine Feder von dem Fußkontakt abgehoben wird.

D ie Schutzglocke b es teh t aus einem  doppelw andigen 
Z y linder aus Glas, dessen M antclraum  u n te r  Ü berdruck 
s te h t und m it dem obem  R aum  eines oberhalb  der G lüh­
birne angeordneten  D ruckzylinders verbunden  ist, dessen 
K olben m it H ilfe eines elastischen Zw ischengliedes, z. B. 
einer Schraubenfeder, au f die un te r F ederd ruck  stehende, 
im  F u ß k o n ta k t ruhende G lühbirne d rü ck t. Bei einer Ver­
letzung der Schutzglockc, d. h. des G laszylinders, h ö r t der 
Ü berdruck  in dessen M antelraum  und in dem  D ruckzy linder 
auf, so daß  die G lühbirne durch  die auf sic w irkende F eder 
von dem  F u ß k o n ta k t abgehoben w ird.

40 a (4). 273 775, vom  8. O ktober 1911.. T h o m a s
E d w a r d s  in E r i n d a l e  (V ictoria, A ustr.). Kippbeweg-
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lieber K alzinier- und Röstofen m it einem Feuerzug unter 
dem Herdraum. F ü r  diese A nm eldung is t bei der Prüfung 
gem äß dem  Unions vertrage vom 20. M ärz 1883/14. D e­
zem ber 1900 die P r io r itä t  au f G rund der A nm eldung in 
G roßbritann ien  vom  10. O ktober 1910 an erkann t.

D er Ofen h a t  einen F euerzug über dem H erdraum  
und zwei K am m ern, die die über und u n te r  dem  H erdraum  
liegenden Feuerzüge am Beschickungsende und am  Aus­
tragende des Ofens m ite inander verbinden. In  densKam m ern 
sind K lappen o. dgl. angeordnet, durch die die V erbindung 
der beiden Feuerziigc aufgehoben w erden kann . Außerdem  
haben  beide K am m ern oben einen durch eine K lappe o. dgl. 
abschließbaren Abzug, und die beim  Beschickungsende 
ungeordnete K am m er h a t  eine K lappe o. dgl., durch die der 
H erdraum  m it dem  un te rn  F euerzug verbunden werden 
kann . D er Ofen kann  infolgedessen als Muffelofen, F lam m ­
ofen oder vere in ig ter M uffclflam mofen b en u tz t werden. 
In  der Decke des Ofens sind ferner zum  E insetzen  der R ührer 
dienende ausgem auerte Ö ffnungen vorgesehen, in die 
Büchsen eingesetzt sind, die aus einem  durch  die Decke des 
Oberzuges und einem  durch die Decke des H erdraum es 
gehenden Teil bestehen, von denen der durch die Decke des 
Oberzuges gehende Teil den ändern  Teil m it Spielraum  
um faßt.

40 n (44). 273 700, vom 10. N ovem ber 1907. C a r l
K a u t z  W itw e , C h r i s t i n e  geb. K ö rn e r ,  in B r a lm f e l s  
(K r. W etzlar). Verfahren zum  E ntzinnen von Weißblechgul 
m it Chlor in  einem geschlossenen Behälter unter Beseitigung  
und Fernhaltung aller Feuchtigkeit.

Das G ut soll m it einem  trockenen  ka lten  C hlorluft­
gem isch behandelt werden, das aus u n m itte lb a r  aus dem 
flüssigen Z ustand  verdam pftem  Chlor und ebenfalls un ­
m itte lb a r  aus dem  flüssigen Zustand verdam pfter L u ft her-, 
gestellt ist.

50 c (8). 273 577, vom 3. J a n u a r  1913. C a r l  W a l te r  
in  N e u ß  (Rhein). Schlagmühle, bei der das Feine durch 
einen Luftstrom  ausgetragen wird.

A ußerhalb  des M ahlraum es g, in dem das G ut durch 
Schlagarm e d zerk le inert w i r d / i s t  ein S ich traum  p  ange­
o rdnet, in  dem  ein F lügelrad  c m it großer G eschw indigkeit 
um läuft. Am U m fang des F lügelrades sind im obern Teil des 
S ichtraum es zwei Siebe i und k von verschiedener M aschen- 
w eitc und  im  u n te rn  Teil des R aum es ein sich an das äußere 
Sieb k von geringerer M aschenweite anschließender fester 
B oden n vorgesehen, au f dem  sich die S iebrückstände, d. h. 
die Teile des Gutes, die durch  den von dem F lügelrad  c 
erzeugten  L uftstrom  n ich t durch die Siebe i, k geblasen 
werden, sam m eln. M it dem F lügelrad  is t ferner eine du rch ­
brochene, am  äußern  U m fang m it einer Förderschnecke. I 
und seitlich  m it rad ia len  R ückführtaschen  m au sg esta tte te  
T rom m el e verbunden, deren in der M itte m it A ussparungen 
h versehene S tirnw and  /  gleichzeitig die S tirnw and des 
M ahlraum es g b ild e t und infolgedessen außen  m it Schlag­
leisten bese tz t ist. D urch die Schnecke l w erden die auf dem  
Boden n befindlichen S iebrückstände den Taschen m  zu­

geführt, durch die die R ückstände in den M ahlraum  g 
zu rückbefö rdert werden. D as zerkleinerte G u t w ird aus 
diesem durch den von dem F lügelrad erzeugten L uftstrom  
durch  die A ussparungen h der T rom m el e in den S ich t­
raum  p  gesaugt.

78 e (3). 273 058, vom 9. Ju li 1912., F e l ix  H a r t m a n n  
in B e r l in  - T r e p to w .  Verfahren zur Herstellung elektrischer 
Zünder.

Die Zündköpfchen sollen m it den Zulcitungsdräliten  
durch elektrische Schweißung verbunden werden. Bei 
G lühzündern soll auch der G lühd rah t durch elektrische 
Schweißung m it den  Polen verbunden werden.

S i e  (17). 273 001, vom 23. A pril 1913. M ü h lc n b a u -  
a n s t a l t  u n d  M a s c h in e n f a b r ik  vorm . G e b r ü d e r  S e c k  
in D r e s d e n .  Düse fü r  Saugluftförderer.

Die D üse is t am  äußern  U m fang m it m ehrern  senk­
rechten, oben offenen und un ten  auf drei Seiten ge­
schlossenen K anälen versehen, die in  m it ih rer Spitze nach 
oben gerich tete  dreieckige Öffnungen der D üse m ünden.

273 045, vom 
H e r m a n n  

K ö n ig in  B r e d e n e y  b. E s s e n .
Vorrichtung zum  K ippen  von 
durch Seilzüge anhebbaren 
Förderwagen in  einen über der 
Förderstrecke liegenden Raum .

An dem  G estell a, in dem  
die zu k ippenden  Förderw agen b 
du rch  Seilziigc c hochgehoben 
werden, ist se itlich  eine 
Stange e, m it der der obere R and der Förderw agen durch 
Gelenkstücke d verbunden w ird, so angeordnet, daß die 
Förderw agen beim  A nheben um  die S tange g ek ipp t werden 
(s. die p u n k tie r te  Lage des Förderwageris).

81 o (38). 273 044, vom 0. O ktober 1912. M a r t in i  & 
H ü n c k e ,  M a s c h in e n b a u -A ffe , in B e r l in .  Rohrleitung 
fü r  m it einer Druckflüssigkeit zu fördernde, im  besondern 
feuergefährliche Flüssigkeiten.

81 e (22).
27. A ugust 1912

- U
■e

r

Die zum  F ördern  der F lüssigkeit dienende D ruek- 
fliissigkcit w ird durch  ein R ohr <1 am  u n te rn  Ende der 
Förderle itung  b fü r die F lüssigkeit in  einen diese L eitung 
um gebenden M antel c c ingefüh rt.und  vom obem  E nde der 
F örderle itung  m it H ilfe einer L eitung e aus dem M antel c 
in den L agerbehälter a übergeführt.

8 1 c  (38). 273 050, vom  7. Ja n u a r  1911. C a r l  R u p p e l  
in C h a r l o t t e n b u r g .  E inrichtung zur Feststellung der Un­
dichtigkeiten an Zapfrohren und den diese umgebenden, 
m it neutraler Flüssigkeit gefüllten Mantelrohren bei Lage­
rung feuergefährlicher Flüssigkeiten.

D as geschlossene M antelrohr s te h t in unverle tztem  
Z ustand m it dem  un terha lb  einer feucrsichern Decke ge­
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lagerten  B ehälter fü r die feuergefährliche Flüssigkeit n ich t 
in V erbindung und is t m it seinem  obcrn, m it einem  Schau­
glas versehenen Ende etw as über das E nde des Zapfrohres 
h inausgeführt, so daß ein B ruch  des M antel- oder des Zapf­
rohres an der H öhe des Flüssigkeitspiegcls oder der F ärbung  
der F lüssigkeit im  Schauglas e rk an n t werden kann.

D as M antelrohr kann  m it der Saugleitung der beim  
A bzapfen die neu tra le  F lüssigkeit in den B ehälter für die 
feuergefährliche F lüssigkeit drückenden Pum pe verbunden 
sein.

87 1) (2). 273 647, vom 20. A pril 1013. E r n s t  W e l le r  
in K n a u t h a i n  b. L e ip z ig .  Prcßluf¡Werkzeug m it Ver­
dickter.

A uf jeder Zylinderscite des V erdichters is t ein zwang­
läufig bew egter S tcuerkolbcn c bzw. d angeordnet, und das 
P reßluftw erkzeug is t m it einem S teuerven til versehen. 
Dieses sowie die S tcuerkolbcn c und  d sind so ausgebildet, 
daß die R ohrleitungen a und  b, die vom V erd ich ter zum 
W erkzeug (B ohrham m er) führen, abw echselnd an  die beiden 
Z ylinderseiten  des V erdichters angcsclilossen werden und 
d aher die L uftsäu len  in diesen Leitungen tro tz  des H u b ­
wechsels des V erdichters s te ts  in einer R ich tung  ström en.

87 1) (2). 273 705, vom  4. M ärz 1913. L e w is  L a w r e n c e  
S c o t t  in S t. L o u is  (Missouri, V. S t. A.). Verbrennungs- 
stoßmaschine.

Die M aschine h a t  zwei verschiebbar ineinander an ­
geordnete K olben c und m, von denen der Kolben c durch 
die Explosion des Gasgemisches im h in te rn  R aum  des ihn 
um gebenden Z ylinders a nach  vorn  geschleudert wird, 
wobei er einen Schlag auf das W erkzeug au sü b t und den in 
ihm  angeordneten  Kolben m  m itn im m t. D ieser ist durch 
einen Bolzen n  und  eine P leuelstange o m it der K urbel /> 
einer Schw ungradachse i  verbunden, die durch einen

K etten trieb  h, l, /< m it der Achse g einer Schnecke /  in  Ver­
bindung s te h t. Die Schnecke /  g reift in ein Schneckenrad e 
ein, das auf einer das W erkzeug d (Bohrmeißel) um gebenden 
Hülse b befestig t ist, die so m it dem  W erkzeug gekuppelt ist, 
daß  es sich in der H ülse verschieben kann , jedoch an der 
D rehung der Hülse teilnchm en m uß. D er Kolben m wird 
durch die W irkung des auf der Achse i  befestigten Schw ung­
rades q zurückbew egt, wobei er den Kolben c m itn im m t 
und dieser das Gasgemisch in den vordem  R aum  des 
Z ylinders n saugt, in dem  das Gemisch beim  nächsten  V or­
stoß  verd ich te t w ird. D as Gemisch t r i t t  gegen E nde des 
Vorstoßes des K olbens c aus dem  vordem  Zylinderraum  
durch das V entil r in den h in te rn  Z ylinderraum  und wird 
h ier bei dem  durch das Schwungrad m it H ilfe des Kolbens m  
bew irk ten  H ub  des Kolbens c v erd ich te t. Sobald beide 
Kolben ihren H ub vollendet haben, erfolgt die Zündung 
des Gasgemisches in dem h in te rn  Zylinderraum , w odurch 
der K olben nach vorn geschleudert wird.

Bücherschau.

Geologische Karte von Preußen und benachbarten Bundes­
staaten im Maßstab 1 : 25 000. H rsg. von der Kgl. 
P reußischen Geologischen L andesanstalt. Lfg. 177 
m it E rläu terungen . Berlin, V ertricbstellc der Kgl. 
Preußischen Geologischen L andcsansta lt. Preis 10 M 
einzelne B lä tte r 2 Jt.

B la tt  S t a ß f u r t ,  G radabteilung  57 Nr. 8. Geologisch 
beerb, und e rlä u te rt durch  K. K e i lh a c k .  120 S. 
m it 8 Abb. und  1 Taf.

B la tt  G ü s te n ,  G radabteilung  57 Nr. 14. Geologisch 
bearb . und e rlä u te rt durch K. K e il  h a c k . 95 S. m it 
3 Abb. und 1 Taf.

B la tt C .albe (Saale); G radabteilung 57 Nr. 3. Geolo­
gisch bearb. und e r lä u te r t durch K. K e i lh a c k .  99 S. 
m it 11 Abb. und 1 Taf.

B la tt N ie n b u r g  (Saale), G radabteilung 57 Nr. 9. 
Geologisch bearb . durch K. K e i lh a c k  und B. D a m m e r ,  
e r lä u te r t durch K. K e il h a c k  m it E rgänzungen von 
D a m m e r .  93 S. m it 5 Abb. und 1 Taf.

B la tt  B e r n b u r g ,  G radabteilung  57 Nr. 15. Geolo­
gisch bearb . durch K. K e il  h a c k  und B. D a m m e r ,  
e r lä u te r t durch K. K e i lh a c k  m it Zusätzen von B. 
D a m m e r .  114 S. m it 7 Abb. und 1 Taf.

Die L ieferung um faß t das G ebiet zwischen dem nord­
östlichen H arzrande und  der E lbe und gehört in  ih rer 
ganzen A usdehnung jener fruch tbaren  L öß landschaft an, 
deren nördlicher Teil u n te r dem  N am en M agdeburger 
Börde b ek a n n t ist.

Am A ufbau des Gebiets beteiligen sich die F orm ationen 
vom O berrotliegenden bis zum m ittle rn  K euper lücken los; 
vom T ertiä r finden sich Eozän, U nter- und M ittelobgozän, 
vom Q uartär V ertre te r aller drei E iszeiten  und jugendliche 
Bildungen der heutigen Gewässer. Die Schichtenfolge 
aller beobachteten  F orm ationen  is t  im  T ex t viel w eiter 
gegliedert als in  der K artendarstellung , besonders im 
B untsandstein  und M uschelkalk sind zahlreiche Stufen 
unterschieden worden. Die ältere  Braunkolilenform atiori 
is t zum  Eozän gestellt, eine Auffassung, fü r deren R ich­
tig k e it die F unde von Lophiodon und von eozänen Pflanzen 
je tz t auch faunistische und floristische Beweise erb rach t 
haben.
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Die glazialen A blagerungen gehören ausschließlich der 
vorletzten  E iszeit an, jungglaziales A lter besitzen nu r 
der Löß und die T alsande der E lb ta ltc rrassen .

Die T ektonik  des G ebietes is t  verhältn ism äßig  einfach. 
Die gesam te 2000 m  m ächtige Schichtcnfolge permo- 
triassischen A lters b ildet ein System  flacher M ulden und 
S ättel, die te ils von SO nach  NW , teils von O nach  W  
streichen. Die E in fachheit dieses B aues e rfäh rt eine Be­
e in träch tigung  durch die H erausbildung  steil aufgerich te ter, 
schm aler S ätte l, in  deren K ern die Zeclisteinsalze em por­
gep reß t sind, und sodann durch V erw erfungen, die den 
F alten b au  teils im  Streichen, te ils spießeckig durchsetzen. 
U n ter den v ier au ftre tenden  Z echsteinsätteln  is t  der se it 
a lters her bekann te  S taß fu rte r R ogenstc insa tte l der längste. 
Vom Asclicrslebener S atte l fä llt nu r ein kurzes S tück  in 
das bearbe ite te  G ebiet; der Calbcr S atte l erscheint n ich t 
an  der Oberfläche und der Becsenlaublinger S atte l n u r in 
e iner dom förm igen A ufwölbung von Zechsteingips.

U n ter den Verw erfungen, von denen  die S ä tte l se lbst 
n ic h t betroffen  zu sein scheinen, spielen die G rabenbriichc 
eine w ichtige Rolle. Sie verlaufen im allgem einen den 
S ätte ln  parallel und en th a lten  in sich die einzigen heute 
noch vorhandenen  A blagerungen des K eupers, in den 
dann  w iederum  in Spezialgräbcn S treifen  von T ertiä r 
eingesenkt sind.

Im  bodcnkundlichen Teil der E rläu terungen  is t  insofern 
eine N euerung eingeführt, als die säm tlichen m echanischen 
und chem ischen A nalysen zu Z ahlentafcln zusam m en­
gestellt und in  den T ex t h ine ingearbe ite t worden sind. 
D adurch wird neben einer erheblichem  R aum ersparn is  
eine leichtere V ergleichbarkeit der einzelnen Bildungen 
erreicht.

Im  bergbaulichen Teil w erden einerseits die B raun ­
kohlen-, anderseits die Salzablagcrungen behandelt.

In  der K artendarste llung  sind zum  erstenm al in g rößtem  
U m fang die U nterg rundverhältn isse berücksich tig t worden. 
Z unächst sind alle u n te r  dem  Löß au ftre tenden  Schichten, 
m it A usnahm e weniger Gebiete, in denen seine M ächtigkeit 
4—5 m  überschreitet, durch farbige Schraffur, P unk te , 
R inge oder B alken, le tz tere  im  T ertiä r  und Mesozoikum 
dargestellt. A ußerdem  sind die un terird ischen  Grenzen 
d er einzelnen F orm ationen  und ih rer w ich tigem  Stufen 
durch b reite  farbige L inien bezeichnet.

F arbige Profile am  un te rn  K arten ran d e  stellen die 
L agerungsverhältn isse eines bis 2000 m  m ächtigen  Schichten- 
kom plexcs d a r  und lassen besonders die verschieden­
artigen  L agerungsverhältn isse des Salzgebirgcs überaus 
k la r erkennen.

Alle künstlichen Aufschlüsse der einzelnen B lä tte r  sind 
in der K arte  num eriert, und  diese Zahlen entsprechen 
kurz gehaltenen  A ufschlußbeschreibungen in  der E r­
läu terung . H ierdurch  w ird das S tud ium  der Aufschlüsse 
in  der N a tu r  erle ich tert.

Fortschritte der Edclmctallnugerci während der letzten
Jahrzehnte . Von D ipl.-Ing. Rolf B o r c h e r s .  155 S.
m it 136 Abb. H alle (Saale) 1913, W ilhelm  K napp.
P reis geh. 7,80 Jt, geb. 8,55 .It.
D er Verfasser h a t  alle N euerungen, die au f dem G ebiet 

der chem ischen E dclm etallaugerei innerha lb  der le tzten  
Jah rzehn te  prak tische B edeutung  gewonnen haben, zu- 
sam m enzustcllen und zu beschreiben versucht. E r  h a t 
dabei m it gu tem  V erständnis und U rteil aus der zerstreu ten  
ausländischen L ite ra tu r  das verarbe ite t, was zu r E rk lärung  
der Mängel der a ltern  V erfahren notw endig war, auf welche 
W eise versuch t w orden ist, diese M ängel zu beseitigen, 
und  wie w eit sich diese Versuche in der P rax is bew ährt 
haben .

~  So sind, die verbesserten  Zerkleinerungsm aschinen für 
die Sande (N aßkugelm ühlen), die A pparate, die die feinen 
Schläm m e besser auszulaugen erm öglichen (Druck-, V akuum - 
F iltcrpresscn usw.), die M etallfällung aus den Laugen 
rech t anschaulich und durch gu te A bbildungen und  Zeich­
nungen u n te rs tü tz t geschildert: und die Erfolge durch  viele 
zahlenm äßige Belege der B etriebskosten  usw. dargelegt. 
Neben der E rzlaugung is t  auch  die G ew innung von Silber 
aus K upferstein , der für D eutschland so w ichtige M ans- 
felder Ziervogelprozeß in seinen N euerungen ausführlich 
behandelt worden. Das Buch is t deshalb  dem  S tud ieren ­
den wie dem  F achm ann sehr zu em pfehlen.

d u B o is .

Leitfaden des Preußischen 'Wasscrrochts nebst Text des
W assergesetzes vom 7. April 1913. Von Ju s tiz ra t
Dr. B a u m e r t ,  Spandau. (Sam m lung w asserw irtschaft­
licher Schriften  Bd. 6) 283 S. H alle (Saale) 1914,
W ilhelm  K napp . P reis geh. 6,80 M.
Zu der bedeutsam sten  N euschöpfung der preußischen 

G esetzgebung, dem  W assergesetz vom 7. A pril 1913, is t 
bereits eine große A nzahl m ehr oder m inder um fangreicher 
K om m entare und system atischer E inführungen  erschienen, 
die denjenigen, die sich m it diesem  w ichtigen und schwierigen 
R echtsgebict beschäftigen wollen und müssen, eine w ert­
volle U n terstü tzung  bieten. D azu is t nunm ehr das W erk 
von B au m ert gekom m en, das sich als »Leitfaden« be­
zeichnet. Es is t in der T a t ein L eitfaden  im  w ahrsten  
und  besten S inne des W ortes, denn es b esch ränk t sich n ic h t 
darauf, die G rundzüge des Gesetzes se lbst in kn ap p er und 
k larer Form  darzustellcn , sondern es w eist auch  den W eg 
zu se iner A nw endung in d e r P rax is. E s ist. ein aus offenbar 
reicher p rak tischer E rfahrung  hervorgegangener R a tgeber 
für alle w asserrechtlichcri In teressen ten , sei es, daß es für 
sic gilt, sich bereits vorhandene R ech te zu erhalten , sei es, 
daß sie beabsichtigen, die z. T. völlig neuartigen  R echts- 
ein rich tungen  des W assergesetzes ihren  Zwecken d ien stb ar 
zu m achen. D aher kann jedem , der von dem  W asser­
gesetz b e rü h rt wird, die A nschaffung des vorliegenden 
W erkes em pfohlen werden. G.

The north country  coal and .shipping annual for 1 9 1 3 -1 4 .
Von Joseph  D a v ic s  und G raham  W a ll i s .  323 S. m it 
Abb. London 1913, The B usiness S ta tistics Com pany, 
L td . P reis geb. 7 s 6 d.
Das Jah rb u ch  en th ä lt wie üblich s ta tis tisch e  N ach ­

weisungen über die nordenglischen Bergbaubezirke D urham  
und N orthum berland  sowie über Y orkshire, u. zw. werden 
dabei K ohlen- und K oksgew innung und Preise, A rbeiter­
löhne, V erschiffungen und F rach tsä tze  nach  allen in 
B e trach t kom m enden europäischen und  außereuropäischen 
H äfen usw. eingehend behandelt. F e rn er w erden A ngaben 
über die K ohlen Vorräte der drei B ergbaubczirke, die W elt­
förderung an Kohle, über die D auer der V erschiffungen 
nach zeitweise n ich t eisfreien H äfen u. a. m. geboten. 
Das Jah rbuch  is t auch fü r den deutschen In teressen ten  
von W ichtigkeit. Kl.

Die Technik der Bücher- und Bilanzrevision. Von C urt 
P o rz ig ,  P ro k u ris t der Georg A. Jasm atz i A.G., D resden. 
61 S. S tu ttg a r t  1913, M uthsche V erlagshandlung. 
P reis geh. 1 M.
Die N otw endigkeit, eine B ilanz zu lesen, kann  heute 

seh r le ich t se lbst an  den dem  geschäftlichen Leben ziemlich 
Fernstehenden  h eran tre ten , w ährend eine eingehende 
P rüfling  der gesam ten B uchhaltung  eines B etriebs im 
allgem einen dem  T.aicn n ich t zugem ute t w erden dü rfte . D er 
Verfasser des vorliegenden W erkchens, dessen R uf als 
F achm ann  schon lange fests teh t, ging bei der A bfassung
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von der A nnahm e aus, B ücher und  B ilanz eines industriellen 
U nternehm ens seien einer eingehenden P rüfung zu u n te r­
ziehen. Ü ber den Befund der R evision soll dann  der R ech­
nungsprüfer einen eingehenden B erich t abfassen. Die 
A usführungen w enden sich also in ers te r Linie an  die 
M itglieder des A ufsichtsrats, die fü r alle V orkom m nisse 
der ihnen  un te rste llten  G esellschaften h a ftb a r  sind. D er 
V erfasser h a t sich aber wohl se lbst gesag t, daß  die ein­
gehende rechnerische P rü fung  der Bücher, ob die Buchungen 
den T atsachen  entsprechen, A dditionen usw. in d e r P rax is 
m eist einer T reuhandgesellschaft oder einem  vereidigten 
B uchhaltungssachverständigcn  zur D urchführung über­
tragen  w erden; ein Laie auf diesem  G ebiet kann  n icht 
durch  ein kleines populäres W erk m it d er verw ickelten 
B uchführungsw issenschaft v e r tra u t gem acht werden. D er 
Verfasser h a t dah e r haup tsäch lich  die F rage der P rü fung  
der B ilanz auf ihren  den gesetzlichen B estim m ungen gem äß 
erfolgten A ufbau und  ihre B ew ertung herausgearbeite t, 
was ihm  vortrefflich  gelungen ist. D as k lar und deutlich 
geschriebene B uch kann  allen, die irgendw ie m it Bilanzen 
zu tu n  haben, bestens em pfohlen werden. W.

Zur Besprechung eingegangene Bücher.
(Die S chriftle itung  b eh ä lt sich eine B esprechung ge­

eigneter W erke vor.)

B u r r e l l ,  George A., and  F ra n k  M. S e ib e r t ;  The sam p­
ling and  exam ination  of m ine gases and n a tu ra l gas. 
(D epartm en t of the  In terio r, B ureau  of Mines, B ulletin 
42) 116 S. m it 23 Abb. und 2 Taf. W ashington, Govei'n- 
m en t P rin tin g  Office.

 : The inflam m able gases in m ine air. (D epartm ent
of th e  In terio r, B ureau  o f'M ines, technical paper 39) 
24 S. m it 2 Abb. W ashington, G overnm ent P rin ting  
Office.

C la rk ,  H . H ., and R . W . C r o c k e r :  E lectric sw itches 
for use in gaseous m ines. (D epartm en t of the  In terio r, 
B ureau of M ines,"B ulletin  68) 38 S. m it 1 Abb. und
6 Taf. W ashington, G overnm ent P rin tin g  Office.

 an d  L. C. I l s l e y :  T he action of acid m ine w ater
on the  insu lation  of electric conductors. A prelim inary  
report. (D epartm en t of th e  In terio r, B ureau of Mines, 
technical paper 58) 26 S. m it 1 Abb. W ashington, 
G overnm ent P rin tin g  Office.

G io l i t t i ,  F rédéric; L a  cém entation  de l ’acier. T raduction  
française revue von M. A lbert P o r te v in .  548 S. m it 
155 A bb. P aris, L ibrairie  Scientifique A. H erm ann 
e t  Fils.

O s tw a ld ,  W ilhelm : Die Schule der Chemie. E rste  E in ­
führung  in  die Chemie fü r jederm ann. 3., verb. Aufl. 
462 S. m it 74 Abb. Braunschw eig, F riedr. Vieweg & 
Sohn. P reis geb. 5,50 M.

P o l la r d ,  J . A., an d  A. G. H e g g e m : M ud-laden fluid 
applied to  well drilling. (D epartm en t of th e  In terio r, 
B ureau  of Mines, techn ical paper 66, petro leum  techno ­
logy 14) 21 S. m it 12 Abb. W ashington, G overnm ent 
P rin tin g  Office.

T e c k le n b u r g ,  T h . : H andbuch  der T iefbohrkunde. Bd. 5: 
D as H orizontal- und  G eneigtbohren, das E rw eite rn  
und S ichern der Bohrlochsw ände, die F angarbe it, der 
P um pbetrieb , das T iefbohren m it elektrischen und 
sonstigen deutschen, österreichischen, französischen, 
englischen, dänischen, schwedischen, am erikanischen

und chinesischen A pparaten . Neu bearb. von B. B a a k .
2., verm . Aufl. 292 S. m it 249 Abb. und 27 Taf. Berlin, 
W . & C. Loew cnthal. P reis geh. 16 Ji, geb. 18 Ji.

T hird  annual repo rt of the d ircctor of the  bureau  of m ines 
to  the secre ta ry  of the in terio r for the fiscal year ended 
June  30, 1913. (D epartm ent of th e  In terio r, B ureau 
of Mines) 123 S. m it 1 Taf. W ashington, G overnm ent 
P rin tin g  Office.

T h o m ä lc n ,  A dolf: K urzes Lehrbuch der E lektro technik .
6., verb . Aufl. 560 S. m it 427 Abb. Berlin, Ju lius 
Springer. P reis geb. 12 Ji.

W e ih e , Carl: Die akadem isch-technischen Berufe. R a t­
schläge fü r A biturien ten  und angehende D iplom ­
ingenieure aller F achrichtungen. V ortrag, gehalten  am
9. J a n u a r  1914 vor den A biturien ten  der höheren 
Schulen F ran k fu rts  (Main) im Festsaale der M uster­
schule. (Schriften des V erbandes D eutscher D iplom ­
ingenieure, N r. 11) 27 S. Berlin, M. K rayn . P reis
geh. 75 Pf.

W e i la n d ,  J . :  D as Postscheckgesetz vom 26. M ärz 1914. 
Textausgabc m it E in le itung , A nm erkungen und Sach­
register. (G utten tagsche Sam m lung D eutscher Reichs- 
gesetzc, N r. 113) 118 S. Berlin, J . G u tten tag . P reis
geb. 1,50 Ji.

W e ila n d t ,  C.: B uchfülirungs- und bilanztechnisches
Lexikon, en th a lten d  E rläu te rungen  zu säm tlichen buch­
halterischen  F ragen , besonders der K ontenführung  und 
B ilanzabschlüsse, B ew ertungsgrundsätzen bei der In v en ­
tur, R atsch lägen  fü r R evisionen nebst H inw eisen auf 
G erich ts-E ntscheidungen  und die Gesetzgebung. E in  
A uskunftsbuch  fü r B ankiers, L andw irte , K äuflcute, 
K ap ita listen , B u c h h a lte r, '  F ab rikan ten , A ufsichtsräte, 
R ech tsanw älte , R ich ter, S teuer- und V erw altungs­
beam te. 91 S. Berlin, Selbstverlag . P reis kart. 3 Ji, 
geb. 4 Ji.

v. W o lff ,  F .: D er V ulkanism us. 2 Bde. 1. Bd. A llgem einer 
Teil, 2. H älfte. D ie vulkanischen E rscheinungen der 
O berfläche; lunare r und kosm ischer V ulkanism us; 
Geschichte der V ulkanologie. S. 301— 711 m it 141 Abb. 
S tu ttg a rt , F erd inand  Enke. P reis geh. 13,40 -K.

W r ig h t ,  C. L . : F uel-B rique tting  investigations Ju ly  1904
to  Ju ly  1912. (D epartm ent of th e  In terio r, B ureau of 
Mines, B ulletin 58). 286 S. m it 3 Abb. und 21 Taf. 
W ashington, G overnm ent P rin ting  Office.

Dissertation.
C o rd e s , E d u a rd : Die F achw erkbau ten  d e r .S ta d t  Celle. 

(Technische• H ochschule H annover) 69 S. m it 114 Abb.

Zeitschriftensehau.
(Eine E rk lärung  der h ie run ter vorkom m enden A bkürzungen 
von Z eitschriftentite ln  is t nebst Angabe des E rscheinungs­
ortes, N am ens des H erausgebers usw. in N r, 1 auf den 
Seiten 45 und 46 veröffen tlich t. * b ed eu te t T ex t- oder 

Tafelabbildungen.)

Mineralogie und Geologie.
D e r  X II . I n t e r n a t i o n a l e  G c o lo g e n k o n g r c ß  1913 

in  K a n a d a .  Von K rusch. Z. B. H . S. H . 2. S. 176/215*. 
D ie V erhandlungen der T agung  und die w ichtigsten  d o rt 
e rö rte rten  F ragen . Ausflüge vor und nach den  K ongreß-
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Sitzungen nach T hetfo rd  und B lack L ake (Asbest und 
Chromerz), C obalt (Silber und K obalt), S u d b u ry  (Nickel), 
Moose M ountain (Eisenerz), Porcupine und den Tough O akcs 
Mines (Gold).

Ü b e r  a m o r p h e n  M a g n e s i t .  Von Lcitm cicr. M ont. 
Rdsch. 10. Mai. S. 319/24*. U nterschiede des am orphen 
M agnesits vom  krista llis ierten . E n tsteh u n g  des am orphen 
M agnesits. D er am orphe M agnesit von K rau b ath  in S teier­
m ark.

T h e  g e o lo g y  o f  T o n o p a h ,  N e v a d a .  Von B allict. 
Min. E ng. W ld. 2. Mai. S. 837/41*. Die geologischen Vcr 
hältn issc im Tonopah-B ezirk. Beschreibung einzelner" 
G ruben und  ih rer A b sch lü sse .

L e s  s o n d a g e s  e t  t r a v a u x  d e  r e c h e r c h e  d a n s  la  
p a r t i e  m é r i d io n a l e  d u  b a s s in  h o u i l l e r  d u  H a in a u t .  
L es s o n d a g e s .  V III . Ann. Bclg. 2. I.fg. S. 507/63*. 
M itteilung der E rgebnisse d reier B ohrungen in t genann ten  
Becken.

Bergbautechnik.
V e r s u c h e  u n d  V e r b e s s e r u n g e n  b e im  B e r g w e r k s ­

b e t r i e b e  in  P r e u ß e n  w ä h r e n d  d e s  J a h r e s  1913. 
Z. B. H . S. H. 2. S. 91/170*. D ie übliche jäh rliche Zu­
sam m enstellung  der au f den verschiedenen G ebieten des 
B ergw erksbetriebes cingeführten  bem erkensw erten N eue­
rungen  und F o rtsch ritte .

D e r  S a a r k o h l e n b e r g b a u  in  L o th r in g e n .  Von 
S chm idt. Bcrgw. M itteil. A pril—Mai. S. 89/101*. D ie 
geologischen G rundlagen des lothringischen S teinkohlen­
bergbaues. D er ä ltes te  lo tliiingischc K ohlenbergbau bis 
zum  E nde der französischen Zeit. D er S teinkohlenbergbau 
in L o th ringen  von 1871—1913.

Z u r  G e s c h ic h te  d e s  M i t t e r b e r g c r  K u p f e r b e r g ­
b a u e s .  Von P irch l. M ont. R dsch. 16. Mai. S. 313/6*. 
D ie B e triebsverhältn isse des genann ten  B ergbaues u n te r 
der a lten  M itterberger K upfergew erkschaft.

T h e  P o c k e t  c o a l  f ie ld  o f  L e e  c o u n ty ,  Va. Von 
Peck. Coal Age. 9. Mai. S. 761/2*. D ie E ntw ick lung  des 
»Pocket«-Kohlenfeldes in Südw est-V irginicn. O rographischc 
und geologische B eschreibung des Bezirks, aus dessen 
12 F lözen 6 G esellschaften jäh rlich  700 000 t  fördern.

O p e n in g  N o v a  S c o t i a  coal m in e s .  Von Odcll. Coll. 
E ng. M ai. S. 595/8*. Die E n tw ick lung  der G ruben des 
K ap  B reton-K ohlcnbczirks.

P o n d  C re e k  C o a l Co. Von Price. Coll. Eng. Mai. 
S. 602/4*. K urze B eschreibung einer neuzeitlichen Anlage.

G o ld  - d r e d g i n g  o p é r a t i o n s  o f  th e  A s h b u r to n  
m in in g C o .  Von E d d y . Eng. Min. J .  9. Mai. S .959/61. 
Die A nlagen der ä ltes ten  G oldgew innungsgesellschaft im  
A m erican-R ivcr-B ezirk (K alifornien).

Q u a r t z  m in in g  in  C o lo m b ia .  II . Von P erry . Eng. 
Min. J . 9. Mai. S. 945/8*. D ie einzelnen Q uarzgoldgruben 
in A ntioqu ia und Caldas, ih r F clderbcsitz und ih re v o raus­
sichtliche F ö rderung  im Ja h re  1914.

D ie  F r a g e  d e s  S p ü l b o h r e n s  b e i  d e r  E r d ö l ­
g e w in n u n g .  Von P e tit. Z. Ver. B ohrtechn . 15. Mai. 
S. 111 /5. D ie T rockenbohrung gegenüber der Spülbohrung.

D e r  S c h a c h tb a u  im  T h ü r i n g e r  P l a t t e n d o l o m i t .  
Von K nill. (Schluß.) Kali. 15. Mai. S. 233/9*. D ie A n­
w endung des A bbohrverfahrens nach K ind-C liaudron sowie 
des V ersteinungsverfahrcns bei verschiedenen Schächten. 
D er w asserdichte A nschluß zweier T übbingssäulen in gro­
ßen Teufen.

D e r  K o h le n a b b a u  im  K l a d n o e r  R e v ie r e .  Von 
W underlich. M ont. R dsch. 16. Mai. S. 309/13*. .F lö z ­
verhältn isse. Die E ntw ick lung  des üblichen A bbauver­
fahrens, des streichenden  P feilerbruchbaues, und die dabei 
erzielten L eistungen . (Schluß f.)

D ie  W i r k u n g  v o n  F a n g v o r r i c h t u n g e n  in  d e n  
t i e f e n  S c h ä c h te n  u n t e r  n o r m a l e n  V e r h ä l t n i s s e n  
d e r  S e i l f a h r t .  Von Czaplinski. (Schluß.) Ö st. Z. 18. April. 
S. 211/5. B erechnungen und Schlußfolgerungen. B e­
schreibung der neuen m it P re ß lu ft b e tä tig ten  F angvorrich ­
tu n g en  von K arlik , B ubenik  und N älilik und ihre W irkungs­
weise. D ie durch elek trischen S trom  b e tä tig te  F angvorrich ­
tu n g  von F ranz. E ine F angvorrich tung , deren B etä tigung  
vom  Seil ab h än g t, w irk t m it zunehm ender S chachtteufc 
unsicherer.

I n t e r p o l e  m o to r s  f o r  m in c  lo c o m o t iv c s .  Von 
A nderson. Coal Agc. 9. Mai. S. 764/7*. B etrach tungen  
üb er die verschiedenen A rten  der elektrischen G ruben­
förderung h insichtlich  ih rer W irtschaftlichkeit und S icher­
heit.

L a t r a c t i o n  s o u t c r r a i n c  p a r  lo c o m o t iv c s .  Von 
B aijo t. 'A nn . Bclg. 2. Lfg. S. 349/73. V ergleichende Be­
trach tu n g en  zwischen der P ferdeförderung  und der F ö rd e­
rung  m it B enzinlokom otiven. K osten  der beiden F ö rder­
arten . U m stände, die die F örderkosten  m itte lb a r erhöhen 
können, wie z. B. U n te rh a ltu n g  der S trecken, des rollenden 
M aterials, d er Schienenw ege u. a., und die bei den genann ten  
F ö rd era rten  verschieden hoch sind. E rsa tz  eines der beiden 
F ö rderm itte l durch ein anderes. F örderung  m it D ru ck lu ft­
lokom otiven.

B e n z in e  lo c o m o t iv e s .  Von B aijo t. Coll. E ng. Mai. 
S. 623/9*. M itteilung zw eijähriger E rfahrungen  im p ra k ­
tischen B etrieb  au f belgischen K ohlengruben.

B e t r i e b s e r f a h r u n g e n  a n  Z c n t r i f u g a l p u m p c n  im  
B e r g b a u .  Von K oneczny und Oesch. Z. T urb . W es. 
20. Mai. S. 218/9*. Versuche, welches von 2 verschiedenen 
M etallen in einem  E le k tro ly t p rak tisch  angegriffen wird. 
B eschreibung einer H ochdruckkreiselpum pe der M aschinen­
fabrik  A ndritz. Vorzüge der B auart.

T h e  u se  o f  f u s e  a n d  d e t o n a t o r s  in  w e t b l a s t i n g  
o p e r a t i o n s .  Von H all. E ng . Mag. M ai. S. 205/9*. B e­
schreibung einer neuen Z ündvorrich tung  fü r S chnur­
zündung.

B e lg ia n  c o a l  - d u s t  p r e c a u t io n s .  Von W a tte y n c . 
Coll. E ng. Mai. S. 599/601. Ü bersich t über die in den 
belgischen K ohlenbergw erken in A nw endung stehenden 
V orsichtsm aßregeln gegen K ohlenstaubexplosionen.

F i r e  - f i g h t i n g  a r r a n g e m e n t s  a t  M o u n t  M o rg a n . 
Von M agnus. E ng. Min. J . 9. Mai. S. 951/2*. Die V or­
rich tungen  zur B ekäm pfung von G rubenbränden  au f einer 
austra lischen  K ohlengrube.

R a v e n s w o o d  e x p lo s io n .  Von D ean. Coll. Eng.
Mai. S. 607/8*. B esprechung d er Explosion.

U n f a l l  d u r c h  K o h le n o x y d v e r g i f t u n g  in  e i n e r  
E i s e n e r z g r u b e .  Von K öbrich . Z. B. H. S. H . 2. S.
171/5*. V orgeschichte und H ergang  des U nfalles, bei dem  
4 L eute durch  K ohlenoxydverg iftung  zu Tode kam en. Die 
R e ttu n g sa rb e iten . E rk lä ru n g  des U nfalles.

E l e c t r i c a l l y  - d r iv e n  c o a l  - c h a r g in g  c a r s  f o r
c o k e  o v e n s . Ir. Coal T r. R . 15. M ai. S, 752*. B e­
schreibung einer elektrisch  betriebenen  Beschickungs­
vo rrich tung  fü r K oksöfen.
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Dampfkessel- un«l Maschinenwesen.
D u n k le  G e b ie te  d e r  F e u e r u n g s t e c h n i k .  Von 

Tejessy. (Forts.) W iener D am pfk. Z. April. S. 40/6*. 
B e trach tu n g  der verschiedenen W ärm everluste. (Forts, f.)

P r e v e n t a b l e  lo s s e s  in  f a c t o r y  p o w e r  p l a n t s .  Von 
M yers. IV . E ng. Mag. Mai. S. 232/40*. D ie W ärm e­
verluste  beim  D am pfkessclbctricb .

N e u e  e l e k t r i s c h e  A n la  ß v o r r i c h t u n g e n  f ü r  V e r ­
b r e n n u n g s k r a f t m a s c h i n e n .  Von Georgius. El. Anz.
10. M ai. S. 572/4*. V orrich tungen  von Crusius, der F irm a 
Bosch, S tu ttg a rt , und  der N o rth  E a s t E lectric  Go., Rochestcr.

D e r  K r e i s e l p u m p e n b a u  d e r  M a ife i  - S e h v v a r tz  - 
k o p f f - W e r k e ,  G. m. b. H ., B e r l in .  Von Schnabel. 
Z. d. Ing. 16. Mai. S. 760/80*. Ü berblick  über den I-Icr- 
ste llungsp lan  der W erke. D er K reiselpum penbau, im bc- 
sondern  der B au der H ochdruckpum pen und ih re  versch iede­
nen V erw endungsarten . R egelung der Förderm enge bei 
P reßw asserpum pen m it H ilfe eines V entilcs. H inw eis auf 
die R egelverfahren  bei K esselspeisepum pcn. B esprechung 
von N iederdruckpum pen verschiedener B au art, von B run ­
nen-, W asserw erkpum pen u. a.

D ie  S a u g s t r a h l t u r b i n c n .  Von B audisch . (Schluß.) 
Z. Turb . W es. 20. Mai. S. 209/12*. W ert und  Aussichten 
der S au g strah ltu rb in e .

D ie  w i r t s c h a f t l i c h e  B e m e s s u n g  v o n  T r i e b - 
W a s s e r le i tu n g e n .  Von L udin . (Forts.) Z. T urb . Wes. 
20. Mai. S. 213/8*. E rm ittlu n g  der B elastungsziffer und 
A nw endung au f das A lbulaw erk der S ta d t Zürich. (Forts, f.)

Z e i c h n e r i s c h e  B e s t im m u n g  d e r  F o r m  d e r  t h e o ­
r e t i s c h e n  I n d i k a t o r d i a g r a m m e  m e h r s t u f i g e r  K o m ­
p r e s s o r e n .  Von K lepal. F ö rdertechn . 15. Mai. S. 125/9*. 
D iagram m e eines einfachw irkenden , zw eistufigen K om ­
pressors m it h in te re in an d er liegenden Zylindern, eines 
doppeltw irkenden  zw eistufigen K om pressors m it h in te r­
einander liegenden Z ylindern , eines doppeltw irkenden 
zw eistufigen K om pressors m it nebeneinander liegenden 
Z y lindern  und  K urbeln  u n te r  90°.

T u b e m i l l s  vs. c o n ic a l  m i l l s  f o r  r e g r in d in g .  Von 
W ilc. Min. E ng. W ld. 2. Mai. S. 843/5*. Vergleich zwischen 
zy lindrischen  und  konischen Z erk le inerungsm aschinen.

F i l t c r e d 'o i l  c a n  b c  u s e d  in d e f i n i t e l y .  Von Fenno. 
Min. E ng . W ld. 2. Mai. S. 835/6*. Die V erw endung und 
B ehandlung  von Öl zu Schm icrzw eckcn.

Elektrotechnik.
D e r  n e u e  E d i s o n - A k k u m u l a t o r .  Von L iw ehr. 

Z. Bgb. B e ti. L . 15. Mail S. 169/74*. B eschreibung des 
A kkum ula to rs. V orschriften  fü r seine Inbetriebsetzung  
und  B edienung .

E i n s c h a l t a p p a r a t e  f ü r  K u r z s c h l u ß a n k e r - 
m o to r e n .  Von K önig. E l. Anz. 7. Mai. S. 557/9*. B e­
schreibung  neuerer E in sch a ltap p a ra tc  fü r K urzsch luß­
läuferm otoren , die im  w esentlichen nach den neuen G rund­
regeln g eb a u t sind. (Schluß f.)

D ie  B e d e u t u n g  d e s  L e i s t u n g s f a k t o r s  (cos <p) 
u n d  d ie  M i t te l  z u  s e in e r  V e r b e s s e r u n g .  Von F u h r­
m ann. El. Anz. 10. Mai. S. 571/2*. D ie ungünstigen  
W irkungen eines k leinen L eistungsfak to rs eines Z entralen- 
netz.es au f die A usnu tzungsfäh igkeit d e r Zentrale. Die 
d ad u rch  bed ing ten  M ehrkosten beim  B au und  bei der 
U n te rh a ltu n g  der Z entra len . M ittel, den cos zu erhöhen 
und auch  die A ufm erksam keit des V erbrauchers au f die

E rhöhung  des Z entra len lcistungsfak tors zu lenken. 
(Schluß f.)

L e s  a c c i d e n t s  c a u s é s  p a r  l ’e l c c t r i c i t é  d a n s  le s  
m in e s , m in iè r e s ,  c a r r i è r e s  e t  u s in e s  m é ta l l u r g i q u e s  
( ju s q u e s  y c o m p r i s  l ’a n n é e  1912). Von L ibert. Ann. 
Belg. 2. Lfg. S. 307/48. Die infolge der A nw endung der 
E le k triz itä t in B ergw erken, S teinbrüchen  und h ü tte n ­
m ännischen B etrieben bis zum  Ja h re  1912 eingetretenen 
U nglücksfällc. E ingehender B erich t über die einzelnen 
Unfälle. E in te ilung  der U nfälle nach der S trom art. Die 
gefährlichen E igenschaften  der verschiedenen Ström e. V er­
hü tungsm aßnahm en ,

Hüttenwesen, Chemische Technologie, Chemie und Physik.
P r o d u c i n g  s te e l  in  c l c c t r i c  f u r n a c e s .  Ir. Age. 

30. A pril. S. 1066/8. Die verschiedenen B auarten  der 
E lek tro- S tah lpf en.

A r e c o n s t r u c t e d  R u s s i a n  b l a s t  f u r n a c e .  Ir. Age.
30. A pril. S. 1057/61*. V ervollkom m nung und In b e trieb ­
nahm e von Öfen ä lte re r B auart.

U n te r s u c h u n g e n  ü b e r  d ie  R e d u z i e r b a r k e i t  v o n  
E i s e n e r z e n  in  s t r ö m e n d e n  G a se n . Von M athesius. 
St. u. E . 21. Mai. S. 866/73*. Auszug aus einer D isser­
ta tionssch rift. A usarbeitung  eines analy tischen  V erfahrens 
zur T rennung  des m etallischen  E isens von seinen Oxyden. 
V ersuche über die R ed u zierb ark e it von Eisenerzen, S in tern  
u nd E rz b rik e tts  in G asström en. E rzb rik e tts  sind am 
leichtesten gasreduzierbar. Schlüsse über die Zuverlässig­
k e it frühere r über das T hem a v erö ffen tlich ter A rbeiten.

D a s  V a n a d iu m  u n d  s e in e  B e d e u t u n g  f ü r  d ie  
E i s e n - u n d  S t a h l i n d u s t r i e .  Von H änig. ö s t .  Z. 18. April. 
S. 215/8. G eschichtliches. N euere F unde von V anadium - 
erzen. Die G ew innung des V anadium s. (Forts, f.)

Z u r  m a g n e t i s c h e n  U n te r s u c h u n g  d e s  E is e n s .  
Von G oltze. Gieß. Ztg. 15. Mai. S. 315/22*. Die B e­
d eu tu n g  d er m agnetischen  E igenschaften  des E isens fü r  
d ie E lek tro in d u strie  und als M ittel zur F eststellung  von 
U ngleichm äßigkeiten  im  G rauguß, S tah lguß  usw. B e­
sprechung des ballistischen  M eßverfahrens und des 
m agnetischen Spannungsm essers. (Schluß f.).

B a u  u n d  K o n s t r u k t i o n  v o n  K u p o lö fe n .  Von 
Skamcl. (Schluß.) G ieß. Ztg. 15. M ai. S. 327/30*. Die 
A usm auerung der K  upolöfen.

V o rz  ü g e  d e s  V o r  h e r  d e s  f ü r  K u p o lö f e n .  Von Rein. 
(Schluß.) Gieß. Ztg. 15. Mai. S. 322/4*. D as M auer­
m ateria l sowie die B ehandlung  des Vorherdes. Zusam m en­
fassung der Vorzüge des V orherdes.

E in  n e u e s  P r ü f v e r f a h r e n  f ü r  F e in b le c h e .  Von 
E richsen . St. u. E . 21. Mai. S. 879/82*. B eschreibung 
eines neuen  V erfahrens, das zum  P rü fen  von M etall­
blechen aller A rt von  0 ,2—3 mm S tärke  d ien t.

ü b e r  d e n  h e u t ig e n  S ta n d  d e r  W ä rm -  u n d  G lü h ­
ö fe n . (Forts.) St. u. E . 21. Mai. S. 873/9*. S toß- und 
Rollöfen. (Forts, f.)

H i s to r y  o f  le a d  s m e l t i n g  in  W is c o n s in .  Von 
Pulsifer. M in. E ng. W ld. 2. Mai. S. 821/4*. D ie B lei­
v e rh ü ttu n g  im S taa te  W isconsin in  frü h e re r Zeit.

R é c e n t  o b s e r v a t i o n s  in  B u t t e  a n d  A n a c o n d a .  
Von Ingalls. E ng. Min. J . 9. Mai. S. 937/43*. Die le tzten  
N euerungen im B u tte - und  A nakonda-K upferbezirk , durch 
die eine E rhöhung  der K upfergew innung aus dem  E rz  von ' 
75 au f 95 % erre ich t w ird.
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D ie  Ü b e r f ü h r u n g  v o n  A m m o n ia k  in  S a l p e t e r ­
s ä u r e  b zw . A m m o n n i t r a t  v o m  w i r t s c h a f t l i c h e n  
S t a n d p u n k t .  Von D ieffcnbaeh. Ch. Ind . 15. Mai- 
S. 205/9. D er V erfasser em pfiehlt ein Z usam m enarbeitender 
Fabriken , die aus K alkstickstoff A m m oniak herstellcn, m it 
denen, die S alpetersäure aus L uftsticksto ff gewinnen.

W e lc h e  U m s tä n d e  b e e in f lu s s e n  d e n  W e r t s t a n d  
d e r  G a s w e r k s n e b e n e r z e u g n is s e ?  Von B üchner. 
J . Gasbel. 10. Mai. S. 401/4. B e trach tu n g  über die V er­
wendungszw ecke der im  G asw erkbctrieb  fallenden N eben­
erzeugnisse.

D e r  H e iz w e r t  v o n  B r e n n s to f f e n .  Von Dosch. 
(Schluß.) Z. D am pfk. B etr. S. Mai. S. 229/32*. E influß 
der F euch tigkeit und  d er unverbrennlichen  B estandteile. 
V ereinfachte H eizw ertbestim m ung.

D ie  Ä n d e r u n g e n  d e r  A b b in d e z e i t  d e s  Z e m e n ts  
u n d  B e to n s .  Von R ohland . Arch. E isenb. FT. 3. S. 810/20. 
G ründe fü r das U m schlagen des Zem ents und die V or­
gänge beim  A bbinden.

Gesetzgebung und Verwaltung.
D ie  n e u e  G r o ß e i s c n i n d u s t r i c  - V e r o r d n u n g .  Von 

R eichert. S t. u. E . 21. Mai. S. 801/5. K ritische B esprechung 
der V erordnung.

E in e  p r i n z i p i e l l e  G e r i c h t s e n t s c h e i d u n g  ü b e r  
d a s  V e r h ä l t n i s  v o n  S a l in e n -  (Sol-) zu  K a l i a b b a u -  
g c r e c h t i g k e i t e n .  Von A rndt. K ali. 15. Mai. S. 245/8. 
B esprechung eines je tz t  zugunsten  der K aliabbaugerech tig ­
keit entschiedenen Prozesses zwischen einem  K alibergw erk 
und einem  Salzwerk. (Schluß f.)

Volkswirtschaft und Statistik.
H iS to ry  o f  p e t r o l e u m  in  M e x ico . Von S tew art. 

Eng. Min. J . 9. Mai. S. 943/4*. D ie E n tw ick lung  der 
m exikanischen P etro leum industrie .

D ie  V e r s o r g u n g  H a m b u r g s  u n d  B e r l i n s  m i t  
B r e n n s to f f e n .  Bergb. 21. Mai. S. 377/8. S ta tistische 
A ngaben.

Verkehrs- und Vcrladcwcsen.
D ie  E i s e n b a h n e n  d e r  E r d e  190S—1912. Arch. 

E isenb. H . 3. S. 801/15. D ie E n tw ick lung  des E isen b ah n ­
netzes der E rde, das sich im Ja h re  1912 um  rd. 27 000 km  
verg rößert hat, und das V erhältn is der E iscnbahnlänge zur 
F lächengröße und  B evölkerungszahl der einzelnen Länder. 
Die A nlagekosten der E isenbahnen. Die S taatse isenbahncn  
in den Jah ren  1911 und  1912.

D ie  E i s e n b a h n e n  d e r  a s i a t i s c h e n  T ü r k e i .  Von 
H ecker. Arch. E isenb. H . 3. S. 744/800*. D ie n a tü r ­
lichen B edingungen des V erkehrs. B eschreibung und E in ­
te ilung  der bestehenden  B ahnen. G eschichtliche E n tw ick ­
lung. (Forts, f.)

S c h i f f a h r t s a b g a b e n  u n d  S c h le p p lö h n c .  Von 
M aenicke. K ali. 15. Mai. S. 248/9. B esprechung der 
Tarife fü r A bgaben und  Schlepplöhne au f den neuen K an a l­
strecken.

R a i lw a y  t r a c k  s c a l e s  a n d  w e ig h in g  m e th o d s .  
Von W ade. E ng . M ag. Mai. S. 215/31*. B eschreibung 
neuzeitlicher B rückenw agen und  sonstiger W iegevorrich­
tungen  fü r den E isenbahnbetrieb .

D ie  F ö r d e r -  u n d  S p e i c h e r a n l a g e n  d e r  G e w e r k ­
s c h a f t  W e f e n s lc b e n .  Von Buhle. Z. d. Ing . 10. Mai.
S. 780/5*. Die technischen und  w irtschaftlichen  V orteile 
der V erw endung von V örratsilos u n te r  und über Tage.

Beispiel des K aliwerkes W efenslcben, das durch eine L u f t  
seilbahn m it einer H artsa lzm ühle  verbunden  ist. B au ten  
von A. W . M ackensen, Schöningcn, und  G. L u ther, A .G., 
Braunschw eig, nach A nordnungen von Schw arzenauer, 
H elm sted t.

Verschiedenes.
D ie  G e s c h ic h te  d e r  A n w e n d u n g  d e r  K a l i s a l z e  

in  d e r  L a n d  W ir t s c h a f t .  V on K rische. Techn. Bl. 10. Mai.
S. 153/5. G eschichtlicher Ü berblick.

Personalien.
D em  D irek to r des Geologisch-M ineralogischen In s titu ts  

der U n iversitä t in Greifswald, Professor D r. J a e k e l ,  is t 
die Kgl. K rone zum  R oten  A dlerorden v ie rte r  Klasse 
verliehen worden.

D er O berbergrat K e il  in I ia llc  (Saale) is t zum  Geh. 
R egierungsrat und ständigen M itglied des Landesw asser­
am ts e rn a n n t worden.

D er b isher in den elsaß-lothringischen L andesd ienst 
beurlaub te Bergassessor K o h l (Bez. Bonn) is t zum  Kaiserl. 
Bergassessor in  der V erw altu n g . von E lsaß-L othringen  
e rn a n n t worden.

V ersetzt w orden sind:
der Bergasscssor W u lff ,  b isher technischer H ilfsarbeiter 

bei der B erginspektion zu Knurow , in gleicher E igenschaft 
an das B ergrevier O berhausen,

der Bergassessor K arl H o f f m a n n ,  b isher H ilfsarbeiter 
bei der Geologischen L andesansta lt zu Berlin, zur V er­
w altung einer B erginspektorstelle an  das S teinkohlen­
bergw erk bei K nurow .

der Bergasscssor R o o s  (Bez. Bonn) is t zur Ü bernahm e 
der Stelle eines F lilfsarbeiters im  B ergrevier Saargem iind 
bis auf weiteres beu rlau b t worden.

Dem Geh. B ergrat, B ergam tsra t a. D. M e n z e l, dem  
V orsitzenden der D irektion  des Grusonwerks der Fried. K rupp  
A.G. in M agdeburg-Buckau, D irek tor K. S o rg e , und  dem 
Professor d er M etallurgie a n  der F larvard -U n iversitä t in 
C am bridge (Mass. V .St.A .) E . D. P e t e r s  is t von dem  durch 
M itglieder der Kgl. Bergakadem ie zu F reiberg  (Sa.) ver­
s tä rk ten  Senat der Kgl. Technischen H ochschule zu D resden 
die W ürde eines D r.-Ing. ehrenhalber verliehen worden. 

Verliehen w orden is t:
dem  B ergam tsra t O berberg rat F l i r s c h  in F reiberg  

das R itte rk reu z  erste r K lasse des A lbrechtsordens m it der 
K rone und dem  B erg inspektor B erg ra t L e o n  h a r  d t  in 
D resden das R itte rk reu z  e rs te r Klasse desselben O rdens.

dem  B erginspektor B a c h  m a n n  in Zwickau, dem 
B ergdirek tor S c h e n k  in B urgk  und  dem  B crgverw alter und 
konz. M arkscheider O t to  Ln N iederplanitz T ite l und  R ang  
eines B ergrats,

dem  Bergasscssor K i r s c h  in  Stollbcrg T ite l und  R ang  
eines Bergm eisters.

der B ergreferendar G a n d l i t z  is t  von d er B erginspektion 
Stollberg (Erzg.) an  das Kgl. B ergam t F reiberg  v erse tz t 
worden.

Gestorben:
am  19. Mai der B ergrevierbcam te des Bergreviers 

D eutz-R ündero th , B erg ra t D r. phil. E ugen S c h u lz  in 
K öln, im  A lter von  52 Jahren .
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A bb. I.

F u n d p u n k t: G eringes P y r it­

vorkom m en am  S tauw eiher, 

2 / i  km nörd lich  von d e r G i ubc 

San M iguel.

P y r it (hell m it Schleifgrübchen), 

von Q uarz  (dunkelgrau) zer- 

trü m ert und  zerfressen.

A bb . 2.

F u n d p u n k t: E in er der vielen

kleinen P yritgängc  im  T agebau 
d e r G ru b e  Sotiel C oronada.

P y rit (hell m it Schlcifspuren), 

von Q uarz  (dunkelgrau) zer- 

trü m ert und  zerstückelt.

A bb . 3.

F u n d p u n k t: G ru b e  San M iguel.

S tengeliges und  grusiges G efüge 
des Q uarzes (hell und  grau) 

zw ischen P y r it (schwarz).

A bb. 4.

F u n d p u n k t: E iner d e r vielen

kleinen P yritgänge  im Tagebau 

der G ru b e  Sotiel C oronada. 

(Vgl. A bb. 2.)

S tengeliges G efüge des Q uarzes 

(hell und  grau) zwischen P y rit 

(schwarz).

A bb. 3.

F u n d p u n k t: G ru b e  M onte 

Rom ero.

P y r it =  hell,

Z inkb lende  =  hellgrau, 

K alkspat =  dunkelgrau.

D er P y r it  ist stark angefressen; 

stellenw eise e rkenn t m an noch 

d ie  W ürfelform  einzelner In d i­

viduen. Z inkb lende d u rchd ring t 

in feinen A dern  den  K alkspat 

(rechts).

A bb. 6.

F u n d p u n k t: G ru b e  M onte  

Rom ero.

P y r it =  hell m it R cliefrand, 

K upferk ies =  hell ohne 

R eliefrand,

K alkspat =  dunkelgrau .

K alkspat d rin g t in P y r it ein 

(links); K upferkies verdrängt 

den  K alkspat, z. T .  seinen S p a lt­

rissen folgend (rechts); unten  

P y rit, von K upferk ies d u rch ­

zogen.

A bb. 7.

F u n d p u n k t: G ru b e  M onte 

Rom ero.

P y r it =  hell m it dunkelm  

R eliefrand und Sch le if­

spuren ,

K upferk ies =  hell u. glatt, 

Z inkb lende =  grau.

D e r P y r it  w ird  von den beiden 

ändern  S u lfiden  durchzogen und 

zerstückelt.

A bb. 8.

F u n d p u n k t: G ru b e  San M iguel.

D ich tes Erz.

P y r it  =  hell,

B untkupferkies =  dunkel.

A bb. 9.

F u n d p u n k t: G ru b e  San M iguel.

D ichtes Erz.

P y r it =  hell,

B untkupferk ies =  dunkel­

grau  b is  schw arz (durch  
konz. H C l gefärbt),

Q uarz  — helle, m it a be- 

zeichnete  P artie .

D er helle P y r itre s t in d e r M itte  

ist von Q uarz  um geben, der 

frü h er d ie  A usfüllungsm asse der 

unregelm äßigen A dern  b ildete, 

je tz t n u r  noch als V erdrängungs­

rest vorliegt.

A bb . 1. v =  rd . 38.

Auffallendes L ich t.

A bb. 4. v =  rd . 53.

D urchfallendes, polarisiertes L ich t.

A bb. 7. v =  150

Auffallendes L ich t.

Tafel 5.

A bb. 9. v —  75.

A uffallendes L ich t.

D urchfallendes, polarisiertes L ich t.
Abb 2. v =  50.

Auffallendes L icht.

A bb. 5. V =  75.

Auffallendes Licht.

Auffallendes L icht.

A bb. 6.

A uffallendes L ich t.
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A bb. I.

F u n d p u n k t: G ru b e  San M iguel.

D ich tes Erz.

P y r it =  hell m it Schleif­

spuren  (a), 

B un tkupferk ies =  grau (b), 

K upferkies — hell (c), 

Q uarz  =  grau  und  g latt (d).

D ie  K upferkiesreste  bei c deu ten  

d arau f h in , daß  d ieser früher die 

T rum ausfü llung  bildete , ehe er 

von B orn it verdräng t w urde.

A bb. 2.

F u n d p u n k t: G ru b e  M onte  

Rom ero.

G ebändertes Erz. 

B leiglanz =  dunkel, 

Z inkb lende =  hell.

Ü bergang eines B leiglanz­

streifens in den nebenliegenden 

Z inkblendestre ifen .

A bb. 4.

F u n d p u n k t: G ru b e  M onte 

R om ero.

G ebändertes E rz.

P y r it  =  große, unregel­

m äßig b egrenzte P artien , 

Z inkblende =  grau, 

Blciglanz =  helles G eäder.

E igentüm liche H öfe von b lei­

glanzfreier Z inkb lende in der 

U m gebung des P y rits .

A bb. 5.

F u n d p u n k t: G ru b e  M onte 

Rom ero.

G ebändertes Erz.

P y r it =  helle P a rtien  m it 

R eliefrand,

Bleiglanz =  hell, 

Z inkb lende =  grau.

Ü bergang eines B lciglanzstreifens 

in den nebenliegcnden Z ink- 

blendestrcifen . (Vgl. d ie  im 

durchfallenden  L ic h t gew onne­

nen A bb. 2 un d  3.

A bb. 3.

F u n d p u n k t: G ru b e  M onte  

Rom ero.

G ebändertes Erz. 

B leiglanz =  dunkel, 

Z inkb lende =  hell.

Ü bergang  eines B leiglanz­

streifens in den nebenliegenden 

Z inkblendestre ifen . R echts unten  

heller Z inkblendekreis, einen  

P y ritre s t um gebend.

(Vgl. A bb. 5 )

A bb. 6.

F u n d p u n k t: R am m elsberg.

M elierterz.

P y rit =  e in ige sich durch  

R eliefrand hervo rheben ­

de P artien ,

K upferk ies =  hell, 

Z inkb lende =  grau.

D ie  feine (K upferk ies-Z ink­

blende-) S tre ifung  der R am m els- 

berger M elierterze  nebst einigen 

Pyrite inschlüssen .

A bb . 7.

F u n d p u n k t: G ru b e  San M iguel.

P y r it =  hell,

Schw erspat =  dunkel, 

B leiglanz =  helle Partien  

im  Schw erspattrum  

un ten  links.

A bb. 8.

F u n d p u n k t: G ru b e  San M iguel.

P y r it =  hell m it Relief­

rand,

Schw erspa t =  dunkel, 

B leiglanz =  hell und  

g latt (a).

A bb. 9.

F u n d p u n k t: G ru b e  San M iguel.

Q uarz  =  Partien  m it R e­

lie frand  um geben und 

m it Schleifspuren .

K alkspat =  hell und  glatt, 

rechts du rch  eine N adel 

geritz t (bei a).

K alkspat verdrängt Q uarz.

A bb  7. v =  rd . 33.

Auffallendes L ich t.

A bb. 8. v =  r<̂ * 38. A bb. 9. v =  rd . 38.
Auffallendes Licht. A uffallendes L icht.

A bb. I. v =  75.

Auffallendes L ich t.

A uffallendes L ich t.

Abb. 2.

Durchfallendes Licht.

A bb . 3. v =  rd. 53.

D urchfallendes L icht.

Abb. 5.
Auffallendes Licht.

A bb . 6 . v — 150.

Auffallendes L ich t.

T a f e l  6 .


